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VorwoÉ
MULTIPLAN ist eine Einsteiger-Software. ln vielen Schulungen habe
ich die Erfahrung machen können, daß sich MULTIPI-AN sehr gut
eignet, die erste Begegnung mit dem Computer erfolgreich zu beste-
hen. Ja mehr noch - es macht Spaß!

Die Bedienung ist leicht, und man lernt sehr rasch alle Bedienungsele-
mente des Personal Computers. Die Logik der Tabelle mit ihren Re-
chenmöglichkeiten ist durchsichtig, und die Arbeit bringt den schnellen
professionellen Erfolg. Weil die Dinge hier so liegen, habe ich mich
auch entschlossen, auf der Basis vieler Schulungserfahrungen ein
,MULTIPLAN-Buch zu schreiben, das den Einsteiger am Beispiel und
sehr detailliert einführt.

Gerade erscheint MULTIPLAN in der neuen Version 4.0. Über die
Neuerungen informiert Sie das erste Kapitel. Da der Kernbestand von
MULTIPI-AN gleichgeblieben ist, habe ich die Hauptteile so gehalten,
daß sie auf beide Versionen - 3.0 und 4.0 - gleichermaßen passen. Der
Einstiegsteil ist sogar für beide Versionen identisch - bis auf die kleine
Einschränkung, daß an der Oberfläche von Version 4.0 am unteren
Rand des Bildschirms neben dem Fragezeichen noch ein Ausrufezei-
chen steht. Wenn man mit der Maus dieses Ausrufezeichen anklickt,
wird das jeweilige Modell neu berechnet, was man über die Tastatur
auch mit der F4-Taste erreichen kann. Der Besitzer der Version 4.0
kann im übrigen die Oberfläche von Version 3.0 im Befehl ZUSÂTZE
einrichten. Das hat man deshalb so gernacht, damit die unter 0.0 er-
stellten Makros ohne Änderungen auch unter 4.0 laufen. Ansonsten
fallen die Unterschiede kaum auf und betreffen nur den Befehlsbereich,
in dem einige Positionen hinzugekommen sind.

Wo sich im lnhalt einzelner Abschnitte Unterschiede zwischen Version
3.0 und Version 4.0 ergeben, wird darauf ausdriicklich hingewiesen.

Das Buch ist eigentlich das Resultat einer umfassenden Teamarbeit.
Als Co-Autoren standen mir Herr Bernd Köster, Herr Wolfram Nestler
und Frau Hanna Fronert bei. Überarbeitungen haben Herr Ulrich Rade-
macher und Herr Olaf Koch tibernommen. lhnen allen sei hier gedankt.

Mai 1989

Dr. Norbert Meder
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E¡nle¡tunq zum Aufbau des Buches

Bevor wir konkret mit der Einführung beginnen, wollen wir einige Be-
merkungen zum Aufbau unserer Texte machen. Wenn Sie diesen
Aufbau kennengelernt haben, werden Sie sehen, wie nützlich unser
Schema ist - auch beim Suchen und Nachschlagen.

Bei unserem Schema gehen wir von konkreten Aufgabenstellungen aus.

. Bevor wir etwas erklären, definieren wir zunächst ein Ziel.
Dieses Ziel enthält immer eine konkrete Aufgabenstellung.

. Erst wenn wir das Ziel erläutert haben, erklären wir den Weg.
Der Weg besteht in der Regel aus einer Abfolge von Befehlen.

. Bei Computern und Programmen muß immer ein Anfangszu-
stand beachtet werden. Deshalb haben wir oft noch einen
Gliederungspunkt Start in unserem Text aufgeführt.

o Wenn Sie nach Ziel und Start den Weg zurückgelegt haben,
kommen Sie zu einem Resultat, dem 4. Punkt unseres Lern-
schemas.

. Oft gibt es bei einzelnen Punkten noch etwas zu beachten:
Das haben wir unter Bemerkungen zusammengefaßt. Oder,
wenn es ganz wichtig ist, unter einem Punkt Achtung oder
Vorsicht.

So, jetzt haben wir unser Lernschema kurz dargestellt

Ziel - Start - \lVeg - Resultat - Bemerkung - Achtung - Vorsicht.

Nicht in allen Lernschritten werden wir jeweils alle Punkte des
Schemas aufführen. lmmer finden Sie aber die Punkte Ziel und Weg.

Übrigens: Dieses (Lern-)schema können Sie auch in anderen Berei-
chen anwenden. Versuchen Sie es einmal, es hilft - verblüffend.

Bei jeder Schulung oder Einführung in eine Personalcomputer-Softwa-
re stehen wir vor einem Dilemma: Wie beschreiben wir den Anfangszu-
stand, in dem sich ein PC befindet. Das ist von Benutzer zu Benutzer
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verschieden, oft sogar innerhalb eines Unternehmens von PC zu PC.
Die meisten PC's haben inzwischen Festplatten. Diese Festplatten mit
ihrer hohen Speicherkapazität sind aber unterschiedlich organisiert.
Wir müssen deshalb bestimmte Annahmen treffen:

1. Annahme: Alle PC's besitzen eine Festplatte mit dem Laufwerk C

2. Annahme: Das Programm Microsoft MULTIPLAN wurde gemäß
den Vorschlägen des Handbuches auf die Festplatte C: in das Un-
terverzeichnis MP installiert.

g. Annahme: Alle PC's besitzen ein Diskettenlaufwerk, das mit A: an-
. gesprochen wird.

4. Annahme: Wenn der PC eingeschaltet wird, erscheint nach erfolg-
reichem Bootvorgang der sogenannte C: prompt.

Annahme: Die Leser dieses Textes verstehen die vier vorher ge-
machten Annahmen, weil sie sich bereits mit den PC-Grundlagen
beschäftigt und sich vor allem die wichtigsten MS-DOS Kenntnis-
se angeeignet haben.

Wenn die Annahme 5 auf Sie nicht zutriffi, seien Sie nicht entmutigt.
Viele Anwender von PC's können mit dem Betriebssystem MS-DOS
nicht umgehen. Trotzdem können sie professionell mit MULTIpLAN ar-
beiten. Und bei dieser Einführung geht es ja darum, daß Sie lernen,
mit MULTIPUiN zu arbeiten . Wenn Sie erst einmal durch die Beschäf-
tigung mit MULTIPI-AN Feuer gefangen haben und lhnen die Arbeit am
PC Spaß macht, können Sie auch noch hinterher lernen, was die
ersten vier Annahmen im einzelnen bedeuten.

Kennen Sie übrigens eins der wichtigsten Lerngesetze?

lf You want to learn anything
don't try to learn everything

(Wenn Du irgendetwas lernen willst, versuche auf keinen Fall, alles auf
einmal zu lernen.)

Soweit der Vorspann, jetzt geht's los mit Microsofi MULT|pl_AN!

t.
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Multiplan 4.0 liegt in der deutschen Version vor - für das neue Betriebs-

system M S_OS/2 unO tîr äåäãänãr,unnt. Betriebssystem M S -D O S'

Von MS-DOS her bekannte Programme sind in Deutschland für den

Gebrauch ¡m Murtitaslilä'úoi,;"uìn oslz noch kaum erhältlich' Das

kann sich aber schnell ändern'

Microsoft hat schon früh angekünOiOt' laß man die nächsten Versio-

nen fast atler proouktä'; ;ñ'" eãfe11no in doppelter Disketten-

Version ausliefern *iä:;iläiJüt rt'rsoos und e¡nmal für MS-OS/2'

Damit soll verdeutti.Ë ;;Ä' îug uitiotãtt ¡n Zukunft beide Be-

triebssystem-wetten ilt;;iü,;ä wi|.uno unierstutzen wird: Die "alte"

Welt von MS_D.S u"o'Ji".lnãue,,Wetr von-rr¡s-oslz. Mit Multiplan 4'0

verwirklicht ft¡icrosott'Ium ersten Mal dieses Konzept'

Was zeichnet die neue Welt des OS/2 Betriebssystems-aus? OS/2 un-

terstützt die beiden ät'iitntãñán des Prozessors 80286 bzw' 80386'

den Real Mode, 0"l, ãiä'eäit'brärt ¡.r alien Þc-ptozessors 8086 dar-

srellt, und "in, n"uä'-eãtii"n."r, oieser. ãiozessoren, den Protected

Mode, dessen E¡ön;;'';;:i" bestimmten Schutzmechanismen

beruht, von denen #;;;"h ¡er Name "Protected" ableitet'

lm Protected Mode können Programme im Multitasking abgearbeitet

werden, das heißt 
"iåìä'Äúiguuãñ 

(= |.nut,it"rx.¡ können gleichzeitig

und Parallel gelöst werden'

Wasbringtderos/2.BetriebfürdieTabellenkalkulation?Esgibteinige
Neuigkeiren von rvru-rt["raï'+ g, oir vielen Bedienern vielleicht wichtiger

erscheinen *",0"'i'äitJ¡t tut'""he' -daß 
Multipla'n ¡etzt-auch unter

OS/2 läuft. fcn sefOsiõin"Oi" unããrer Meinung, der bedeutendere Fort-

schritt liegt in oJ;: ö;th"lb will icn einìd praktische Beispiele für

mögliches fvfuftitasXinf in fríurtipfun-¿ O autrinrän. Das wird es erleich-

tern, die Neuerungen iichtig einschätzen zu können'

Microsoft Multi plan 4.0imUberblick starten und für ihre Kalkulationstabelle (Spreadsheet) den Druckbefehl
oeben, dann auf ein anderes Prompt wechseln und parallel zum
órucken gleichzeitig an einer anderen Tabelle arbeiten. Das Drucken
ist in den Hintergrund verlegt.

Daten erfassen in einer Tabelle

Oder nehmen Sie etwa die Datenerfassung in einem Teil eines Spre-
adsheets, die Sie gleichzeitig vornehmen wollen, während ein anderer
Teil lhrer Tabelle im Hintergrund neu sortiert wird. Das geht jetzt im
Multitasking, wenn auch noch nicht so elegant, wie es grundsätzlich
,möglich wäre. Sie können nun den Tabellenbereich, der im Hinter-
grund besonders behandelt werden soll (hier sortiert), markieren und
als eigene Datei abspeichern. Das ist eine neue Funktion im Befehl
ÜBERTRAGEN-OPTIONEN. Dann starren Sie Muttiptan 4.0 ein zweites
Mal und lassen sortieren. Während der Sortierprozeß noch läuft, wech-
seln Sie zu lhrer ersten Multiplan 4.0 Sitzung (Session) und geben dort
z,B. weitere Daten ein. Spåter lesen Sie die sortierte Datei wieder ein,

3. Kalkulat¡on in zwei verschiedenen Tabellen
Sie können mehrere Kalkulationen, das heißt mehrere Rechentabellen,
die in verschiedenen Dateien liegen, gleichzeitig bearbeiten. Langwieri-
ge Berechnungen, wie z.B. Konsolidierungen der Daten, können unbe-
merkt im Hintergrund vonstatten gehen, während Sie im Vordergrund,
das heißt am Bildschirm, kalkulatorische Planspiele zu anderen Daten
durchführen. So ist ihr Rechner jederzeit optimal ausgelastet. Gleich-
zeitig können Sie immer von einem laufenden Programm zum anderen
umschalten (switchen) und nachsehen, wie weit es dort mit der Pro-
grammarbeit steht oder welches Ergebnis schon vorliegt.

4. Plausibi no beider Dateneinqabe
ln der Tabellenkalkulation kann man noch bessere Einsatzmöglichkeiten
für parallel laufende, intern unterschiedene Prozesse finden. Es ist
denkbar, daß man ein Makro zur Plausibilitätsprüfung eingegebener
Daten geschrieben hat. Man ruft im Singletasking-Betrieb solche Prrlf-
Makros nach der Dateneingabe auf und läßt sie ablaufen. Multitasking
macht es möglich, solche Plausibilitätsprüfungen parallel ablaufen zu
lassen und dies sogar auf zwei Weisen. Einmal in der Weise, daß das

I

1. Drucken
kulation
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System eine fertiggestellte Tabelle prüft, während ich gleichzeitig schon
wieder eine andere Tabelle eingebe, oder aber auf eine zweite Weise, die
noch sehr viel kornfortabler ist, nämlich dadurch, daß das System schon
während der Dateneingabe im Hintergrund die geforderte Plausibilität
prüft urd jeden Fehler sofort meldet. ln diesem letzteren Fall wären Da-
teneingabe und Prüfroutine auf dieselbe Tabelle und dieselbe Arbeitssit-
zung (Session) bezogen und vollständig ineinander verschränkt.

lnneres und äußeres Mult¡task¡nq
An dem vierten Beispiel kann man sehr schön den Unterschied zwi-
schen zwei Formen von Multitasking sehen. Die ersten Beispiele be-
treffen ein äußeres Multitasking, das heißt ein Tabellenkalkulations-Pro-
gramm kann gleichzeitig auf zwei verschiedenen DOS- bzw. OS/2-
Dateien arbeiten. Die Datenbereiche sind also getrennt. Das vierte Bei-
spiel zeigt die Möglichkeit für inneres Multitasking. Das heißt das Pro-
gramm kann sich intern in verschiedene Teilprozesse (Ihreads) auftei-
len, die parallel laufen. Dateneingabe einerseits und Plausibilitäts- bzw.
Regelprüfung oder Rekalkulation andererseits konkurrieren dann um
Rechenzeit. Beispiel 4 zeigl den Unterschied zwischen innerem und
äußerem Multitasking.

Die Beispiele 1, 2 und 3 verdeutlichen unterschiedliche Weisen des
äußeren Multitasking.Zwei Anwendungen laufen auf verschiedenen Sy-
stemprompts. ln diesem Falle nennt man sie auch verschiedene Ar-
beitssitzungen (Sessions) oder verschiedene Bildschirmgruppen, und
das Multitasking ist ein Session-Multitasking.

ln Beispiel 4 ist dagegen ein Fall angesprochen, der als Prozeß-Multi-
tasking bezeichnet werden kann. Wenn das Regelprüfen ein Teilprozeß
fl'hread) innerhalb eines Gesamtprozesses (Programmes) ist, dann
findet Multitasking innerhalb einer Arbeitssitzung, innerhalb einer An-
wendung und in einer Bildschirmgruppe statt. lm Amerikanischen wird
dieses Prozeß-Multitasking auch Threading genannt. Ein Thread ist ein
bestimmter "Weg" durch ein umfassenderes Programm.

Weil in OS/2 die drei Objehe - Session, eigenständiger Prozeß und
Thread (Ieilprozeß) - gebildet werden können, muB auch in den
Formen des Multitasking unterschieden werden.

An Multitasking-Formen realisiert Multiplan 4.0 das parallele Arbeiten in
verschiedenen Spreadsheets (Kalkulationstabellen), aber auch den pa-
rallelen Ablauf von verschiedenen Prozessen über demselben Spread-
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sheet - allerdings nur soweit diese in unterschiedlichen Arbeitssitzun-
gen (Sessions) auf duplizierten Dateien stattfinden. Die erste Anpas-
sung von Multiplan an den Protected Mode ermöglicht also das
Session-Multitasking als die Form des äußeren Muttitasking.

Mehr kann - so meine ich - im derzeitigen Stadium der Entwicklung in
Richtung OS/2 auch noch nicht erwanet werden. Die Verwirklichung
des Konzepts des inneren Multitasking verlangt zuviel Strukturänderun-
gen innerhalb eines Programmes. Denn dabei müssen alle Teilprozes-
se und ihr Verhältnis zueinander neu angelegt werden.

Aber man erhält über die Möglichkeit des Session-Multitasking hinaus
alle weiteren Vorteile, die OSi2 bietet: Die Venrualtung größerer Spei-'cher erlaubt z.B. die schnellere Bearbeitung größerer Spreadsheets.
Von selbst versteht sich natürlich, daß Multiplan 4.0, weil es jetzt unter
dem Betriebssystem OS/2 im Protected Mode läuft, gleichzeitig mit
und parallel zu anderen Applikationen (Anwendungen) gestartet
werden kann.

Aber die Entwicklung wird weiter gehen. Multiplan 4.0 bildet den
Anfang. Was in Zukunft unter OS/2 zu eruanen ¡st, und weshalb ich
den OS/2-Bezug für so wichtig halte, stellen die folgenden Beispiele für
programminternes Multitasking sehr gut dar.

5. und Rekalkulation in einer Tabelle
lnneres Multitasking erlaubt, daß bei der Tabellenkalkulation gleichzei-
tig zur Dateneingabe eine Rekalkulation in der gerade bearbeiteten
Tabelle abläuft, ohne daß eine Verlangsamung (wie bisher) spürbar ist.
Grundsätzlich kann in osi2 ein solcher vorgang über prioritäten deraft
gesteuert werden, daß die Neuberechnungen im sichtbaren Ausschnitt
der Tabelle vorgezogen werden. Der sichtbare Ausschnitt der Tabelle
der Bereich, der auf dem Bildschirm zu sehen ist. Dabei kann sogar
eine Verschiebung der Tabellen auf dem Bildschirm berücksichfigt
werden.

6. Multitaskino und der Bereich Ta bellenka lkulation/Daten ban k
Meiner eigenen Einschätzung nach wird eines der bedeutendsten Ein-
satzfelder von MS-OS/2 im Bereich von Datenbankanwendungen und
damit verbundenen Datenbankfunktionen in Tabellenkalkulationen
liegen. Denn erstens geht es bei ausgefeilten Datenbanken immer um
Massendaten, das heißt zugleich: es muß in lang dauernden prozes-

Multiplan im Überblick Seite 13



sen viel gearbeitet werden. Und zweitens gibt es kaum einen Bereich,
in dem die Datenpflege so wichtig ist wie bei Datenbanken. Denn Da-
tenfehler, die auch aut den Tabellenzugriff in Kalkulationen zurückge-
hen können, haben hier unüberschaubare Folgen. So ist es unter MS-
os/2 durchaus zu erwanen, daß sich die Datenbanksoftware in die
Richtung enh,vickelt, daß Datensicherungsroutinen, Plausibilitätsprüfun-
gen unã Veränderungsprotokolle im Multitasking parallel abgewickelt
werden.

7. unikation

Mein letztes Beispiel stammt aus dem Bereich der lnterprozeß-Kommu-
nikation. Nehmen Sie an, daß Sie die Veränderungen bei lhrer Tabel-
lenkalkulation direkt in einer Grafik dargestellt haben wollen. Dazu
müssen das Tabellenkalkulations- und das Grafikprogramm miteinan-
der Daten tauschen, d.h. kommunizieren. ln jedem Fall handelt es sich
beim Datenaustausch um Prozesse, die ohne Multitasking für längere
Ablaufzeiten lhren Rechner blockieren. Das kennt man vom sogenann-
ten Filetransfer. Mit MS-OS/2 wird es in Zukunft kein Problem sein,
solche Austauschprozesse im Hintergrund neben der sonstigen Arbeit
ablaufen zu lassen.

Die Neuerunoen in den Funktionen

Multiplan 4.0 kann unabhängig davon, ob es unter MS-DOS oder MS-
OS/2 läuft - es ist also gleiche Funktionalität gewahrt - , einiges mehr
als seine Vorgänger. Als wichtigste Erweiterung ist zu nennen, daß
Multiplan nun Datenbankfunktionen hat. Man kann einen Teil des Multi-
plan-Arbeitsfensters als eine Datenbank einrichten. Sie markieren den
gewünschten Bereich, geben ihm den Namen "Datenbank" und
können nun in dieser Datenbanktabelle umfangreiche lnformationen
aufbewahren und wiederfinden (Retrieval-Funktion). ln einem geson-
denen Tabellenbereich können Sie sowohl vergleichende und berech-
nete Suchkriterien definieren und mit "und" bzw. "oder" kombinieren,
um mit ihrer Hilfe Daten auszuwählen (Selektion). Diese ausgewählten
Daten und Datengruppen können u.a. über den SUCHEN-Befehl und
dann mit ffeiltasten markiert oder über den KOPIEREN_DATEN-Befehl
an eine andere Stelle im Arbeitsblatt kopiert werden.
Außerdem hat Multiplan 4.0 elf Statistik-Funktionen zur Auswertung
von Datenbank-lnformationen wie z.B. Minimum, Maximum, Durch-
schnitt, Abweichung und Anzahl. Auch das wichtige Datenbankpro-

L

dem der sortierung ist optimal gelöst: ln Bezug aul 20 spalten oder
zeilen kann gleichzeitig sortiert werden. Jede añgegeoene Zeile oder
spalte Yr9. "Jg 

separarer sortierschtüsset behandeli. o¡e Reihenfotge
bestimmt die Verschachtelung bei der Sortierung.

Verbesserte Gestaltungsmög lichke¡ten
Die Formatierung von Zelleneintragungen ist nun möglich. ln Multi-plan.4.0 kQn¡en sie Texte ausgewähhér zeren feü, ünterstrichen,
durchgestrichen und italic (kursiv) drucken. Die Farbe des Terdes in
einzelnen Zellen kann geändert werden, und die Zahlen-Formate
können in Abhängigkeit von Zellenwerten eingestellt werden. Man kann
.auch nach Formaten suchen und sie wechseln.

sie können jetzt die pfeil-Tasten benutzen, um die Zellenbreite dyna-
misch bei dem Format-Befehl zu verändern, wie man dies von chart
her kennt.

lm Zusammenhang mit den Zeichenformaten ist für den Anwender be-sonders interessant, daß man nun über Treiber den Druckertyp
wåhlen und ansteuern kann. sogar bekannte word-Druckertreiber sindmöglich. sie können außerdem die seitenformat-Angab"n tül, drnDruck in Buchstabenbreite, Zoll oder Zentimeter e¡nst-ellen und sichden seitenumbruch im Ausschnittsrahmen anzeigen rassen. Hori-
zontale und vertikale seitenumbrüche sehen sie dann-als Marken.

ln 9.t Bildschirmgestaltung ist ohnehin einiges verschönertworden. lch will nur zuvei Dinge nennen: Für Ma-us-Bediener stehtneben dem "?" zum Hilfeaufruf nun ein ,,!',. wird das ,'!', angeklickt, re-kalkuliert Multiplan 4.0 die werte auf dem Arbeitsblatt neu"(vgl. Taste
F 4). zur raschen I nformation erscheinen Aufforderungsmeldùrigen, die
9tl hellunterlegten Befehr beschreiben, wie dieJ von wõrd 4.0
bekannt ist.

Neue Funktionen und Makro-Befehle
Multiplan 4.0 hat mehr als 30 neue Funktionen. Darunter befinden sichDatenbank-, Finanz-, starisrik- und stringfunktionen so*ie éìnìte ,a-thematische und andere (sonder-) Funlãionen. Auch der Geõrauctrder Funktionen ist verbessert. Êunktionsnamen können aufgelistetund ausgewählt werden. Dabei werden sie in sachlichen orffin 

"n-gezeigt: Datenbank-, Datums-, Finanz-Funktionen usw.

Multiplan im Überbtick Seite 15
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Bei der Befehlsausführung erweist es sich als sehr praktisch, daß man
den Wirkungsbereich einschränken kann, indem man den gewünsch-
ten Teil des Arbeitsblattes markieft. lm Makrobereich gibt es einige
neue Codes, die es gestatten, vom Makro aus den Bildschirm zu
steuern. Neue Makro-Codes erlauben es 2.8., den Bildschirm bzw. das
Menü aus- und einzuschalten, was Prozeduren bedienerfreundlicher
gestalten läßt.

Datei-Formate

lch habe sicherlich nicht alles erwähnt, was bei Multiplan 4.0 verändert
und neu hinzugekommen ist. Auf Vollständigkeit kann es hier nicht an-
kommen. Es springt einem stets das ins Auge, was einem aus der
eigenen Arbeitssituation am besten gefällt. Last but not least will ich
noch auf die Änderungen des Befehls ÜgenfnnCEN eingehen.

oer ÜgeRtRAGEN-LADEN-Befehl ist jetzt kontensensitiv. Multiplan 4.0
lädt automatisch Tabellen unterschiedlicher Formate - solche, die in
Multiplan gespeichert wurden, im SYLK- oder ASCII-Format, im Lotus
1-2-3- oder Symphony-Format, ohne daß Sie dies im ÜBERTRAGEN-
OPTIONEN-Befehl angegeben müssen. Es ist - das sei nochmals
erwähnt - darüber hinaus möglich, einzelne Teile eines Arbeitsblattes
zu speichern. Man legt dies..im ÜeenfRROEN-OPTIONEN-Befehl fest.
Außerdem kann mit dem ÜBERTRAGEN-Befehl nun auch das Mi-
crosoft ïVindows Clipboard voll angesprochen werden - zum Laden
und zum Speichern.

Die Aufzählung dieser Features zeigt, daß Multiplan 4.0 starke und
schöne Erweiterungen erhalten hat. Auch wenn OS/2 das dominante
Thema ist und auch höchstes lnteresse verdient, sollte dies nicht über-
sehen werden.

Seite 16 Einsteigerseminar Multiplan
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Ein Tabellenkalkulationsprogramm erzeugt am Bildschirm ein elektroni-
sches Arbeitsblatt (im Englischen: Worksheet). Das Arbeitsblatt ist in
Form eines Rechenblattes aufgebaut, das nach Spalten und Zeilen ge-
ordnet ist. Am oberen Rand des Bildschirms ist die Einteilung in
Spalten vorgegeben, am seitlichen Rand links werden die Zeilen
gezàhlt.

Durch die Überkreuzung von Zeilen und Spalten werden Felder gebil-
det, die zur Eingabe von Texten oder Werten dienen. Die Angabe von

,Zeile und Spalte benennt die einzelnen Felder eindeutig. Man nennt
diese Felder auch die "Zellen" des Rechenblattes. lm übrigen ist der
amerikanische Ausdruck für ein solches Rechenblatt "spreadsheet".

Sie kennen eine solche Einteilung aus dem Spiel Schiffe versenken,,
und auch von Stadtplänen her. Suchen Sie im Straßenverzeichnis nach
einer bestimmten Straße, dann erhalten Sie z.B. die Auskunft: C-6,
wobei C für die Zeileneinteilung und 6 für die 6. Spalte steht.

1
z
3

5
6
7
I
I

lø
1t
tz
13
l4
l5
t6
t7
18

1 z 3 4 5 6 7

Einstieg für Beginner Seite 17



Multiola n starten

Ziel:

Start:

Sie wollen Multiplan aufrufen.

Vom DOS-Prompt oder vom OS/2-Command-prompt,

$9ben Sje ein: mp "Return, oder rmp *Return, für den
REAL MODE.

Es erscheint folgender Bildschirm:

weg:

Resultat:

¡¡¡g¡tl-, E Ausschnitt Belegen
Nðme Ordnen pfad euitt Radiã¡enEingabe von Text in die Tabelle!

21 st

Druck.Einfúgen Format Gehezu Hilfe Kopie LoschenSchutz übertragen Uerd,ndern Uent Xtern Zusdtze
? I tøøZ îrei tlultiplan: TEtlp

Bem Sie sehen hier nicht das vollständige Arbeitsblatt,
sondern nur einen Ausschnitt, der durch die Größe des
Bildschirms begrenzt ist.

lnsgesamt verfügt Multiplan tjber 2SS Spalten und 4095
Zeilen.

Bewegen im Arbeitsblatt über die Tastatur

Ziel: Sie wollen die Position des Feldzeigers im Arbeitsblatt
beliebig ändern.
Betätigen Sie die Pfeiltaste nach rechts u-,.Weg 1:

t
z
3
4
E
6
7
B
9

IB
ll
t2
t3
t4
15
l6
l7
l8

I 2 3 6 7r
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Fesultat:

¡rre¡¡-' @
NaMe ordnen

Weg 2:

Resultat:

Eingabe von lext In dle Tabsller
zlsB 7 | lØB'/- tcei Muldiplan: lEllP

Mit jeder Betätigung der Pfeiltaste <<+)) wanden das hell
erleuchtete Feld nach rechts. Wenn Sie über den Rand
des Bildschirms hinausgehen (2.8. nach Spalte 7), wird
eine neue Spalte (Spalte 8) sichtbar.

Ausschnitt Beuegen Druck Einfúgen Fo¡Mat
Pfåd Quttt Radleren Schutz übertràgen Uer

Gehezu
indenn

Hilfe Kopie Lijschen
tjert Xtenn Zusdtze

Betätigen Sie die Pfeiltaste nach unten "J,.
Mit jeder Betätigung der Pfeiltasts "J" wandert das hell
erleuchtete Feld um eine Zeile nach unten. Wenn Sie
über die unterste Zeile (Zeile 1B) hinausgehen, wird eine
neue Zeile (Zeile 19) sichtbar.

I

¡pfe¡lt EE Ausschnltt Eeuegen Druck Elnfúgen forMat Gehezu Hllfe Kople Liischen
NôMe Ordnen Pfàd Qultt Radieren Schutz übertragen Uerändern Uert Xtern Zusdtze

Eingàbe von Têxt in die Tabeìle!Z19Sl ? .. tøøZ lreí ttultiplan: TE|'1P

1
2
3
4
5
É
7
I
I

ta
11
lz
l3
t4
t5
t6
t7
t8

z 3 74 6 I

z
3
4
5
6
7
I

tø
11
t2
13
t4
l5
t6
t7
t8
t9

2 73 4 5 6

I
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Ziel:

weg:

Resultat:

sie wofien eine ganze Birdschirmseite nach unten brät-tern.

Betätigen Sie einmal *Bild,l., oder *pgDn,.
Sie gelangen mit einem Tastendruck z.B. von Zeile 1g inZeile 36.

¡¡feX¡., @ Ausschni
_NäMa O¡dnBn pfàd eui
,.å:gio" von rexr in d

Druck. Einfdgen FonMat GahezuJchutz übantràgan Uerandern
Hilfe Kopia LöschenUent Xtarn Zusdtze

tt BBUegEntt RÀdiBran
1e TËbelle?

Ziel:

weg:

Resultat:

.s_ie 
wollen eine ganze Birdschirmseite nach ooen oÁt-tern.

Betätigen Sie einmal "Bildl, oder *pgl-tp,,
Sie gelangen mit einem Tastendruck z.B. von Zeile 36zu Zeile 18.

? | tøøZ lrel Hulttplañ: TE¡p

? | løøZ îîe| ñul¿lplan: TE|'|P

¡¡renl, @NàMe OrdnBn Eeuegen Druck E infúgen Forrat Gehezu HiIfB Kopie Löschan
Ausschn i tt

Eingabe uonzlASt
Pfod Quitt Radiaren Schutz üb€rtrâgen Uenandenn Ug.t Xtern ZusètzaText in die Tabel Ie!

Seite 20 Einsteigerseminar Multiplan

zø
ZL
z2
23
z4
zs
26
z7
za
z9
3ø
31
32
33
34
35
36

1 2 3 I 5 6 7

I
z
3
4
5
6
7
a
9

I z 3 4 6 7

I
1ø
11
tz
13
l4
15
16
t7
tg

Sie möchten an den Anfang einer Tabelle (ZtSl).
Betätigen Sie die Taste *pos1, oder uHome,.
Sie gelangen mit einem Tastendruck in das gewünschteFeld.

Sie. möchten einen gesamten Bilclschirmausschnittweiter nach rechts wandérn.
Betätigen Sie die Tastenkombination,.Ctrl l_,.
Sie sind z.B. von Spalte 7 zu Spalte l4 gewandert.

2iel:

-Weg:

Resultat:

ziü

weg:

Resultat:

weg:

Resultat:

Beweqen

¡¡fell, @ Ausschnitt
_NaMe_ Ordnen pfad eulttLrngåDe uon Text In dlêz18Sl4

I
Eeuegen D¡uck Ei nÊúgen Fonmal Gehezu Hilfe Kopie LöschenRa¿lenen Schutz üb eFtragen Uendndern Uprt Xtern ZusdtzeTabel Ie?

1 t !ØØ7.|rei Hultiptan: lEIIP

Ziel: Sie möchten nun wieder in den vorherigen Ausschnittlhrer Tabelle.

Betätigen Sie die Tastenkombination "Ctrll *".
Sie sind z.B. von Soalte 14 wieder in die Spalte 7 rniteinemTastendruck zurückgekornr"n. -'-

tm m¡t der Maus
Sie wollen die position des Feldzeigers im Arbeitsblattbeliebig ändern.

weg: Bewegen Sie den Mauszeiger zum gewünschten Feld,dann Mausklick links.

Einstieg für Beginner

Ziel:
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I
z
3
4
5
6
7
I
I

la
tl
t2
l3
l4
t5
l6
t7
18
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1
z
3
4
5
6
7
aI

lø
l1
tz
13
14
t5
t6
t7
la

I z 3 4 755 II

Resultat:

Ziel:

Resultat:

Derfeldzeiger springt vom Anfangsfeld zum gewünsch_
ten Feld, das jetzt hell erleuchtet ist.

B-EFEHL: @ AuÈschnitt B€uas€nNare Ordnan pfôd euitt RadierenEingôbe von Text in die Tdbelle!z1s6

Druck E
Schutz

??

infúgen ForHal Gahezu Hil.fB Kopis Lôscheñübeptràgen U€nàndarn Usrt Xtern Zusalze
lØØz lrel HuIttplan: TEttp

Sie wollen eine ganze Bildschirmseite nach unten blät_lern.

Setzen Sie den Mauszeiger auf den linken Bildschirm_rand neben die unterste Zeile (1g. oder 20. Zeile je
nachdem, ob Sie mit oder ohne Rahmen arbeiten), dann
Mausklick rechts.
Die unterste Zeile wird zur obersten Zeile.

llVeg:

BEFEHL: þE 4u=="t.ttt Beucgcn
_ñ¡ð!- Ordncn pfed euttt Redter¿n
;ìågî* von rèxr tn dlG rrbllt!!

nl-rigrn Foriat Glhczu Hilfp Kopl! Löschlnublrtrag"n Uerändcrn lJcrt Xtcnn Zusätze
198i1 frct Itultlplan: TEñp

Dnuck Et
Schutz

?r

Sie wollen eine ganze Bildschirmseite nach oben blät_
tern.

Setzen Sie den Mauszeiger auf den linken Bildschirm-
rand neben die unterste Zeile (3S. oder A7. Zeile je
nachdem, ob Sie mit oder ohne Rahmen arbeiten), dann
Mausklick links.
Die oberste Zeile wird zur unterste n Zeile.

B-EFEHL: @ Ausschnitt EêúegenNàñe Ordneñ pfad eqitt Radiã¡enEingöbe von Text in die Tabelle!
ZLTST

Dnuck Ei
Schutz

nfugên Formât Gehezu HiIfe Kopie Loscheni.¡bentragen Ue¡èindenn Uert Xtern Zusátze
7øøZ tîel nultiplön: TEHP

Ziel: Sie möchten an den Anfang einer Tabeile (2151).

Setzen Sie den Mauszeiger auf die Zelle 2151, dann
Mausklick links.
Sie gelangen in die erste Zeile des Arbeitsblattes.

¡ffEeL, @ AusschhittMHe Ondnen pfad Outtt
:ì!ï"0" von rExt in die

Ziel:

T

weg:

Resultat

Resultat:

weg:

Eouegen Dnuck EFÀdi.srÞn Schutz
Tàb€¡Iet

aa

infúgen ForMàt Gehêzu HiIfê Kopie Löschen¡jbêrtrågên Uãrdnde¡n Ue¡t Xtê;n Zusdtzå
lø87. lrei Hultiplan: TEùlp
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I
z
3
4
5
6
?
aI

lølt
t2
13
t4
t5
l6
t7
IB

z 3 4 s 6 7

I

I
z
4
5
6
7
aI

tølllz
t3
14
t5
l5t7

lrg

I 2 3 4 5 6 7

-

18
19
zø
zt
zz
z3
24
25
26
z7
2A4
:¡a
3l
32
33
34

Fs

I 4 5 6 ?I
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Ziel:

ïVeg:

Resultat:

SffnXf.. @ Ausschnitt Beueganl{äre Ord¡ån Pfâd eultt RadiãrenEingabe uon Text ln dÍe Tabelle!zts?

Sie möchten eine ganze Bildschirmse¡te weiter nach
rechts wandern.

Setzen Sie den Mauszeiger auf die 7. Spalte am oberen
Bildschirmrand, dann Mausklick rechts.
Sie sind z.B. von Spalte 7 zu Spalte 13 gewandert.

Ziel:

weg:

Resultat:

EEFE¡IL: E Ausschnitt BeuegenNare ordnÊn pfad euitt RadiårenE1¡gàbe uon Text in ¿fe TâbelI€!zlsl

Druck Einfúgen Format G€hezu HiIf6 Kopia LöschånSchutz úbertragan Ue.ándann UErt Xtern Zus¡tiã'
? | løø2 lre| ttultiplan: TEñp

Dnuck Einfúgen For¡at Gehezu Hilfe Kopie Li5schenSchutz úbEnt,ragen Uerandern UBrt Xtern Zvsd|uze
? t løøZ îre1 llultlplan: TEl.lp

Sie möchten nun wieder eine Seite zurück nach links
wandern.
Setzen Sie den Mauszeiger am oberen Bildschirmrand
in Spalte 13, dann Mausklick links.
Sie sind z.B. von Spalte 10 wieder in die Spalte 7 mit
einem Tastendruck zurückgekommen.

I
z
3
4
5
6
?
a
9

lø
t1
tz
l3
t4
15
l6
l7
l8

13¡7 a tø 11 LZ

p¿s V.erschieben des Arbeitsbtattes mit der Maus ist vier frexibrer ars
iiber die Tastatur.

z9 s.ie wollen irgendeine auf dem Bildschirm s¡chtbare zeitezur obersten Zeile des Bildschirms machen,- i.a. O¡.Zeile 2SS.w

BEFEI{L: @ Ausschnltt
Xane ondn¡n Pfad guttt

Elng¡b! uon Tcxt tn dtcZZS5,SI "?elle 2SS"

Blulgèn Dnuck Einf¡igen FoFHat Gehezuubertragen Uenändenn
Htlfe KoplE LöschenRrdlerrn Schutz llert Xtern ZusätzeT¡bel tc!

? | 982 frel iulttptan: TEIlP

weg:
-S_e1zen 

Sie den Mauszeiger an den linken Rand der Zeile255, dann Mausklick rechts.
Resultat

itt Eeuegen Druck Einfúgen ForMat GehezuSchutz ijbsntnagan Uerande.nitr Radieren Hilfe Kopie LöscÀenUBrt Xtarn Zusatzadie Tabetle!

241
z4Z
243
244
245
246
24?
245
249
z5A
251
zsz
zs3

1 z 4 5 6 7

@l
25?

zse
25?
zsa
?53
26g
26t
262
263
264
265
266
26?
268
269

¿ 3 4 5 6 7

-
z7Z

I
Zeile 25s

Einstieg für Beginner

? ? 7ØOZ lrel ñultiplan: TEíp
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I
z
3
4
5
6
7
I
I

tøll
tz
13
l4
15
l6
t7
l8

7az 3 4 5 6II
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Achtung: Mausefalle!

Haben Sie auf lhrem Bildschirm plötzlich einen Aus_
schnitt? Dann lesen Sie bitte den Exkurs "Ausschnitte
erstellen" am Ende dieses Kapitels.

Sie wollen irgendeine auf dem Bildschirm sichtbare Spahe
zur Anfangsspalte links machen: z.B. die Spalte 87.

Zlel=

Start:

B¡fnXL, @ Ausschntt! BeHegen Druck Elnfilgen Foniat Gehezu Htlfe Kopie Löschenllai! ordnen Pfrd Quttt R-dlÊnen schutz iibertragen uerändern tJert Xtern zuditzeElng.be uon lext ln dte Tabelle!
224øSA7 "Sp.It! 8?" ? ! 982 fnrl ñulttÞlan: TEIIP

weg: Setzen Sie den Mauszeiger am oberen Rand auf die
Spalte 87, dann Mausklick rechts.

Resultat:

EEFEHL: ftl! 4r=="ttrttt Beuegln Dnuck Elnfi.igen Fontrat Gehezu Htlfe Kople LöschrnNa¡e Ordnen Pfad Quttt R¡dleren schutz iibenln¡gen uerändern lJert xtern zu€àt-zeElng.be uon Text ln dle T-belle! -
ZZ4ø59ø ? | g8it fret Ìiutttplan: TEIIP

239
246
z4t
z4z
243
244
z4s
246
24?
z4a
249
23ø
zst
zsz
zs3
25.4
25.S

a4 a5 86 8"4

239
24â Sp-lte az
24r
z4z
z4e
244
245
24A
¿47
z4a
249
zsâ
251
zsz
zsa
254
z5s

a7 ag a9 91 92 93sol

-
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Sie wollen die oberste Bildschirmzeile an einer bestimm-
ten Stelle auf dem Bildschirm weiter unten haben: z.B.
die Zeile 255 dorthin, wo jetzt 266 steht.

w

les

BErEHL: q Ausschnitt Beuegen Druck Einfúgen ForEt Gehezu Hil.fe Kopie Lijschen
Name ordnen Pfdd Quitt Radieren Schutz ijbertragen uerãndern Uent xtern Zusätze

Elngâbe uon lext ln die Tabelle!
2Z?2SL 'l I Løøz lî81 tlultlplan: TEIIP

Setzen Sie den Mauszeiger am linken Rand auf Zeile
266, dann Mausklick links.

Fesultat:

BEFEIIL: @! Ausschnltt Beuegen Dnucl Elnftigen Fon¡¡t Gehezu tlllle Kopla Liischenñrr! ordnEn Pfrd QutÈt R.dlrrln Schutz ijblrtn¡gln Uenändrrn Urrt Xtrrn Z!úLz¿
Elngabc von TGxt ln dle T¡b:ltc!2261S1 ? ! 982 fnai Ìlultlplan: TEIIP

z#
257
254
259
2ø
26r
26?'
263
264
265

2æ
269
27ø
2?l
27'Z

z 4 5 6 7
e z5SZei

z4s
?4Ë
24?
zqa
zqg
250
2Sr
2SZ
253
zE4

Zelle 25S

2S?
zsg
zs9
zæ
2É1

1 z 4 5 6 7
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Ziel: Sie wollen die linke Bildschirmspalte an einer bestimm-ten Stelte auf dem Bildschirm weiter iechts ,t;h;;haben: z.B. die Spalte 87 dort, *o ¡et.i åie Spatte 90 ist.
Start:

BEFEHL: E! âusschnifi.
_nar* Ondnen pf¡d Quttt
älå# *r"lliL'å,9'"

Bcucgen HiIfe KopieRrdlenen lJent Xtenn
LöschÊn

Î¡b¿ I l¿! Zusätze
? ! 9BZ fn¿t ñultiplan: TEñp

weg: setzen sie den Mauszeiger am oberen Birdschirmrandauf die spatte g0, dann rr¡äusr.ii"r.J¡nîJ.' "
Resultat:

Beuegen Dnuck E lnftigen Fon¡at GehezuuöEntragèn UEnändern
lli lfe Kople LöschenRrdlenrn Schutz Uert Xtenn Zusätze

? ! 982 fret Hulttplan TEIIP

23t
232
233
234
235
236
23?
z3A
239
?48
¿4t
242
243
244
245
246

a? 8A 89 91 93

slilIE-n

eol

247

z?t
23?'
z,33
234
235
?,36
23?
z¡,,a
239
z4a
24L
z4z
243
244
z4S
z46

Sp¡lte 8?

a4 85 86 87 88 9ø

II

24?
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zy
9tÊ

Sie wollen nun die Spalte 51 wieder oben links haben.

ssfBHL, iþ! Ausschnltt Beuegen
llrH8 ordnEn Pfrd euttt Rrdlenrn

Eingabe uon Text in dic Tabellc!
224øSA4

Dnuck Elnfügen Foniat Gehezu Hilfe Kopie LijschenSchutz ÜbEntragen Uerändern Uert Xtenn ZvsäLze
? | 982 frei tlultiplan: TEtjp

weg: Doppelklick am oberen Rand links. Mit ,Doppelklick,,
meinen wir immer das gleichzeitige Drücken der linken
und der rechten Maustaste.
Das. Arbeitsblatt beginnt wieder mit der ersten Spalte,
egal in welcher Spalte Sie vorher waren.

Resultat:

T

BEFEHL: @! âusschnttt Beuegen
_lliñ! Ondnen pfad 0uitt R¡dienenElngabe uon Text Ln dle Tabelle?zz4àst

Druck Eintügen Fon¡at Gehezu Hllfe Kopie LöschenSchutz übertragen Uerändenn tJent Xtern Zusai".
? | 98i. frei ltulttplan: TEñp

Ziel: Nun wollen wir auch wieder die erste Zeile oben links
sehen.

?7t
z3Z
z3S
234
z3S
236
237
234
239
z4ø
z4L
z4Z
243
244
245
246
24?

Spaltc 87

84 86 a? 88 89 99

I

2?t
232
233
234
z3s
236
237
z3a
239
24ø
24t
z42
243
244
z4s
246
z4?

1 z 4 5 6 7

-
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weg:

Resultat

Doppelklick am linken Rand oben.

Es zeigt sich der gewünschte Bildschirm, wie Sie ihn
nach dem Start von l/ultiplan 4.0 vorgefunden haben,
egal in welcher Zeile Sie vorher waren.

BEFEHL: [@! Ausschnttt Beuegen Druck El
_l{ax!_ 0rdnen pfad Quttt Radtãren Schutz
lingabe uon Text in die Tabelle!zlsl ? t

naügen Foniat Gehezu Hilfe l(opie Löschenübentragen Uen¿indeFn lJert Xtenn Zusatze"
981 |ael Ìlulttplan: TEllp

Exkurs: Aussch nitte erstellen

Es geschieht beim Arbeiten mit der Maus manchmar, daß man nichtgenau das Feld ankrich, werches man ankricken woilte. Eine áer häu_figsten "Mausefailen" ist das Ankricken des Rahmens. wir woilen rhneneinmal zeigen, was dabei geschieht.

Tiell. Sie möchten den Bildschirm in Fenster aufteilen.

Start: Falls Sie noch keinen Rahmen haben,
.AUSSCHNITT" anklicken,

"UMRAHMEN" anklicken und in gewohnter Weise bestä_
tigen.

weg: sie setzen den Mauszeiger auf den Rahmen rinks neben
Zeíle 10, dann MausklicÈ l¡nks.

1 Mit der Maus
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1
z
3
4
5
6
7
I
I

16
11
7Z
13
t4
i5
16
t7
18

1 z 4 5 6 ?I

FeSUltat: Ðer BildSchirm ist in zwei waagerechte Ausschnitte un_

BEFEHL
ll¡ru

,E!
0rdn!n

Ausschnl tt
Pfrd Qui¿t RrdÍer¡n Schutz

Beuegen Druck El
Übentrrgen Ueränd"nn Llert
nfügen Fonrat Gehezu Hllfe

Xtann Zusä.tze
l(ople Löschen

Eingabe von Text in die Tabel le!
?,lst ? ? 70,Ø2 lr¿I ñultiplan: TEHP

Sie wollen das Fenster wieder ausschalten.

Setzen Sie den Mauszeiger auf eine beliebige Stelle desRahmens, dann Doppelklick.

Der Bildschirm erscheint wieder so, wie Sie ihn vor demÖffnen des Fensters vorgefunden haben.

Probieren Sie ruhig einmal aus, wiev¡ele Ausschnitte Sieauf einmal öffnen können.(Waagerecht und Senkrecht).
Stellen Sie jetzt bitte durch Löschen der Ausschnitte
wieder den Anfangszustand des Arbeitsblattes her.

Ziel:

weg:

Resultat:

Bemerkunq:

!

e. über die Tastatur

Ziel: Sie wollen den Bildschirm in Fenster aufteilen.

$þn, Falls Sie noch keinen Rahmen haben,

"4" für AUSSCHNTTT,
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"U" für UMRAHMEN.

Bestätigen Sie mit "Return".

uA" für AUSSCHNITT,

"T" für TEILEN,

"W" für WMGERECHT.

Tippen Sie 10 für die Zeile, ab der Sie das Fenster
öffnen wollen.

Bestätigen Sie mit "Return,.
Der Bildschirm ist in zwei waagerechte Fenster aufgeteilt
(siehe letztes Bild).

Durch Betätigen der Taste "F1" können Sie mit der Mar-
kierung in das jeweils nächste Fenster springen.

Das Fenster soll wieder ausgeschaltet werden.

weg: "4" für AUSSCHNITT,

weg:

Resultat:

Bemerkung:

Ziel:

Resultat:

uL" für LÖSCHEN,

Tippen Sie 2 für den Ausschnitt den Sie löschen wollen.

Bestätigen Sie mit uReturn".

Der Bildschirm erscheint wieder so, wie Sie ihn vor dem
Öffnen des Fensters vorgefunden haben.

Bemerkung: Probieren Sie einmal aus, wieviele Fenster auf einmal
geöffnet werden können.

Stellen Sie jetzt bitte durch Löschen der einzelnen Aus-
schnitte den Anfangszustand des Arbeitsblattes wieder
her.
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lsbereich

L

Vom Hauptmenü aus bestimmen sie, was sie tun wollen. sie treffen
lhre Auswahl, indem sie mit der uTab-Taste, oder der .Leertaste, auf
den entsprechenden Befehl gehen. Dieser ist dann hell unterlegt.

schneller geht es, wenn sie nur den Anfangsbuchstaben des ge-
wünschten Befehls eingeben. Z.B. tippen Sie eiñ "G" für GEHEZU. Be_
stätigen sie lhre getroffene wahl im GEHEZU-Befehl mit *Return,.

åiel: wir wollen die Größe des Rechenbrattes prüfen, d.h. in
die letzte Zelle in der rechten unteren Ecke springen.

Weg: "G" für GEHEZU.

Bir[ilr @ Êusschnitt Beuegen Druck [infügen lorNat Gehezu llilfe Kopie Löschen
llarc 0rdnen Pfad Suitt fladienen schutz übertragen uenándern tJert xtern Zusätze

Eingabe uon lext in die Tabellet

? ! I8Ø/,|rci llultiplanr ÏEtlp

Vom Hauptmenü gelangen Sie in ein Untermenü. Setzen
Sie den Befehl jetzt nicht fort, sondern drücken Sie
lFSCI. Sie gelangen wieder in das Hauptmenü zurtick.
Mit "ESC" ist es immer möglich, wiedei in das Haupt_
menü zu gelangen, ohne daß der Befehl ausgefüirrt
wird.

1. Der Menübereich

Wir wollen jetzt die Größe des Rechenblattes prüfen.

"G" für GEHEZU,

"2" lür ZEILE.

Tippen Sie 4095 ein und gehen Sie dann mit der Tabula-
tor-Taste "TAB" in den Eingabebereich von Spalte,
tippen Sie 2SS ein. Bestärigén Sie lhre Eingabó mit
uReturnr.
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GEHEZU: llakro Name Z@ Ausschnitt

Geht zum Feld der angegebenen Zeile und Spalte!
ZlSl 7 | lØØlfrei Ìlultiplan: TEMP

Resultat: Es erscheint folgender Bildschirm

BEFEHL
NaMe

.EE
0rdnen

Ausschnitt Beuegen Druck EinFúgen Format Gehezu HiIfe Kopie Löschen
Pfad Quitt Radieren Schutz ijbentragen Uerdndern tJert Xtenn Zusàlze

Eingabe von Text in diè Tabelle!
24ø955,255 7 | lØØZ lrei t1uì.tiplan: TEIIP

Bemerkung: Die Anzahl der Zeilen und Spalten ergibt s¡ch aus Zwei-
erpotenzen (4096 bzw. 256). Das hängt daran, daß
Computer intern nur miT Zweierzahlen (Dualzahlen) ar-
beiten. Daß jeweils 1 zur Zweierzahl von Spalten und
Zeilen fehll, liegt daran, daß eine Stelle zum Zählen der
Zeilen bzw. Spalten benötigt wird.

zs4 ?55
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Noch schneller geht es mit der Maus. Bewegen Sie den Mauszeiger
auf den gewünschten Befehl und klicken Sie die linke Maustaste. Dann
erscheint das Untermenü. Sie können mit einem Doppelklick das Un-
termenü verlassen, ohne daß der Befehl ausgefühft wird.

2. Die Meldungszeile

ln der Meldungszeile, das ist die zweite Zeile von unten, erhalten Sie
Auskunft darüber, was Sie tun können oder müssen, um den Befehl zu
Ende auszuführen.

I ¡ffSHI-, @ Ausschn
NaMe ordnen Pfad Ou

Elngabe uon Toxt ln
z4ø9SSZ55

itt Eeuegen Druck Einfúgen Formàt Gehezu Hilfe Kopie töschenltt Radlenen Schutz ijbertragen Uerándenn Uert Xtern Zusãtzedie Tabãllar
? | tøøz lrei ñultiplan: TEHP

Die statuszeile informiert sie darüber, wo sie sich befinden: wo der
Feldzeiger im Moment steht (Zeite 1, spalte 1 : z1s1), wieviel spei-
cherplatz in Prozent sie zur Verfügung haben und in welcher Tabelle
Sie arbeiten.

TElt/P steht für "temporary' (vorläufig). sie können später lhre Tabellen
beliebig benennen und unter dem gewünschten Namen abspeichern.

3. Die le

z4ø95S255 7 t. t\Øil lrei llultiplan; TEtlp

254 zss

-
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GEHEZU I'1AKRO

Dieser Belehl startet einen Makro. Geben Sie eine Feldbezeichnung oder denNaÉn des llakros ein. oder lassen Sie sich die Liste der Nahen aizeigen(mit den Richtungstasten).
GEHEZU NAT1E

Beuegt.den Feldzeiger dirBkt in die linke, obere Ecke des angegebenenBereichs' I'iit den Richtungstast'n kann ãai ñã"ån.uà"r.i.r,nis durchraufenuerden.

GEHEZU ZEILE SPALTE

Beuagt den Fetdzeige¡ dinekt ôuf das durch die ângabe de¡ Zeilen_ undSpältennuHHÞr bestiHHta FeId.
GEHEZU AUSSCHNITT

H ILTE:

lJählen
zlsl

ffi'3"Ilå#l]oiiliï,ii!^ill;]î*'i.:î;i:ffi:;:de-ssitBSie bitte eine oprion oãen seul"fi;rá;;;; À;i;;;;;*i:ifru;r",

ln der Mitte der statuszeile finden Mausbediener ein Ausrufe- und ein
Fragezeichen. Klickt rT..1.B: das Fragezeichen an, Oann erhält mân
einen Hilfetext auf dem Bildschirm. Die angebotene Hilfe ist kontertab.
!a!q¡9, d.h. sie paßt immer zur situarion. Èaben sie z.B. den Gehezù-
Befehl markiert, dann erhalten sie Hilfe zu diesem Befehl. Das Ausrufe-
zeichen kann angeklickt werden, wenn man in einem schon tert¡ggð_
stellten Rechenmodell gewisse Rechenformeln neu berechnen w¡ll.
Aber dazu kommen wir später.

Jetzt wollen wir noch einmal zur Hilfefunktion zurückkehren.

Ziel:

Start:

Weg f:

Resultat:

Weg 2:

Sie wollen den Hilfetext zum GEHEZU-Befehl lesen.

Markieren Sie den GEHEZU-Befehl, in dem Sie die Taste
"G" betätigen.

Bedienen Sie die Tastenkombination .Alt I H", indem sie
die "Alt"-Taste niedergedrückt halten und den Buchsta_
ben uH, kurz anschlagen.

Es erscheint der Hilfebitdschirm (hier aus Version 3.0).

Bedienen Sie die Tastenkombination "Shift I Fragezeichen,,
indem Sie die "Shift"-Taste niedergedrück halten und die
"ß"- bzw. "FragezeichenÐ-Taste kurz anschlagen.

Fesultat: Es erscheint ebenso der oben bereits abgebildete Bild-
schirm.

Dies sind die beiden Möglichkeiten, konte)Íabhängige Hilfen über die
Tastatur zu finden. Der Königsweg ist allerdings die Bedienung von
fr/ultiplan 4.0 mit der Maus, wie sie oben schon kurz angedeutet
worden ist'

Mausweg Stellen Sie den Zeiger auf das Fragezeichen in der Sta-
tuszeile und betätigen Sie dann den linken Mausknopf.

Besultat: Sie erhalten den oben dargestellten Bildschirm.

Síe können auch kontextunabhängig Hilfe aufrufen. Zu diesem Zweck
steht lhnen im Menübereich der Befehl uHilfe, zur Verfügung.

Zþ Sie wollen konte)ítunabhängig den Hilfete>t einsehen.

Weg: "H, für HILFE.

Resultat: sie erhalten den grundlegenden Hilfetext (hier ebenfalls
aus Version 0.0) und ein neues Befehlsmenü, das lhnen
erlaubt, im wesentlichen im Hilfetext zu blättern bzw.
nach der Lösung lhrer probleme zu suchen.
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Sie haben dnei tlcjg.Lichkeiten, HILFE in Anspruch zu nehhen:
1. Uährend Sie arbeiten, konnen Sie jederzeit die.,7,, Taste drucken.Der ge¡ðde benutzte Befehl uird e;låutert. Drûcken der Taste ..lJ.,

bringt Sie uieder in Ihre Tabelle zurúck.
Z. Inforilatlonen zu elneH der unten angegebenen Theæn erhdlten Sladurch Drücken des entsp¡echenden Aniaigsbuchstabens.
3. Durch "Eláttern" machen Sie sich Mit allen zu¡ Uenfügung stehenden In-forßtionen ven.traut. Drücken Sie aul.,N., uM die nächste Saite, auf.,U.,uh die uorhergehende Seite ode¡ öuf.'E. uh d.ie Anfangsseite zu sehen.

HiIfe zu einem bestiMñten Beîehl enhdlten Sie durch llarkieren d.iesesBelehls Mit den Leertdste und Eingabe des..?...

¡I¡.rn.I@.Erklärung-HilfaNåchste-Seit9UolhBrgeh9nde-seit9
Lösungen Bafehle AndÊrn_Uorschláge Forialn Tastòtun HakrosUåhlen Sie bitte eine Option oãer geben Sie a".ãn Ãnf"ng=luchstaben ein!ZlSl ? tØØZ tcej- Ìjultiplan: TEñp
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Bemerkung: Leistung und Erscheinungsformen der "¡1¡¡p¡, sihd
ailen Microsoft-produkten greich oder doch zumindesì
ähnlich.

vorsicht: wer andere Microsoft-produkte wie woRD oder CHART
kennt, wird sich wundern, warum HILFE nicht mit
"Alt lFragezeichen" aufgerufen wird. Hier liegt die
einzige Abweichung vor. Das hängt damit zusañrmen,
daß Murripran die ärteste Apprikatión von Microsoft isiund bis in die Zeit der g-Bit-Rechner zurückreicht.
Damals gab es auf den Fìechnern überhaupt noch keine
"Alt"-Taste. um die Gewohnheiten von lviurtipran nichtzu durchkreuzen, ist man bei der alten Begelung des
Hilfeaufrufs mit Fragezeichen bzw. neuerdings "Àlt lH,geblieben.

Erstellen e¡nes Modells
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Mit einem ersten Beispier solren sie den Einstieg in die Bedienung von
Multiplan 4.0 kennenrernen. wir woilen ein einfaches Modeil aufbauen.Es geht dabei um die Berechnung und den überbrict u6ãr lrn nurr-
haltsgeld.

Multiplan 4.0 ist nicht schwer. Mit nur drei Grunderementen wird eineTabelle aufgebaut. Diese Grundelemente sind
1. Texte,
2. Zahlen,
3. Formeln.

Das folgende Beispiel wird lhnen in einem ersten zugrill diese drei
G rundelemente vorstellen.

Vornehmlich geht es in einem Kalkulationsprogramm eigentlich nur umZahlen. Deshalb sind die Zahlen die "wahren; Grundelõmente. zahlenkönnen aber auch Resurtate von Rechenoperationen, Rechenprozes-
sen, kurzum die Resultate von Rechenarbeit sein. Diese Rechenpro-zesse können in Formeln dargestellt werden. lnsofern sind Formelnletztlich von der zweiten Grundform, in der Zahlenwerte dargestellt
werden können. was das dritte Grundelement Teld anlangt, so'hat er

I

¿ie Funktion, die Bedeutung der jeweiligen Zahlen für den Benutzer
ãurchsichtig zu machen. Mehr Funktionen gibt es beim Rechnen nicht.
iãn daner ist klar, daß ein Kalkulationsprogramm mit diesen drei
Grundelementen auskommen kann.

el und ändern

Ziel:. lmmer wieder stellen Sie fest, daß Sie viel mehr Geld
ausgegeben haben als Sie wollten. Damit das nicht
wieder passiert, überlegen Sie, was Sie in der kommen-
den Woche unbedingt brauchen, und notieren sich die
täglichen Zahlen.

Sie wollen lhre erste Tabelle aufbauen.

Start: Markieren Sie Zeile 1, Spalte 1

Weg: Betätigen Sie "To für TEXT oder Mausklick auf TÐff!
Schreiben Sie Montag.

Gehen Sie mit "J" eine Zeile weiter oder Mausklick auf
22s1.

Schreiben Sie Diensfag.

Gehen Sie mit uJ" eine Zeile weiter oder Mausklick auf
23s1.
Schreiben Sie Mittwoch.

Gehen Sie mit uJ" eine Zeile weiter oder Mausklick auf
24s1.
Schreiben Sie Donnerstag.

Bestätigen Sie diesmal mit uReturn, oder Mausklick in
der Befehlszeile.

Resultat: Die Wochentage Montag bis Donnerstag erscheinen in
Spalte 1 untereinander.

Hier wollen wir das Erstellen der Tabelle kurz unterbrechen. lrgend-
wann passiert es, daß Sie sich vertippen oder einen eingegebenen
Text ändern wollen.
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Ziel:

l/Vegl:

Weg2:

Resultat:

Ziel=

weg:

Resultat:

Sie wollen - zur Probe - die beiden Buchstaben n aus
dem Text Donnerstag löschen.
Es gibt zwei Möglichkeiten, markierte Zeichen z.)
löschen. Gehen Sie bitte beide Möglichkeiten nachein_
ander durch, um beide Buchstaben aus dem Wort zu
entfernen.

"T, für TEXT.

"F9". Die Markierung steht jetzt auf dem Ð von Donners-
tag.

Bewegen Sie die Markierung durch Betätigen der "F10,auf das zweite n von Donnerstag.

"Lösch,.
Bestätigen Sie mit uReturn,.

uT" für TEX|.

uF10", Die Markierung steht jetzt auf der freien Stelle
hinter dem g von Donerstag

Bewegen Sie die Markierung durch Betätigen der Taste
"F9" âuf das e,

uRück".

Bestätigen Sie mit "Return".
Sie haben beide Buchstaben getöscht.

Sie wollen die Buchstaben wieder einfügen.

"T" für TEXT.

"F9" oder "F10,. Mit "Fg, beginnen Sie am Anfang des
Textes. Mit "F10" beginnen Sie am Ende des Tenes.
Bringen Sie die Markierung auf den Buchstaben e und
tippen Síe zweimal n ein. Wie Sie sehen, fügt Multiplan 4.0
die beklen Zeichen vor der markierten Stelle wieder ein.

Bestätigen Sie mit "Return".
Es erscheint wieder das Wort Donnerstag im Feld Z4Si.

I

Bemerkung: Sollte der zu editierende Tert aus mehreren Wörtern be-
stehen, bietet Multiplan 4.0 noch die Möglichkeit, wort-
weise zu markieren.

Beim Editieren befinden Sie sich immer im lnsert-
Modus. Das Überschreiben von Zeichen ist nicht
möglich.

Wer andere Microsoft-Produkte wie WORD oder CHART
kennt, wird die oben enryähnten Möglichkeiten sicherlich
schon kennen und können.

Nach diesem kleinen Exkurs zum Andern von Texten, werden Sie jetzt
hre Tabelle endlich fertigstellen können.

Z9 Sie wollen die Tabelle vervollständigen.

Start: Markieren Sie Zeile S, Spalte 1.

Weg: .T"für TEXT.

Schreiben Sie Frefag.
Gehen Sie mit ",1," eine Zeile weiter oder Mausklick auf
26s1.

Schreiben Sie Samsfag.

Gehen Sie mit ",1" eine Zeile weiter oder Mausklick auf
z7s1.
Schreiben Sie Sonntag.

Markieren Sie 29S1.

Schreiben Sie Summe.
Bestätigen Sie mit "Return".

Resultat: lhr Arbeitsblatt entspricht jetzt der Darstellung oben auf
der folgenden Seite.

Bemerkung: Die Befehlsfolge lautet ganz allgemeín:

"T" für TEXT oder Mausklick auf TEXT,
dann den gewünschten Text eintippen.
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aI

LO
11
TZ
13
14
15
16
L7
1A

1
llontrg
DlcnsÈag
lllttcoch
Donn:rstag
Freltrg
S-ist¡g
Sonntrg

@

2 3 6 ? z9

w
ln dieser Spalte tragen Sie den Betrag ein, den Sie am
Montag ausgeben können oder wollen.
Betätigen Sie "W" für WERT oder Mausklick auf WERT!

Tippen Sie 30.

Betätigen Sie die Pfeiltaste "J" oder Mausklick auÍ ZZS2
(Sie befinden s¡ch inZ2S2).
Tippen Sie 20.

Us97t zøl
Sitte eine Fonhel eingeben?
ZZSZ

Resultat:

BEFEHL

El ngab
zssz

7 | tâ9/. lre! ¡{ultÍplan: TEI1P

Wiederholen Sie diesen Vorgang und geben Sie dabei
die Werte, die auf dem Bildschirm aufgeführt sind, an.

Den letzten Eintrag in Zeile 7 beenden Sie mit nReturn".

Sie befinden sich dann wieder ím Hauptmenü.

N6æ
: @ nusschnltt Bãlegên Druck Elnfiigên Fonmàt G€hazu Hllas Kople LbschenOndnen PfÀd Quitt Radienen Schut.z ùbertrÀgen Uerändern Uen¿ Xtern Zusåtzee vqn Text in die Tabelle!

? | løøZ lrel Multiplan; TEIIP
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lø
11
t2l3
L4
15
16
L7
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Suñe

1 llontàg 3g
D¡enstag Itllttuoch
Donnenstag
Freitag
saEtag
sonntag

az3
4
5
6
7
aI

1S
11
1Z
13
14
15
16
l7
1A

3ø
2ø
lø
45
65
15
tø

2 3 4 5 6 7
1

1
llontag
Dienstag
ñlttuoch
Donnerstag
F.eitag
Såßtag
Sonntag
Suñe

BEFEHL: @ Êusschnttt Blurgen Druck Etnfi¡grn Fornat Gehezu Htlfe Kople Lijschcn
H¡¡e Ondnen Pfad Qultt Badleren Schutz übertragen Uenänilenn llert Xtenn Zusätze

Elngebe uon T?xt in dle Î¡belle!
Zgsl "Surne" ? ! 1602 fnel llultlplan: TEllp

2.7ahlen e¡ngeben

Start: Gehen Sie nun mit "Pos1D an den Tabellenanfang

Betätigen Sie die Pfeiltaste u*, oder klicken Sie 2152
mit der Maus an.

Sie befinden sich in Zeile 1, Spalte 2.

Unnr, I
Bitte eine Formel eingebent
ztsz ? | tØØ'/, lrei llultiplan: TEI1P

Il2
3
4
5
6
7
a
I

10
1l
tz
13
t4
15
16
L7
18

z 3 4 q 6 7l"lontag I
D i enstag
l'1i ttuoch
Donnenstag
Frei tag
SaGtag
Sonntag

Sume
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Bemerkung: Die Befehlsfolge lautet abstrakt:

uW" für WERT, Zahlen eintippen, pfeiltaste "J", Zahlg¡
eintippen, uReturn".

3. e¡noeben
Ziel: Sie haben sich notiert, welche Ausgaben in der kom¡s¡_

den Woche unumgänglich sínd. Jetzt möchten Sie die
Summe wissen. Dazu bietet lhnen Multiplan Formeln an!

Markieren Sie Zeile 9, Spalte 2.

"W, für WERT oder Mausklick auf WERT.

Tippen Sie ein:

S U M M E (21 S 2;2252;2:352;2452;2552;]:652;27 32).

Start:

weg:

IJERT : Sulr4e( z 1 sZ t zZsZ i zSsZ t z4sz ; zss? i z6s? i z? s?)a
Bitte eine ForHeI eingebenlZgS2 ? I lØØZ trei Hultiplan, TEtjp

Bemerkung: SUMME(Bereich) ist der allgemeine Ausdruck.
Bereich steht hier für eine Gesamtheit von Feldern, aus
denen die Summe zu bilden ist. ln unserem Beispielsind es die Felder
21 32 ;2252 ;23 S 2 ;2452 ;ZS 32 ;2652 :27 52.

Achtung: ln der Formel dürfen keine Leerzeichen stehen. Bei einer
Aufzählung sind díe Felder durch ein Semikolon ge-
trennt.

r3
4
5
6
7
a
I

Lø
7l
tz
L3
74
75
L6
L7
18

3ø
zø
tø
45
65
15
lø

51 z 3 4 7

T

I ío ntag
Diens¿ag
itlttuoch
Don n erstag
Frei tag
säËtag
Sonn tag

Sufre

Einen einfacheren Weg diese Formel zu schreiben:
SUMME(21S2:2752).

UEFT: Suñe( zlszt zTsZ )I
Bitte eine Fornel eingeben!
z9s2 7 | løøz ftei Huìtiplan: TEI1P

Durch Verwendung des Doppelpunktes brauchen Sie
nicht alle Zeilen einzeln aufzuführen. Das geht aber nur,
wenn der Bereich zusammenhängend ist, d.h. wenn der
Bereich auf dem Bildschirm ein Rechteck bildet.

ì Unzusammenhängende Bereiche können auch eingege-
ben werden. Dann werden Sie wie einzelne Felder durch
Semikolon getrennt. Z.B. ist die folgende Eingabe prinzi-
piell möglich:

220051 O:2300S1 2 ;2200520 :2300522

Der einfachste Weg ist der mit der Maus:

Start: Bringen Sie den Mauszeiger auf die Position 2952, dann
Mausklick.

weg: Wählen Sie im Hauptmenü den Befehl WERT durch An-
klicken mit der Maus.

Geben Sie ein

Summe(
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llontag 3øDlenstàg Zøllittuoch LøDonnerstag 45Freitag 65Saretag 15Sonntàg 1A
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UEF?: SuÂ¡1e( |
jjstile eine fornel einseben!

Resuftat:

? I ,aøz î"ei Hultipl¿¡: 
TEl",p

¿h,f$;'$ffiftii*ïìiffi
ITl1itÎl,iËÍ'ff,0'n Bereich ,ro .*rr ihn sreich_

;ff* Sie ,,)u, um die Ktammerfür dje Formetzu schtje_Betätigen Sie *Return,.

]

Dnuck EtSchutz

unten sehen, setzt Multiplan

Þ_Lösche¡
¿usätzê

t I Pl àn r TEt"fp

Wenn Sie sich die Formet ansehen, bemerken Sie, daß
die Adressierung det Felder sich von den bisher vorgã_
stellten Möglickeiten unterscheidet.
Multiplan 4.0 bedient sich hier der relativen Adressie_rung. Die Bereichsangabe bezieht sich auf das Feld, indem später die Summe erscheinen soll. ln diesem Bei_spieldas Fetd 2952.
Der Bereich beginnt beim Feld Z[_B]S dies bedeutet:
von Zeile 9 aus 8 Zeilen nach obeñ, also Zeile 1 in derSpalte, in der sich das Bezugsfeld befindet, also Spalte2. Nehmen wir an, dort stehi z.B. Z[_8]S[+z], dann istdas Feld 2154 das erste Feld.
Der Bereich endet beim Feld Z[_2]S. Dies entspricht
dem Feld 2752.
Sie haben die Möglichkeit, Bereiche auf verschiedeneAnen festzulegen. Mehr zu diesen Möglichkeiten erfah_ren Sie im Kapitel "Das Kassenbuch mit-Multiplan 4.0,.

4.7¿hlen ieren

ï

ziel: sie haben rhre notwendigen Ausgaben für die kommen-de woche geschätzt unã notiertl ¡,¡un stetten òie test,daß Sie noch S,00 DM übrig haben. S¡e tonnen amSonntag z.B. nicht nur ins kino gehen, sonJern mitFreunden danach sogar noch z kleine eiei ãoãr e¡nenWein trinken

Start: Gehen Sie mit dem Feldze iger aut ZtS2.
Weg: "W, für WERT oder Mausklick auf WERT

und überschreiben Sie den Wert.

Bestätigen Sie mit *Return,.

Resultat: Wie Sie sehen, korrigiert Multiplan 4.0 in der Summe
selbständig das Ergebnis.

Nun am Ende unserer ersten Begegnung mit Murtipran 4.0 woilen wirunser kleines Modeil speichern, oãrñ¡t wii es immer wieder verwendenkönnen.
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I
z
3
4
5
6
?II

10
11
LZ
13
L4
15
16
L?
1A

3ø
zø
Lø
45
65
15
19

2 3 4 5 6 ?

Surn¿ re

1
llontag
Dl¿nstag
llittuoch
Donnenstag
Fneltag
Sarstag
Sonntüg

lm Augenblick befindet sich unser Modell mit allen Daten im Arbeits.
speicher des Rechners. Wir müssen die Daten von dort auf die Fest_
platte oder eine Diskette übertragen.

Ziel:

weg:

ÜBERTRAGEII SPE¡CHERI{ DAtE1NAHE: HAUShAItI
Bltte geben Sle elnen D¡telmren eln!Z9SZ SUllñE(Zt-8IS: Zt-zls) ? t 16Ø2 rr¿1

Sie wollen lhr fertiges Modell unter dem Namen Haus-
halt abspeichern.

uÜ" für ÜaenfRReeN oder Mauskfick auf üBERTRAGEN.

"Su für SPEICHERN oder Mausktick auf SpEtCHERN.

Geben Sie hinter Dateirrame Haushalt ein. Bestätige¡
Sie mit (ReturnD.

geschützt: Ja<¡.leln>

ñultiplan: TEIIP

Resultat: lhre Datei befindet sich nun in dem Verzeichnis, von wo
aus Sie gestartet sind.

Bei Dateinamen mit mehr als I Zeichen werden von
Multiplan 4.0 nur die ersten 8 Zeichen gespeichert. Es
ist aber eine Erweiterung zulässig. Diese Erweiterung
besteht aus einem Punl<t und drei weiteren Zeichen z.B.
Haushalt.neu oder Haushalt.a/f.

Bem

Wenn Sie den Ort, wohin lhre Multiplandate¡ übertragen werden soll,
gezielt auswählen wollen, dann können sie dies auf zwei weisen tun.

lhr Modell soll zusätzlich auf eine Diskette im Laufwerk
a: gesichert werden.

Ziel:

$teg t: "Ü" für UBERTRAGEN oder Mausktick aut üeeRtRAGEN.

"S" für SPEICHERN oder Mausklick auf SPETCHEHN.

Geben Sie ein:

a:Haushalt. Und bestätigen Sie rnit "Return".

Weg 2: "Ü" für ÜefnfRROeN oder Mausktick auf üBERTRAGEN.

"O" für OPTIONEN oder Mausktick auf OPTIONEN.
Tragen Sie hinter Laufwerk a: ein.

ÜBERTRAGEH OPTIOHEIT FON;At: (IIONñAI
Laufuerl/InhaI t,suerzeichnis: a : I

Geben Sle bitte Text ctn!zssz suiñE<zr-8ls: zt-21s>

>Sgñbollsch FneÉd ASCII
Beneich: ZLt4ø95

? | tøø'¿ îîet ñultlÞlan: TEIIP

Resultat:

Ziel:

les

lìilausweg:

Bestätigen Sie mit uReturn".

lhre Datei befindet sich nun auch auf der Diskette im
Laufwerk a:.

Sehen Sie selbst nach.

Sie wollen nachsehen, welche Dateien auf der Diskette
in a: gespeichert sind.

"Ü" für üerRrnRe rN,

"L, Íür I-ADEN,

"1" oder irgendeine andere Pfeiltaste.

Mauszeiger aut ÜgfRtRAGEN, dann Rechtsklick. Maus-
zeiger hinter "Dateiname:", dann wieder Rechtsklick.

30
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15
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Einstieg für Beginner Seite 49Seite 48 Einsteigerseminar M ultiPlan



Resultat:

Ziel:
llVeg:

Mausweg:
Resultat:

Bemerkung:

Ziel:

weg:
Resullat:

Sie könnten nun eine Datei zum Laden wählen, aber wirwollten ja nur nachsehen. Deshalb brechen w¡r Oen Bä-fehlsverlauf hier ab.
Sie wollen den übertragungsvorgang Laden abbrechen.
Drücken Sie die "ESC"-Taste.
Doppelklick im Befehlsbereich.
Es erscheint wieder das Hauptmenü.
Die Mausbedienung hat Riesenvorteile.
Zum Abschluß unserer Arbeit mit dem Modell Haushalt
wollen wir Multiplan 4.0 verlassen.

"Q" für QUITT oder Mausklick auf eUlTT.
Sie landen wieder auf der Ebene des Betriebssystems.

ct \HP

yl d-.i weonigen Grundbegriffen, die Sie bis jetzt erfahren haben,naÞen li¡e¿war erst einen Bruchteil der vielen Funktionen, die Multi_plan 4.0 lhnen bietet, kennengerernt. Aber diese wenigen Befehreslgllen ungefähr B0 o/o der gesamlen Bedienung dieses Kark'urationsmo-
dells dar. von jetzt an könñen sie aile mögrichãn kreineren Rechenmo-
delle, wie sie im Ailtag auftauchen, ersteilãn und rhre normaren Aufga-ben damit erledigen.
Dies ist aber auch der punkt, an dem man beginnen kann, allmählichkomplexere, ganze Geschäftsabräufe betreffendé Rectrenanwendungenzu bilden. Für die forgenden Kapiter haben wir uns ars Beispier die vor-gänge vorgenommen, die in einem Verein auftreten. wir denken, was ineinem verein alles zu erredigen ist, weiß ungefähr jeder von rhnen.
Deshalb die Wahl dieses Beispiels.

llu des Modells
lhr Einstieg und die anschließende Arbeit mit Multiplan 0.0 oder 4.0 wird
- ganz eintach,.d.argestellt - so verlatfen: lhnen w¡rd e¡n Beispiel vorge-
stellt, ein nur.fiktiver kleiner verein, der alle seine rechnerisci^ren, finãn-
ziellen, verwaltungstechnischen vorgänge mit Hilfe von Multiplan erfaßt,
bearbeitet, dokumentiert und zu weiterãn plan ungszwecken auswertet.
Anhand all dieser - fihiv vorkommenden - vorgänfe benutzen sie Multi-
plan und lernen die Möglichkeiten des programmês kennen. Der kleine
verein'. einige Angestellte der Fa. Microservice haben - sozusagen ftir
die Freizert - einen computer-club gegründet, den MS-computãr_club
e.v. Er hat sich zur Aufgabe gestellt, informationstechnische àitaung ,u
'vermitteln. Das ist d.er gemeinnützíge vereinszweck. ln Hilfestellungen
urrd Beratung soll dieser zweck realisiert werden. ob das mit der Ge_
meinnritzigkeit auf Dauer krappen wird, bleibt noch abzuwarten; die Mit-
glieder..des clubs treffen sich jedenfalls regelmäßig abends ín einem
Raum ihrer "normaren" Firma, probieren, beipreche-n, terefonieren und
erledígen auch ab und zu kleinere Arbeiten für andere clubs oder Einzel-
kunden. Der MS-computer-crub e.V. hat arso Ausgaben (Miete, strom,
Telefon, EDV, allgemeines Büromateriat usw.); Oerbtub nàt als Einnah_
men : vereinbarte monatl iche M itgl iederbeitråge, zusätzl ich geleistete Ar_
beitsstunden und ab und zu Honorare für Service-Arbeite"n für andere
clubs oder Kunden. Dazu erreben die crubmitgrieder noch jede Menge
spaß' spannung unddie.Befriedigung ihrer Nerigier, was aileràìngs nocn
nicht mit Multiplan 3.0 oder a.0 zu erfãssen und zu kalkulieren isi.
Konkret werden sie mehrere verschiedene Brätter und Formurare er-
stellen, die für die gesamte "Rechnerei', im club gebraucht wárdán:

o ein Kassenbuch für die Einnahmen und Ausgaben in der
lGsse;

o ein Rechnungsformurar für Honorararbeiten, das dann - nach
der clubinternen Dokumentation - auch an den Kunden (ars
Ausdruck) abgeschickt werden kann;

o ein Mahnungsformurar für Rechnungen, die nicht rechrzeitig
bezahlt wurden, wobei das "überfäilig sein, automatisch er-
mittelt wird.

Das lhnen hier vorgesteilte Modefi des MS-computer-crub e.V. mitetnigen Mitgliedern und einer bescheidenen Gewinn- und Verlustrech-
nung genügt sicher nicht den ganz hohen buchhalterischen Ansprüchen;das ist deshalb auch ganz gut so und durchaus beabsichtigt, *ãit

Vorstellung des Modells Seite 51
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o nicht alle Murtipran-Einste¡ger und -Benutzer mit diesem pro-
gramm Buchhaltung machen wollen;

. weir die vorschriftsmäßige Einhartung und Beachtung vonKontenklassen y$ Buchungssätzen usw. Oie nrOeit miteinem neuen. software-progiamm undurchsichtigài macntund insgesamt erschweren würde und

. weil_Murtipran 3.0 bzw. 4.0 einfach vier mehr ist ars einfachein Buchhartungsprogramm; man würde es weit unter wertund nur unvollständig ausnutzen. Multiplan ist ein _ wie esvon Beginn an genannt wurde _ ,,Tabellenkalkulationspro-
gramm". Tabeilenkarkurationsprogramme sind mittrerweire zueiner Standardprogrammsparte geworden und haben sehrverschiedene Anwendungsbereiche. Diese AnwenàungsOere¡_
che sollen nun in einem [jberblick aufgezeigt weøen."'

Damit kommen wir zum zweiten Teir rhres Einstiegs in Murtipran 4.0:

über die wichtissten Funktionen von MP 4.0Ubersicht
Multiplan 4'0 kann benutzt werden zur Buchhartung. Arso kann man mitMultiplan 4'0 rechnen; dies geht ro uìãrã.¡ìig uno uñtasienã, Jaß [¡urti-plan 4.0 - zusammen mit seinen anderen rãnigt"itrn - von stãtìstitern,Bankern, Mathematikern, 

-statikern, t n jenieuren, Finanziers, pranun gs-kompetenten Managern, Naturwissenãchaftlern in ihren Labors und ...und ... und ... benutzt wird. Vermurlich ist die Lisre àárl.rgãn die esnicht gebrauchen können, kürzer ars die der Anwender. sie werdenalso.lernen, Multiplan rechnen zu lassen, sie werden also Zahlen undRechenoperatoren eingeben. sie weroen'aber natürrich auch re).t e¡n-geben, als überschriftãn z.B.; ferre *"iO.n 
"u"n ã¡nò.õeben, umZahlen ihre Bedeutung zu geben oder um damit Formern zu ersteilen.

9b ryn Multiptan a.0 ü-berhãupt oamii r".nn.t, hängt von Bedingungenab. sie können Rechenoperationen sehr vierseitig-und wahrweise vonbestimmten Bedingungen abhängig macnen. oeñten sie ars Beispieran Prozentsätze für skonto øei -Rabatte, 
die ab einer bestimmtenRechnungssurre gewährr werden. eãi dò., Festregung sorãñãi e"o¡n-gungen_bietet Murtipran 4.0 eine Füile von rogiscñen -und 

maihemati_schen Funktionen an. weiter werden si. rãtren, oan rr,lurtipran +.0werte aus verschiedenen Dateien - denken sie an rhre Formurare -holen und miteinander verknüpfen kaññ; sogar aus anderen Sofiware_

Seite 52 Einsteigerseminar Multiplan

orogrammen kann Multiplan 4.0 Elemente herüberholen und verarbei-
ien. Eine zu Beginn oft schrecken verursachende, im Nachhinein aber
einÍach zu handhabende und äußerst arbeitssparende Hilfe bietet Mul-
tiplan 4.0 außerdem: alles, was Sie nacheinander an Zahlen, Texten,
Operatìonen usw. eingeben, alle übrigen Tastenbewegungen - z.B.
auch einfach die Leertaste - können sie von Multiplan +.õ arJfze¡chnen
lassen - wie bei einem Musikkassetten-Recorder! -, und Multiplan wie-
derholt anschließend die ganze prozedur "auf Knopfdruck", so oft sie
wollen. Sie können "den Recorder,' sogar so programmieren, daß er
selbsttätig startet! Es ist eigentlich keine primäre Aufgabe von Rechen-
programmen, Zahlenwerte oder Zahlenreihen zu sortieren oder aus
einer Vielzahl von Zahlenreihen nur ganz bestimmte auszuwählen. Das

'sind eigentlich Aufgaben einer Datenbank. Trotzdem stellen sie sich
hâufig auch beim Arbeiten mit Kolonnen von Zahlenreihen. Deshalb hat
Multiplan 4.0 einige Datenbankfunktionen, die ausreichen, kleinere Da-
tenbankatfgaben zu lösen. Da diese neuen Datenbankfunktionen aber
über d.ie Konzeption dieses Buches als Einsteigerseminar hinausrei-
chen, haben wir sie nur im Anhang verzeichnet. vielleicht lernen sie
Multiplan 4.0 so schnell so gut kennen, daß sie von selbst Gefallen
daran finden, diese Funktionen zu nutzen.

Fassen wir zusammen: Sie werden

. Zahlen und Texte eingeben

. mit Operatoren Multiplan 4.0 rechnen lassen

. logische und mathematische Funktionen benutzen und damit
o Formeln erstellen

. Bedingungen einbauen und eingeben

o verschiedene Dateien miteinander verknüpfen
. "Makros" schreiben (so nennt man die Recorder-Abläufe)

lm folgenden Abschnitt lhres Einstiegs in Murtiplan 4.0 soll es dann -
endlich? - losgehen: statt weiterhin endlos und "trocken,, nllr lesen zu
müssen, sollen Sie nun wieder in die Tasten greifen und tippen.
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Start:

Start:
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mit Mu 4.O
ln diesem Abschnitt soll das Kassenbuch unsereserstellt werden. lm Endergebn¡s O¡eses Ãbschnittsbuch eine kteine Gewinn_-uno V";¡;;ñ;;ns auferbringen.

MS-Computer-Clubs
sol dteses Kassen _

der Basis der K¿ssg

Bemerkung: Weil wir jetzt schon etwas fortgeschritten sind, wählenwir in der Beschreibung des wegs einÀ rriirãre rrrota-tion. Bísher schrieben vii¡. immer "F, für fORMÀT oOerMausktick auf FORMAT. Dá wir nrn uár"rJsðir"n, oaßSíe diesen Unterschied kennen und sich mitilerweile füreinen Weg, den Tastaturweg oder Oen fr¡áusweg, ent_schieden haben, norieren wii von nrn án o]JËLienre ¡neinigen.fäilen 
i? "il"r.ailgemein übtichen Wã¡r"-,. indernwir sie in doppelspitze Kla-mmern setzen.

wir beginnen m[ der,Erstetung des forgenden Birdschirms. Geben siealsonzuerst, ohne die sparren du;ril;;",'die forgenã.n ün.Ãããr¡n."_

Sie wollen die Spalten an die Bedürfnísse anpassen unddie Beschriftung zentrieren.

Der Feldzeiger steht auf 21S1.

Ziel:

Einsteigerseminar Multiplan

tr ¡
z
3
4
5
6
7
I
I

19
ll
tz
l3
t4
15
l6
t7
l8
t9
zø

'Ä5[ :';f ::ï:";ïi:":;å:# x:li"_i::; ",*;:i:,

Konto
6 7

KASSEølØØZ îreí Hu).tiplan:

z 3 4uch@ ungs- Bel egtext BruttoUæ¡ datum Dtln

5Soll/
Haben

lüiil¡"H ¡Fï"åtilt å:äî:::.
åi!T"" ""lr]iXl_i" die raberrel

Wählen Sie die Befehtsfolge:

.FORMAT,

.BREITE_DER_SPALTEN"

Tragen Sie hinter dem Doppelpunkt ein: 7

Bestätigen Sie mit uReturn,.

w

Wie Sie auf dem Bildschirmausdruck unten sehen, ist
die gewünschte Spaltenbreite übernommen worden.

Aufgabe setzen sie auf dem oben beschriebenen weg folgende
Spaltenbreiten fest:

Resultat:
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tøtt-lz
L3!4
15
16l7
1A
t9
2ø

FOnñâT EREITE_DER_SPALTEN in Zeichen oden S(tandard)¡SpåItÊ: 1 b ls'BlltB 6lña ZàhÌ odan S für Stdndand eingebên?ZLSL "Beleg-" LøøZ 1.è!

1234
'Éil:-""s:.Y¡ 

Dc¡csGE¡L !ru.tc
iUMdÊr dàtud iñ DM

Konto
6 7

4I
llu¡tl plãn: KASSEø

L
z
3
4
5
6
7
a
9

Soll/
Haben

I z 4 5SoIl/
Hâben

6 7L
z
3
4
5
6
7
a
9

@uchunss- Bel€gtext Erutto
nuFMer datuñ in Dt1

Koñto

1ø
11
LZ
13
1{
1S
t6
r7
la
13
zø

DEFEHL! FE llsschnltt Beuègen Druck Ernfúgen For'at Gehezu Hltfe Kople LijschenNôæ ordñen Pfãd Quitt Ràdie¡en Schutz iibentragen uenändern lJert xtern zusätzeEingabe von Text in die TabEllerztsl "Bel Ég-" 1Ø62 lrai tlultiplan: KASSEøl



E lz
Bel eg- Euchun gs-Belegtext
nuMMer datum

3 4!rutto
in Dt1

56soltz&Elf 71
z
3
4
5
6
7
a
3

tø
11
rz
13
t4
15
16
L7
1A
19
zø

BEFEHL: E Ausschnltt EeuegenNàæ Ondnen pfdd euitt RadièrenEingobe uon TBxt in dia TabBI16?2156 "Kon¿o',

Druck Elnfügen ForMat Gehezu Hilfe Kople L¿jschenSchutz ijbentnagen Uerändern tJert Xtein Zusätze
1øø7.Î.ei tlul¿iplan: KASSEAZ

SP 2 "Buchungsdatum":

sP 3 "Belegte)ít":

SP 4 "Brutto in DM,':

SP 5 "Soll/Haben,':

SP 6 "Konto":

Resultat:

Start Der Feldzeiger steht auf 21S1

Weg:

9

25

10

5

I

lz
EEIGEp uchun s s-Bel es text
ñuMMBr daauh

3 4
Brutto
in DH

56
Sol l/Konl-o
Heben

7
L
z
?
4
5
6
7
a
9

7ø
7t
7z
73
!4
15
76
17
1e
L9
zø

FoFíAT Felder: zlsltzzs6 Aus.ichtung: Stnd @l Norm Links Rechts -- FordatcodB: Stðndard
Ian Slê blttÊ eln6 Optlon odên gebBn Sla derBn AnlÀñgsbuchstâb€n elnl

tøø7. rrel HuLtlplân. KASSEøzzlsL 'Bel eg-"

Resultat: lhre gesamte Beschriftung wurde zentriert.

ú 1 z 3
Beles text 4

Erutto
in DM

5
Sol I/
Hàben

6 7
1
z
3
4
5
6
7
a
9

@uchunss- Konio
nuHH6a ddtud

7ø
11

I4
15
16
l7
1A
L3
zø

BEFEHL
Nd€

: [$ Ausschnitt Eeuesen Druck Einfugen ForFat Ge]rezu HiIfe Kopie Loschen
Ordnsn Plad OuiLt RadiBrÊn Schutz ubsrtraqen UBrÀndBrn Uert Xtern Zrsà+,ze

ElngÀbe uon Tsxt tn dle Tahellsl
zlsl 'Bel.es-" LøQ|Z 1.e1 Hultiplàn' KâSSEø3

Start: Der Feldzeiger steht auf 23S1.

Die gesamte Beschriftung soll unterstrichen werden.

Wählen Sie die Befehlsfolge:

"TEXT"
Halten Sie die "Alt"-Taste gedrückt und geben Sie auf
dem Numerik-Block 196 ein. Lassen Sie die "Alt"-Taste
los. Wiederholen Sie den Vorgang 24 mal (so breit ist
die breiteste Spalte).
Bestätigen Sie mit "Return".

Wählen Sie die Befehlsfolge:

((FORMAT,)

"FELDER"
Sie geben hinter ZtSt einen Doppelpunkt ein und betiitigen
einmaldie Pfeiltaste nach unten und fünfmal nach rechts.

..AUSRICHTUNG,,

Klammern Sie MITTE ein und bestätigen Sie lhre Wahl
wie gewohnt mit (ReturnD.

Ziel:

weg:
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Resultat:

weg:

Resultat:

Die erste Spalte ist unterstrichen.

Wählen Sie nun die Befehlsfolge:

"KOPlE"
"RECHTS"*ANZAHL KOPIEN"

Tragen Sie hier 5 ein und bestätigen Sie mit *Returnu.

Wie Sie auf dem Bitdschirm sehen, ist die Unterstrei_
chung vollständig.

Der Feldzeiger steht in 21.

Vor Zeile 1 sollen T Zeilen eingefügt werden.

Wählen Sie die Befehtsfolge:

*EINFÜGEN"

uZElLE"

"ZEILENANZAHL"
Tragen Sie hier Z ein und bestätigen Sie mit uReturn,,

Start:

Ziel:

weg:
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I z 3
Eelegtext 4

Bnutto
in Dll

56
Sol l/ Konto
Håben

1 Beleg- Buchungs- 7
2
3
4
5
6
7
I
9

7A
11
LZ
13
L4
15
16
t7
18
19
zø

n datum

¡prru¡-, ENär€ ondnen
âusschn itt Eeuegen Dnuck E infúgen Fornat Gehezu Hilfe Kopie LöschenUbertragen Uerðndern tJert Xtein Zusãtiã

LØØZ lrel Hultiplan: KâSSEø4

Eingabe von
Pfad Qu¡tt ñadieren Schutz

z3sr
Text in die Tabelle?

¡¡f¡HLr Û âusschnltt Beuegen Druck Elnfugsn ForMat Gehezu Hflfe Kopte Löschen
Nats ordnen Pfad Auitt Radieren Schutz ùbertrâgan Uerdndern tJe¡t Xtern Zusåtze

EÍngabe von Tåxt in die Tabsllet
ZlSl løAZ frei l,lultiplan: KâSSEos

1 z 74 5

-
Bsl€gtaxt

I
2
3
4
5
É
7
a
9

lg
1l
t?
t3
l4
15
t6
l7
18
t9
zø

891€9- Euchungr
nuæF datu¡

E¡uttoin Dñ
SoIl/ Konto
Habên

Start:

zg
Weg:

Der Feldzeiger steht auf 21S1.

Es sollen nun die Überschriften erstellt werden.

Wählen Sie die Befehlsfolge:

"TEXT"
Geben Sie folgenden Teld ein:

Micro Service Computerclub e.V.
Bestätigen Sie wie gewohnt mit <Return".
lm Rechenblatt auf dem Bildschirm ist nur ein Teil der
Überschrift zu sehen.

Resultat:

E I z 4 5 6 7
1
2
3
4
5
6
7
a
9

1ø
11tz
13t4
1S
16
a7
1A
19
zø

E

EBIBg- Euchun96-
nuñter dàtuñ

B€legtêx¿ Enuttô
ln DH

Soll/
HËben

Konto

¡¡f¡X¡., E Ausschnitt leuBgen Drqck Einfa¡sen Format Gehezu Hilfe Kopie LöschenHaE OrdnEn Pfdd Quitt RddlÉren Schutz ijbsrt¡ðgÊn UeFôndeFn lJÊrt Xtern ZusâtzÊElngaùe uon lext ln dt6 TabEIlÊtZr,Sl "tllcro Servt" tøøzt.el t'1u¡ttptän: KâSSEø6
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Aufgabe Geben Sie trotzdem auf die oben beschriebene
folgenden Text ein:

inZ4S1: Kassenbuch
in Z4S4: 1989

Resultat: lhr Ergebnis müßte nun so aussehen

Ziel:

Der Feldzeiger steht auf 21S1.

Die Felder 21S1 bis Z4S5 sollen zusammengezogen
werden, damit die Überschriften ganz sichtbar werden.

Wählen Sie die Befehlsfolge:

.FORMAT"

*FELDER,

Tragen Sie 21S1:Z4SS ein.

*FORMATCODE,

"Z" für uZusammen"

Bestätigen Sie mit "Return,.

weg:

Start:

I
111 icr z 3 4 5 6 7
z
3
4
5
6
7
I
9

1ø
11
tz
13
t4
15
16
t7
1A
19
zø

Kass I@
Beleg- Buchungs-
nuHMêr datuM

E el egtext B rutto
1n Dll

SoI L/ Kondo
Haben

¡fffn¡., 14 Ausschnitl Beuegen Dnuck EÍNare ordnen pfad Ouitt Radiãren SchutzEingnbe von Text in die Tahelle!z4s4 ,'1989,'

nfügen Fornðt Gehezu Hilfe Kopie Lölchenijbentnagpn Uenändern tJert Xtern Zusätze
LøøZ îtel llultlplan, KASSEø7
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Weise

Resultat: Wie Sie sehen, erscheinen die Überschriften nun vollständ¡g

Start: Der Feldzeiger steht auf Z5S1

Ziel: Die Uberschriften sollen unterstrichen werden und der
Text in Z4S4 ('1989") rechtsbündig gesetzt werden.

weg: Wählen Sie den Befehl

"TEXT,

I z 3 4 5 6 7

I
3

5
6
7
a
9

lø
1l
l2
l3
t4
l5
t6
t7
18
t9

@
Kess 1 989

Beleg- BuchuDgs
nuHMat datum

Belegtext Bnutlo
in DH

Sol l/ Konto
Haben

zø
TdRHAT FeIdBr: z1S1:2455 âusrichtung: (Stnd)H1¿te NorM Links Rechts -

Fo.d!!coqe; EÜM¡il
Geben Sie bitte das ForÊt ein oder uáhlen Sie uon der Lis¿e!
itst "tlicro Serui" lØØ'/'laei Hultiplan' KASSEø7
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I
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1ø
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7Z
13
74
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77
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zø

I 2
Service

34
Computercl ub

6 7re o e. U

Kassen b uch 1389

leleg- Buchungs-
nuMHer datuM

Be 1 egtext E rutto
in DM

Sol l/ Konto
Hàben

EEFEHL:
Nare 0

Eingabe
zlsl

Sl[ Ausschnitt Eeuegen Druck Einfùgen For¡at Gehezu Hilfe Kopie Löschen
rdnen Pfad Quitt Radieren Schutz ubertragen uerändern tlent xtern Zúsã1ze
von lext in die Tàhelle?

"ll1cro SBrvI" løø)4ftsl llultlplan, KASSEøA



Resultat:

Fbu! Sie (wieder entsprechend der bre2s mal ,,:,,ein. 'rrlsprecneno der breitetten Spalte)

Bestätigen Sie mit .Return,.
Nun schließt sich folgende Befehlsfolge an:

"KOPlE"
*HECHTS"

"ANZAHL KOptËN"
Geben Sie hier G ein.

Bestätigen Síe mit .Return,.
Die dritte Befehlsfolge ist diese;

,,FORMAT"

"FELDER"

"TAB,

"AUSRICHTUNG"
Klammern Sie hier REOHTS ein.
Bestätigen Sie rnit .Return,.
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E
1

3
4
5
6
7
B
9

Lø
11
tz
13
14
15
l6
l7
1A
19
zø

Beleg- Buchuñ9s_ 8el egtext

z
6 7

1989
Kassen buch

e. U

numiler dðtur

3
Co 4mputencl ub

: iiË:i "- _*_ | F"ï "å I i Ï f, :i î: :: "'{: ;1. :,
:::g"br von Text in clie Tabelle!

Fo rHatfugen Gehez Hi ìfe pi e Löschenenübentrag Uen¡ndern Ue n{ Xte rñ Zusä lze
øøz fral llu t anpl KâSSEø9

B nutto
in DH

Sol I/ Konto
Hlben

Hicro Se.vice

Aútúe Ergänzen Sie lhre Eintragungen durch die unten aufge-
zeichneten Daten, wobei Sie darauf achten müssen, das
Datum als TEXT einzugeben.

z 345
c o ñ p u t B r c I u b B. U

6 7
1íicro ssrvicB
2

4
5
6
7
B
9

Iø
L7
7z
LA
L4
15
76
\7
ta
t9

Kassenbuch 1949

Eeleg- Suchungs-
nuMMBr dðtuM

EeIegtext B rutto
i n DM

Sol I/ Konto
Habân

- 

15,3.49 Beuíntuns 1Øø s 464ø

^r\?rrt' @âusschnltt Beuegen DFuck Elnfugen ForMàt Gehezu"i"æ o¡ä"m Pfàd Quitt Ràdieren Schutz Uberlragen Uerändern
ci-aabe von TBxt in diE TabBIlE?
;ii;J I løøt lret È1uìtlPl

Hilfe Koptt Löschân
tJent Xtern Zusåtze

àn: KâSSE1ø

_!

ZY Die Spalte 'Soll/Haben" soll mittig erscheinen.

weg: Wählen Sie die Befehlsfolge:

"FORMAT"
"FELDER"
Geben Sie hier ein: 211S5:230S5.
"AUSRICHTUNG"
Klammern Sie hier MlfiE ein.
Bestätigen Sie mit "Return".

E
1
z
3

5
6
7
a
3

1 2servica 345
c o m p u t e r c I u b e. u

6 7
lli cro

Kãssenbuch 19AS

EeLâg- Buchungs- Eêl êglext Brut¿o
in Dtl

So1 1/
Hàben

Konto
dà{. uM

1ø
11
1Z
13

1 15.3. A3 BeuÍrtung r.øø [ 464ø

t4
15
16
77
1A
13
ZB

FOFññî FeIder: 211553 Z3BS5
ForMdtcodE: St6ndàrd

!ähI€n Ste bfttB âln6 Optlon
z1 155

Ausrlchtung: stnd l@ No.m Links Rechts -

od6r geben Sle A€rén Ênfnngsbuchstdben einl
!øø7. Îret HuLttPIân: KÊSSE1ø
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Resultat: Sie sehen, das "s" erscheint nun genau in der Mitte der
Spalte.

Bemerkung: Das Format des Feldes 211S5 ist durch lhre Eingabe
jetzt bis zur Zeile 30 gespeichert. Sie können den
Bereich natürlich nach Belieben erweitern. Für unser
Beispiel beschränken wir uns aber (auch weiterhin) auf
diesen Bereich.

Ziel: Die Angaben in Spalte + sótlen mit zwei Dezimalstellen

weg:

erscheinen.

Wählen Sie die Befehlsfolge:

"FORMAT"

"FELDER"
Geben Sie hier ein:211S4:230S4.

.FORMATCODE"

Betätigen Sie die Pfeiltaste und Sie erhalten den unten
abgebildeten Bildschirm. Gehen Sie mit dem Cursor auf
das Format 0,00 und bestätigen Sie mit "Return".

E
1
z
3
4
5
6
7
a
I

10
11
12
13
l4
15
16
L7
18
19
zø

t2
Hicro SePuice

3
Co

45
m p u t e r c I u b e.

6 7
U

Kassenbuch 1949

Baleg- Buchungs-
nuHHar datuH

Beleg¿ext B nutto
1n Dh

Sol 1/ Konl,o
Heben

I 15.3,89 Beuirtung 1øø E Æ4ø

BEFEHL: @ Ausschnitt Beuegen Druck Einfügen For¡al Gehezu Hilfe Kopie Löschen
NaÈ€ ordnen Pfad Quitt Ràdieren Schutz übentnagen uerãndern lJent xtenn zusätze

Eingabe uon Text in díe Tabelle!
21155 Løøl îral l'lultiplan: KÊSSEl1
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<tan dard
i¡7usaønenf

t. m. jjt,¡
t-Hfrjj
t-¡m
mNrlJ
h ! Hr Al.l/Pfl
h: HM: ss AHlp|,l
h: hm
h: ¡m: ss
t. H.1.1 h: HH

W
øt.tú,øø Dlt; (8. ffiø,
talken; ( 8al ken )
øl
Unverândert
!.ïú
g.xrû,ØØ
$.fr€ DH;(s.a{ø Dt1)
ø,øøt
ø,øø844ø

fûFllAT Felder: Ztl54: Z3øS4 Ausrichtung;(Slnd)Hitte Norm Links Rechts -Forffàtco¿e:
Gaban Sie bitte das
ZILS4 Løø

ærFornt ei¡ oder uàhlen Sie uon den Liste!
løøz ¡rel Hultlplan' KÊ SSEl 1

Resultat:

Für eine Kassenbuchführung, die die Mehrwertsteuer nicht ausweist,
genügt das bisher erstellte Modell. sie können hiermit getrost arbeiten
und bekommen lhre Kassenlisten in einer professioneien Form. Nun
hat sich aber ergeben, daß der MS-computeÊclub neben seiner Bil-
dungsarbeit noch Programmentw¡cklung frir Anwender durchführt. Das
macht ihn mehrwertsteuerpflichtig. unser Kassenbuch-Modell muß also
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Kassen b uch 1989

Beleg- Buchungs-
nuMHat datum

Be I egiext Brutto
1n Dl1

Sol l,/ Konto
Haben

1 15.3.89 Beui.rtuns @Et s 464ø

gfffHl-t @ Ausschnitt Beuegen Druck Einfügen Format Gehezu HiIle Kopie Lijschen
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Ziel:

so erweitert werden, daß es zusätzlich den Netto-Betrag und die
Mehrwertsteuer ausweist. Die folgenden Schritte der Erweiteru¡g
dieses Modells beziehen sich auf dieses Problem.

lm ersten Anlauf müssen wir zwischen der Spalte "Brutto in DM" u¡6
"SolflHaben" noch drei weitere Spalten einfrigen, nämlich jeweils eine
für "Netto in DM", "MWSt-Summe" und "MWSt-Code". Die letzte Spalte
brauchen wir, da die Mehrwertsteuer für verschiedene Produkte je
nach gesetzlicher Vorschrift mal 7 o/o, mã|14 % beträgt.

Start: Der Feldzeiger steht in Spalte 5.

Sie wollen zur Ergänzung der Eintragungen vor Spalte S
drei zusätzliche Spalten einfügen.

Wählen Sie die Befehlsfolge:

"EINFÜGEN"

"SPALTEu
Nehmen Sie die unten vorgegebenen Eintragungen vor
und bestätigen Sie mit uReturn".

weg:

Resultat Die gewünschten Änderungen wurden von Multiplan
vorgenommen.
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Die durch die Einfügung in Zeile 10 entstandene Lücke
in der Linie soll geschlossen werden.

Wählen Sie jetzt einmal die Befehtsfolge:

"KOPlE"
"VON"

Geben Sie ein: von Feld: 210S4 in Feld: 210SS:210S7.

Resultat: Multiplan hat die Arbeit frir Sie erledigt.
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weg:
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Bitte eine Zahl eingeben!
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5
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Start:

Ziel:

Der Feldzeiger steht in Spalte 6.

Die Spalte 6 soll auf 5 Zeichen verbreitert werden.

weg: Wählen Sie die Befehlsfolge:

"FORMAT"
.BREITE DER SPALTEN'

Nehmen Sie die im nächsten Bildschirm vorgegebenen
Eintragungen vor und bestätigen Sie mit uReturn".

4
c I ub

6 ? a tø 1t
1
z
3
4
5
6
7
8
I

tø
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13
L4
1S
16t7
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Bruttoln Dtt
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1ga, ø6 464ø

FORñAI BRE¡ÎE_DER_SPâLIEH ln Zelchen oder S<tandard>:
Spalte: 6 bls:Bttte elne ZahI oder S I'itr Standand elngeben!z1os6 " tøø1 lret

il
6

KASSEl4Hultlplan:

Ziel: Betiteln Sie die Spalten 5, 6 und 7 der nächsten Abbil-
dung entsprechend.
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BEFEHL: Ef! Ausschn!t.t BelegÉn D.uck Etnfugen ForHat cehezu HlIfe Kopte LdschenHañe Ordhen Pfad Qultt Radlerèn Schutz übeatragen Uenändenn Uert Xtenn ZtsäLzeElngabe uon lext ln dtê Tabells!Z9s7 "Betnag" LQtetT. Î?et Hulttplañ: KAssEt4
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Fesultat:

Zentrieren Sie nun die Beschriftung in den Spalten 5
und 7 je mit der Befehlsfolge: "FORMAT", "FELDER",
dann die entsprechende Feldangabe bis incl. Zeile 30.
unter "AUSRICHTUNG,, klammern Sie MITTE ein und
gehen mit "TAB" auf "FORMATCODE,.

Dort wählen Sie das Dezimalformat für die Spalten 5
und 7, indem Sie mit der Pfeiltaste in die Liste gehen.
Wählen Sie 0,00, bestätigen Sie mit uReturn" und Sie er-
halten den unten abgebildeten Bildschirm.

Multiplan hat die Spalten nach lhren Wünschen ange-
paßt.

Sie möchten, daß der Netto-Betrag und der MWST-
Betrag bei Eingabe des MWST-Code für den gesamten
definierten Bereich automatisch berechnet werden.

Über den WERT-Befehl müssen Sie nun zuerst in 21157
die Formel

"wenn(ZS[-3] > 0;ZS [-3]/100*ZS [-1];"")"

eingeben (natürlich ohne die äußeren Anführungszei-
chen...) und mit .Return" beståtigen.

Ziel:

weg:

m 4 5 ? a 9 tø 11
1
z
1
4
5
6
7I

club

1989

Brutto
ln Dll

lleLto
in Dll

llusT-
Code

IEE!ilsott,Betrag llaben
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9
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LZ
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l4
t5
16
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snnrHl, E8g
llaxe Ordnen

Ausschnltt Beuegen Dnuck Elnfügen FonHat Gehezu Hilfe Kopte Lijschen
Pfad Quttt Radieren Schutz Übentragen Uerändenn llent Xtern ZuàLze

Elngabe von Text ln dle Tabelle!
z8s? rrñlsr-'¡¡ tBØZ frel llultlplan: KnssEl4
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l{ef to
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ñusr-
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Bet.nag
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Haben

lflø,øø I 464ø

UERT: t¡Erlx(zst-31>6;ZSt-3I/loAxZSt-11;."')l
Bltte elne Fonñal elngeben!
ZLIS? lØØ1, fre! llultlplan: KÊSSEl4

Resultat: ln Zelle 21157 erscheint der MWSt_Betrag ,,0,00,,.

weg: Kopieren sie diese Former in die anderen Ferder dieser
Spalte durch Eingabe folgender Befehlsfolge:

"KOPlE"

"NACH_UNTEN"

"ANZAHL KOPIEN"
Geben Sie 19 ein.

Bestätigen Sie mit "Return".
Bemerkung: Durch die Verwendung der "wenn-Klausel,' in der Formel

verhindern sie, daß im jeweirs für die Former definierten
Bereich, auch wenn in der Zeile noch nichts eingetragen
ist, ',0,00', ersche¡nt. probieren Sie es einmal aué, indem
Sie z.B. im Feld 21lSS die Formel folgendermaßen ein_
geben: ZS[-1]-ZS[+2].

weg : Dann geben Sie auf gleichem Weg in 21 1SS folgende
Formel ein

"wenn(ZS[-1 ] > 0;ZS[-1 ]-ZS[ + 2] ;,"'),,
und kopieren sie entsprechend in die weiteren Felder
der Spalte:
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3 4 5 6 7 B9
I v¡ce Computsnclub e
2
?4"h 1989
5 ============

Bel egtext Brutto
ln Dñ

Netto
ln DÍ

tlusT- HtlsT-
Code Betrag

Soll/ Konto
HaÞen3

lø røø.øø J ø,øø s 4ø11 Eeuirtung
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L3
74
15
L6
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18
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'zø
!EnT: uenn( ZSt-L7 >øiZSC-!Ì-ZS|*Zl ; " "¡l

Bitte eine Fonræl eingeben!
zl155 LOØZ lcei l'lultiplan: KÊSSE1s

Besultat: Wenn Sie jetzt in der Spalte MWST-Code im Feld 211S6
über den WERT-Befehl eine 14 e¡ngeben, müßten Sie
den folgenden Bildschirm vor sich sehen.
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ln den Formeln unseres Beispiels wurden die Bezüge zwische
Feldern durch die Angabe ¡trre's RostanJs zueinanoer hergesteilt.'n 

d.n

Beispiel:

ZS : Eingabefeld (Standort des Cursors)
ZS[-1] : ein Fetd links neben dem Eingabefetd
ZS[+21 : zwei Felder rechts neben dem Eingabefeld
Z[+ 1]S : ein Feld unter dem Eingabefeld
Z[-g]S : drei Fetder über dem Eingabefetd.

Diese.Positionsangabe wird rerativ genannt, weir sich mit der Ände-rung des Eingabefeldes auch das Bezugsfeld ändert.

lm Gegensarz dazu spiert es für die absorute Adressierung keineRolle, in welchem Ferd die Eingabe erforgt, da hier die Fesîegungimmer eindeutig ist.

Beispiel: unabhängig..vom.Ausgangspunkt einerFormer, bezieht
sich die Feldbezeichnung

214s7

immer eindeutig auf dasselbe Feld in

Zeile ,t4, Spalte 7.

Der unterschied und die Bedeutung dieser unterschiedrichen posi-
tionsangaben wird beim Kopieren voñFormeln deuflich.

Hätten wir in unserem Beispier absorute positionsangaben benutzt,hätte ein Kopieren der Formein keinen sinn, denn die Berechnung der
[ene muß ja jedesmar aus anderen Ferdern erforgen, die aber imAbstand zueinander immer gleich bleiben. Durch dieJelative Adressie-rung lauten die Formern für jede Zeire Ereich, so daß ein Kopieren
möglich wird.

Ngtürlich ist auch eine Kombination von rerativen und absoluten posi-
tionsangaben mögrich, denn es tritt ja oft der Falr auf, daß in Rechnun-gen und Kalkulationen einige werte für jeden Vorgang konstantbleiben und einige sich jeweilð ändern.

Agnerkung ln Multiplan 3.0 werden fiir die relative Adressierung
runde, keine eckigen Klammern benutzt. Eckige
Klammern erzeugen Sie mit "Alt/91' bzw. "Alt/93".

Muftíplan .bietet aber noch eine weitere Vereinfachung bei den Posi-

fionsangaÞen:

Die Vergabe eines Namens für einen Bereich.

Bei Berechnungen auf dem Multiplan Rechenblatt gibt es zum einen
hufend die Situation, daß eine relative Positionsangabe zwar möglich,
aber bei 255 Spalten und 4095 Zeilen viel zu aufwendig wäre. Zum

,anderen ist aber der Tippaufwand in den Fällen, in denen eine absolu-
þ Positionsangabe nötig oder sinnvoll ist, recht groß und die Bereichs-
angaben durch Zeilen und Spalten sind doch sehr abstrakt.

Durch Aufrufen des Befehls "NAME" kann nun ein Name vergeben und
der Bereich dafür festgelegt werden. lst das geschehen, braucht in
jeder Formel, die auf diesen Bereich zurückgreifen muß, nur der ent-
sprechende Name eingegeben zu werden und die Berechnungen erfol-
gen wie gewohnt.

Nehmen wir z.B. die Formel "MWSI Brutto/(100 +MWSI-
Code)*MWSt-Code". Diese Formel berechnet dann den MWSlBetrag
bezogen auf die Einträge in den Spalten, die die Namen "Brutto" und
"MWSt-Code" bekommen haben. Somit brauchen Sie sich nur noch
die einzelnen Namen, aber nicht mehr die genauen Bereichsangaben
zu merken, um eine Formel. zu schreiben oder zu verändern.
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Das Selbst-Erstellen von Makros
Wenn Mitglieder des MS-Computerclub e.V. für Kunden irgendwelche
Honorararbeiten ausführen, wird anschließend eine Rechnung ge-
schrieben. Das Erstellen eines solchen, immer wieder benutzbaren
Rechnungs-Formulars wird hier mit Hilfe der

Makro-Funktion

durchgeführt.

weg: Erstellen Sie bitte selbst die unten abgebildete Bild-
schirmmaske. Das wird lhnen sicher mit den Kenntnis-
sen, die Sie bisher erworben haben, leicht gelingen. Die
Unterstreichungen können Sie eingeben, indem Sie z.B.
im Feld 2153 nach dem Befehl von "T" für TEXT 10 mal
die Tastenfolge "Alt/206" eingeben, wobei die 206 über
den Numerik-Block (Zahlenblock) eingegeben werden
muß. Alle anderen Positionierungen können Sie dann
mit den Befehlen KOPIE RECHTS bzw. KOPIE VON vor-
nehmen. Probieren Sie es einmal aus.

Bemerkung: Achten Sie darauf, daß Sie bei der Texteingabe hinter
den Doppelpunkten einen "blank" (Leerzeichen) einge-
ben, damit die späteren Eingaben immer den nötigen
Abstand haben.

BEFEHL: ftS Ausschnltt Beuegen Druck Elnf.igen Forna¿ Gehezu Htlfe Kople Löschen
Nane 0rdm Pfad Qultt Radleren Schutz ijbertnagen Uenändenn lJent Xtenn ZuÅlze

Elngabe uon Text in dle Tabelle!
ZlSl ? ! tøøZ lrel llultiplan: RECH
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Datuå:

tuuuuuuuuultnnnnnnnnnf

lJnser llltarbeiter:
Arbe I tsst unden:

Honorarsatz:

Speichern Sie diese Maske unter dem Dateinamen ,,Rech,, ab.

Nun fehlen in diesem Formurar natürrich noch einige Angaben, die
daraus erst eine brauchbare Rechnung machen.

Z.B.: Absender der Rechnung;

Empfänger der Rechnung;

- Rechnungsdaten (Datum, Beträge, ...).

Mit Hilfe von Makro-Befehrsketten (kurz Makros genannt), die sie
selbst erstellen werden, soll das jetzt geschehen.

Bemerk ung: Es gibt zwei grundsätzlich verschíedene Möglichkeiten,
Makros zu schreiben

1) Sie können einen sogenannten ,'Makro-Recorder,,
einschalten, der lhre Tätigkeiten _ ähnlich wie bei
einem Cassettenrecorder - aufzeichnet und später
"auf Knopfdruck" selbsttätig ablaufen läßt.

2) Man kann die einzelnen Tätigkeiten auch mit defi_
nierten Code-Wörtern der Reihe nach eingeben,
d.h. schreiben.

Das Ergebnis ist in beiden Fällen gleich. Makros werden
so oder so in Felder des Rechenbiettes geschrieben.

Schreiben von Makros m¡t dem Makro-Recorder
unterhalb des Rechnungsformurars ersteilen sie nun serbst ein eigenesMakro, das den Absender.der Rechnunj ,,auf Knopfdruck,, eintragen
lgll P¡"::: erste eigene Makro schreibãn Sie, indäm Sie den soge_nannten "Makro-Recorder', benutzen.
Bemerkung: Ein Makro muß immer

1) geschrieben werden und
2) benannt werden.
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Dieses Benennen eines Makros kann vor oder nach seiner eigentlichen
Erstellung geschehen; um aber den sogenannten Makro-Recorder
"einzuschalten", muß man diese Namensvergabe vorher durchgefühn
haben.

Tiel: Sie wollen ein Makro benennen.

Start Cursor auÍ 2'2151. Dort wird das Makro stehen.

weg:

Mausweg:

Wählen Sie die Befehlsfolge:

"N" für NAME

"satz" eingeben

"TAB"

"TAB"
"Makro JalNein" auf "Ja" stellen

"TAB"
Geben Sie zwei beliebige Buchstaben ein (in unserem'
Beispiel "aa") und bestätigen Sie mit .Return".

Geben Sie folgende Befehle ein:

Mauszeiger auf NAME

Mausklick links
"satz" eingeben

Mauszeiger auf MAKRO: Ja

Mausklick links
Mauszeiger auf TASTENSCHLÜSSEL

Mausklick links

Geben Sie zwei beliebige Buchstaben ein (in unserem
Beispiel "aa").

Mausklick rechts

Resultat: Das Makro ist nun benannt.
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liflllil l{aien eingebeni satz Bereicht ZZ1S1llalro:(Ja)llein Tastenschlüssel: a4
Geben Sie bitte einen Tastenschlüssel ein!7,ZlSl ? ! Lg0i1 frei llultiplan: BECll

Bemerkung:
1)

2)

Das Makro ist benannt; nun kann der Makro-Recorder eingeschartetwerden.

Zur Kontrolle können Sie die Namensvergabe mil *N,für NAME und einer betiebigen pfeiltasre nachprüfen.Wenn Sie mehrere Makros haben, kann so auch geblät_
tert werden.

Die beiden frei gewählten Buchstaben sind der spätere"Knopfdruck", der sogenannte Tastenschlüssel. Um einMakro später zu starten, wird immer der Tastenschlüssel
eingegeben. Das geht dann so: Während die "Alt,_Tastenied.ergedrückt gehalten wird, gibt man die beidenBuchstaben ein.

Der gewählte Name "satz', ist zwingend für das an-schließende Einschalten des Makro_R-ecorders. Nur rnitdiesem Namen läßt er sich einschalten. Sollen mehrereMakros mit dem Makro-Recorder geschiieben werden,muß das jeweilige Makro nach de-m Schreiben umbe_nannt werden. Wie das geht, erklären wir lhnen weiter
unten.

3)

Der Makro-Recorder soll eingeschaltet werden.

"Umschalten/F7".

Der Makro-Recorder ist an, was Sie an ,,MR,, unten _

links neben dem Dateinamen ín der Statuszeile erken_nen.

Ab jetzt werden alle lhre Tastaturbewegungen aufge_zeichnet und gehören automatisch zum MäXrol

Vorsicht:

Das Selbst-Erstellen von Makros

Ziel:

YVeg:

Resultat:
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Ziel:

EEFEHL: @g Ausschnltt Beuegen
l{ane Ondnen Pfad Ouitt Badieren

Elngaba uon Text ln dte Tabelle!
z1s1

weg:
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Nun beginnt das eigentliche schreiben des Makros. sie haben x^
stimmt, daß es in Zeile 21 Spalte 1 beginnt; dorr schreiben Sie ;. i.irïiauch:

Das Makro wird geschrieben und soll folgendes Ergeb.
nis erzeugen:

Druck Elnlügen Forrat Gehezu Hilfe Kople Löschen
Schut{.ibentragen Uerändenn llent Xtenn Zusätze

? | 982 frei l'îultiplani RECH

An diesem Beispiel läßt sich in unserem Fall (Rech-
nungsformular) sehr gut die Funktion des Makro-Re-
corders aufzeigen, weil und obwohl es natürlich auch
möglich wäre, die Absenderangaben direl<t in die Bild-
schirmmaske zu r¡bernehmen.

Um später keine unliebsamen überraschungen z.)
erleben, gehen Sie nicht mit den Pfeiltasten auf das
Ausgangsfeld der Absenderangabe, denn dadurch
würde eine relative Adressierung erfolgen, die je nach
Cursorstellung beim Makro-Aufruf die Daten irgendwo in
das Formular schreiben würde, nur nicht an die ge-
wünschte Stelle. Mit anderen Worten: hier haben wir
eine ausgezeichnete Stefle für absolute Adressierung!

Wählen Sie also in diesem Sinne die Befehlsfolge:

"Gu für GEHEZU

"2" tür ZEILE SPALTE

"5" eingeben

"Tab"
"1" eingeben

"Return,
"T" für TEXT
"M icro-Seruice" eingeben
uJu

"Computerclub e.V." eingeben

"Return,
uJ,

"T" für TEXT
"9999 Hickstead" eingeben
2 mal uJ"

"Herrn/Frau" eingeben

"Return"

Sie haben jetzt den Text eingegeben, sehen auf dem
Bildschirm aber nur einen Teil davon. Es fehlt also noch
die entsprechende Formatierung der Felder.

Sie stehen nun auf dem Feld ZgSl. Dort geht's jetzt
auch weiter.

Wählen Sie nun die Befehle:

uF" für FORMAT
uF" für FELDER
Doppelpunkt eingeben

4 mal (1)

"TAB"
uTABu

"2" Íür ZUSAMMEN
uReturnu

!

1
2
3
4
5
6
7I
I

1ø
11
LZ
13
L4
15
16
t7
18

I 2 3 4 5 6 ?
ifi HHfi HHHHHHft fi HHHHHHHHTfi HHHHHHHiRECHHUNG

Datu;

Rechnungssumxe;
!qquuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuultnnnInnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnIt
Betrag enthält 142 lluSt,

lll cno-SenuIce
Corputenclub e.U.
3999 Hlckstead

llnsen llitanbeiter:
Anbeltsstunden:

Hononarsatz:

Henrn/Frau

luuuuuuuuurlnnnnnnnnñf



Mausweg: Für die Liebhaber der Maus wiederholen wir hier dio
Makro-Eingabe noch einmal - jetzt aber nicht riber OiÀ
Tastatur sondern mit der Maus! Erst mal d¡e Frage: lsìder Makro-Recorder eingeschaltet? Wenn ja, Oann
geht's los!

Mauszeiger auf GEHEZU
Mausklick links
Mauszeiger auf ZEILE SPALTE
Mausklick links
"5" eingeben (fastatur)
Mauszeiger auf SPALTE
Mausklick links
"1 " eingeben (Iastatur)
Mausklick rechts
Mauszeiger auf TEXT
Mausklick links
"Micro-Seruice" eingeben (lastatur)
Mauszeiger auf 26S1
Mausklick links
"Computerclub e.V." eingeben (lastatur)
Mausklick rechts
Mauszeiger auf 2731
Mausklick links
Mauszeiger auf TEXT
Mausklick links
9999 Hickstead" eingeben (Iastatur)

Mauszeiger auf Z9S1

"Herrn/Frau" eingeben (Iastatur)
Mausklick rechts

Sie haben jetzt den Text eingegeben, sehen auf dem
Bildschirm aber nur einen Teil davon. Es fehlt also noch
die entsprechende Formatierung der Felder.

Seite 80 Einsteigerseminar Multiplan

Mauszeiger auf FORMAT
Mausklick links
Mauszeiger auf FELDER
Mausklick links
Mauszeiger auf Z9S1

linke Maustaste gedrückt halten und die Maus über die
nächste rechte und die nächsten vier oberen Zellen
ziehen, dann loslassen

Mauszeiger auf FORMATCODE
Mausklick links
Mausklick rechts
in der Liste Mauszeiger auf @[Zusammen]
Mausklick links
Mauszeiger auf FORMAT
Mausklick rechts

Resultat: Der gewünschte Text ist eingegeben und Sie haben das
Bild der nächsten Abbildung auf dem Bildschirm.

Achtqng: Geben Sie jetzt unbedingt

"Umschalten/F7"

ein, damit der Makro-Recorder ausgeschaltet wird und
lhre weiteren Eingaben nicht mehr aufgezeichnet
werden.

Multiplan hat sich lhre Eingaben gemerkt und als Befehlskette rnit
Code-Wörtern in der Zeile 21 und 22 protokolliert. Formatieren Sie mit
der bekannten Befehlsfolge die Felder 2,2151:22257 als zusammenge-
hörig und schauen Sie sich bitte diese Reihe von Makro-Befehlswör-
tern einmal an. Falls Sie das Makro auf dem Mausweg erstellt haben,
sieht der Bildschirm etwas anders aus, denn die Mauscodes lauten
anders - wir zeigen lhnen gegen Ende dieses Kapitels einmal ein Bei-
spiel dafür.
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Vorsicht:

BEFEHL: @gNare Ondnen
Ausschnltt Beuegen
Pfad Quitt Radieren

Elngabe uon Text ln dle Tabel le!zztsl "gz5'tbl'rttHt

Bemerku ng: wenn
schrei

H"#' f. lT,,# "5:,". f,,ïåï, HiîË?"åï'ffi::,: n P,
gleich für díe weiteren Makros die Namen u"änll.
setzen Sie gegebenenfalls andere Zeilennumm"rn"¡ïìl
Bereichsangabe. Sie schreiben dann lhre Makros il:ï:
andere Zeile als im Tastaturweg. Also: Wir haben ilil:Menüleisten mit den Bereichsangaben für o"n ru.tutiiÌweg abgebitdet, Sie können d.ie Einrragungen aO"iËci,i
für lhre "Maus,,-Zwecke abändern.

Druck Elnfügen Fornat Gehezu
Schut{übentnagen Uenänilenn

Sie erkennen lhre Eingaben wieder: ,,g,, für GEHEZU, uz, fürZEILE_SPALTE, dann dig,,S',, "'tb,, für TAB, die ,,.1 ,,, ,,,r¡,, für RETURNusw.; das abschließende "'qs,, ist lhr Ausschalten des Makro_Re_corders. Mit dem von lhnen eingegebenen "Tastenschlüssel,, uAlt/aa,
kann das "Absender,,-Makro nun bellebig gestaÌtet werden.

cro-Senu" ? ! 982 frel llultlplan RECH

Sie mehrere Makros mit dem Makro_Becorder
ben wollen, müssen Sie die Makros nach der Fer_

tigstellung umbenennen, weil der Makro_Recorder nur
mit dem Namen "satz,' betrieben werden kann. Um sich
den Ablauf des Makros im einzelnen anzusehen, betäti_gen Sie vor dem Makro-Aufruf die Tastenkombination
"Umschalt/F5". Dadurch schalten Sie den sogenannten
"Einzelschrítt-Modus', an, den Sie daran erkeñnen, daß

6
7
I
s

10
11
T2
13
1¡l
15
16
t?
18
19
2ø
z7
22

z 3 4 5 5 ?
Datu¡

Rechnunqssuxre:

lflHjlg!'HfidÉH,[fi fi iln'HHftì:fi.fi.Hfi fi fi fi fi i

. U.' nt' nutg999' spHlcktb'tbz'rt'qu
sPe
no'

5 lllcno-Seruice
1

ljnser llltarbelten:
Anbeitsstunden:

Honorarsatz:

Coxputenclub e.U
3999 Htckstead

Hernn/Frau

¡uuuuuuuuur
rnnnnnnnnRi
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in der Statuszeile ein "ES" ersche¡nt. Läuft lhr Makro im
Einzelschritt ab (das erleichtert die Kontrolle ungernein!),
müssen Sie für jeden weiteren Schritt eine beliebige
Taste betätigen.

Zg Der Makro "satZ'soll in "Absendef' umbenannt werden.

Geben Sie die Befehlsfolge ein:

"N" für NAME
eine beliebige Pfeiltaste betätigen

"TABu
"DEL" (damit löschen Sie die Bereichsangabe
und den Namen)

"Return"
"N" für NAME
"Absender" eingeben

"TAB, "2,2151"

"TAB, und Makro auf "Ja" stellen

"TAB, und Tastenschlüssel "aa" eingeben

"Return,>

Mausweg: Führen Sie die folgenden Anweisungen aus

Mauszeiger auf NAME
Mausklick links
Mauszeiger auf NAMEN EINGEBEN
Mausklick rechts
Mauszeiger auf BEREICH
Mausklick links

"DEL" betätigen (fastatur)
Mauszeiger auf NAME
Mausklick rechts
Mauszeiger auf NAME
"Absender" eingeben ffastatur)

Hllfe Kople Löschen
Uerl Xtern ZusäLze



Resultat:

Mauszeiger auf BERETCH
Mausklick links
'221 S1' eingeben (lastatur)
Mauszeiger auf MAKRO
"Ja" mit links anklicken
Mauszeiger auf TASTENSCHLüSSEL
Mausklick links

zwei beliebige Buchstaben eingeben - in unserem Bei-
spiel "aa" (Iastatur)

Mausklick rechts

Das Makro ist entsprechend lhren Wünschen umbe_
nannt.

6
?
I
I

1B
11
LZ
13
t4
15
16
L7
18
19
2A

z 3 4 6 7

2t U nt nut9999'ub' spe. ickspH
22 no' no Lbz'tb' nf qu

5
Datu¡r:

Unser llltarbelLer:
Arbe i t.sstunden:

Hono¡ransatz:

RechnungssutneiIUUU UUüUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUI

HyiJiy'J#lìli!,if nfi'f 
ïlïHìJ.nnr 

n n n t

1
5 l'licno-Senuice

Conputenclub e. U.
3999 Htckstead

Herrn/Frau

¡uuuuuuuuurlnnnnnnÍnnr

¡lâllE: lianen elngeben: Absenaler Beretch: ZZ1S1

Geben Sre biüe ernen ,"=r"l3l[iúli:ìn:il, Tastenschrüssel: aal
ZZLSI "gz5'tbl'r.ttlllcno-Senu" ? | 982 fnei llultiplan: RECH
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þen e¡nes Makros m¡t Makro-Befehlswörtern

so ein Makro schreiben. Dabei brauchen Sie aber die Codes für be-
stimmte Tastenbelegungen (2.8. "'RU" für die RÜcktaste oder "'RT" für
Beturn etc.) nicht in dieser Form von Hand einzugeben. Wenn Sie
nach der Eingabe "T" für TEXT ,.F5" betätigen, erscheint rechts unten
in der Statusze¡le "MV" (Makro verändern) und bei der Betätigung der
entsprechenden Tasten wird der Code automatisch eingegeben.

Außerdem können Sie mit Hilfe der Codewörter (eine Aufzählung und
Erläuterung finden Sie über die Hilfefunktion in lhrem Programm und
im Anhang dieses Buchs) sogenannte "interaktive Makros" schreiben.
Das sind Makros, die während ihres Ablaufs an vorher definieften
Stellen auf eine Eingabe warten und anschließend den Befehlsablauf
fortsetzen.

Genau darum soll es jetzt auch in unserem Beispiel gehen. Sie sollen
dafür sorgen, daß ein Benutzer des Rechnungsformulars bei der
Eingabe der notwendigen Daten durch Makros geführt wird. Der bes-
seren Ubersicht wegen soll dies in mehreren Schritten geschehen.

Sie wollen ein neues Makro schreiben.

Es soll folgendes leisten:

210S1:21252 soll das Makro "zusammen" formatieren,
damit die einzufügenden Namen ganz erscheinen. Dann
soll in der Meldungszeile die Meldung "Adresse einge-
ben" erscheinen und auf die Eingabe des Namens ge-
wartet werden. Anschließend soll der Cursor eine Zeile

Ziel:



tiefer wandern und auf die Eingabe von Straße ¡1¡6
Hausnr. warten. Der Vorgang soll sich eine Zeile tiefer
für PLZ und Ort wiederholen.

Bevor Sie beginnen, das Makro zu erstellen, vergeben
Sie den Namen "Adresse" entsprechend den Angaben
auf dem Bildschirm - das kennen Sie ja bereits.

Bemerkung Sie können 255 Zeichen in ein Makrofeld schreiben.
Aber wenn Sie das Makro selbst - d.h. nicht mit dem Re-
corder - schreiben, dann können Sie es nachher nur in
voller Länge auf dem Bildschirm vedolgen, wenn Sie
immer dann in dem nächsten, darunterliegenden Feld
mit der Eingabe fortfahren, wenn eine Bildschirmzeile
vollgeschrieben ist. Das sehen Sie ja bei der Eingabe.
Um so vorgehen zu können, müssen Sie die entspre-
chenden Felder aber bei der Namensvergabe ebenfalls
vorab markieren (siehe die Bereichsangabe in der Abb.).

l1fil1E: l{anen eingeben: Êdresse Bereichi ZZASITZZSSL

llatro:(Ja)llein lastenschlüssell b{
Geben Sie bilte einen Tastenschlüssel ein!
ZZ4SI ? | 982 frei llultiplanr RECll

Bemerkung: Mit der Funktiontastê "F5" wandelt Multiplan 4.0 die
Eingabe über die Taslatur in "Makro-Befehlswörter" um.

Probieren Sie es aus!

Start:

Bei der "handgreiflichen" Eingabe der Befehlskette
dürfen zwischen den Befehlen keine Leerzeichen einge-
geben werden.

Cursor in 22451 oder weiter unten, falls Sie das erste
Makro mit der Maus erstellt haben.

"T" für TEXT

.F5"

Eingabe der Befehlskette

Seite B6 Einsteigerseminar Multiplan

\lVeg:

Mausweg:

"gz 1 0' RTffz 1 0si :z 1 2s2'TB'TBz' RTt' isAd resse
eingeben"BT'NUt'?' RT'NUt'?' RT'qu'

"F5"
"Return"
Mauszeiger auf TEXT

Mausklick links

"FS" flastatur)
Eingabe der Befehlskette:
"gz1 0'RTffzl 0s1 :21 2s2'TB'TBz' RTt' isAd resse
eingeben"RT'NUt'?'RT'NUt'?'RT'qu' (lastatu r)

"F5" Oastatur)
Mausklick rechts

Achtung: Vergessen Sie nicht, die Taste "F5" nochmals zu betäti-
gen, wenn Sie die Makroaufzeichnung verlassen wollen.

Resultat: ln 224 erscheint die neue Befehlskette; das Makro ist
damit geschrieben. Auf der nächsten Abbildung sehen
Sie das Ergebnis, das sich bei Eingabe von .Alt/bb" und
den geforderten Daten ergibt, gleich mit.

Bemerkung:

1) Der vorher vergebene Name und der Tastenschlüssel
können bleiben;

2) die Befehlswöfter bedeuten:

"g" für GEHEZU;
"2" für ZEILE_SPALTE;
'f'für FORMAT;
"f" für FELDER;
"z" für ZUSAMMEN;
"'TB" für TAB;
"'RT" für Return;

"t" für TEXT;

"'is..."' für SYSTEMMELDUNG EINFÜGEN;
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"'NU" für NACH UNTEN;
¡¡'?r¡ für EINGABE;
"'qu" für QUITT.

Es fällt lhnen sicher schon auf, daß alle sondertasten - das sind resro^
die nicht direkt für Buchstaben unseres Alphabetes stehen - nrit ;iù,;Apostroph beginnen und dann mit zwei Buchstaben codiert werden.

BEFEHL: ft!! Ausschn
Nane Ordnen Plad 0u

Elngabe uon Text ln
Qz6st

Itt Beuegen Druck Elnfügen Fornat Gehezu Hllfe Kople Löschenitt Radieren Schutz übentnagen Uenänilenn Uent Xtenn ZusäLzedle Tabelle!
? | 9?Z înel llultlplan: RECH

Als nächstes sollen die Felder für die Rechnungseingaben (Mitarbeiter,
Honorarsatz, Arbeitsstunden) durch ein Makro ãnges-teuert werden.
Ziel'. Sie wollen ein Makro schreiben, das die Eingabefelder

für die Rechnungsdaten ansteuert, sie entspreóhend for_
matiert, die Systemmeldung "Eingabe Rechnungsdaten,,
macht und auf lhre Eingaben wartet.

start: cursor in 227s1 cr-astaturweg). Vergeben sie, bevor sie
das Makro schreiben, den Namen',Daten,, entsprechend
der Abbildung, genauso wie Sie es aus dem Abschnitt
über den Makro-Recorder kennen.

llAllE: lk¡en eingeben: Daten Bereicht ZZ?SLtZZïS|lfalro:(JÐllein Tastenschlüssel: s4
Geben Sie bitte einen Tastenschlüssel ein!
wm ? | 982 frei ilultiplan: RECH
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13
t4
15
16
L?
18
19
2ø
27
22
23
24
zs
zÊ

gz5' tbl' nttlltcno-Senulce, nuCorputenclub, spe. U,, rt, nutgg99, spHlckste¡d' nu' nuHernn/Fnau, rtff: , nn; no, no, no, nå, tl, tlz, rt, qu

3 6 ?

Rechnungssuñíe:
ijH fi n'Hft fi nft nn'nH fi n','nfi HH n' fi fi Hnfi Hfi H iBetrag enthält 14,{ nrSL.

zl2s2'llffz1Bs1 TB, TBz' RTt ¡ etsAdresse R1 HUt RTngeben' ?' NUI a

¡uuuuuuuuur
mnnnnnnnftl

45
Unser llit.arbeit.en:

Arbeltsstunden:
Honorarsa¿z:

L2
9 Hernn/Fnau

18 Kuno Koäputa
11 Tschlppnoad 3
12 9998 Hackst,eak

W "T" für TEXT

uF5,

Eingabe der Befehlskette:
"9z9'T86'RTff:'NR'TB'TBz'RTt'isEingabe Rechnungsda-
ten"RT'NUw'?'RT'NUff'TB'T80,00'SPDM'RT'?'RT'qu

"F5"
"Return".

Mausweg: Mauszeiger auf TEXT

Mausklick links
, "FS"

Eingabe der Befehlskette:
"gz9'T86'RTff:'NR'TB'TBz'RTt'isEingabe Rechnungsda-
ten"RT'NUw'?'RT'NUff 'TB'T80,00'SPDM'RT'?'RT'qu" Oa-
statur)
uFS"

Mausklick rechts
Bemerkung: Es ist möglich, daß in lhrer Version von Multiplan der Code

für die Leerlaste nicht "'SP", sondern "'LT" lautet.

, Resultat: Das Makro ist nun fertig und Sie können es direkt mit dem
Tastenschlüssel starten. Wenn Sie die entsprechenden
Angaben eingeben, erhalten Sie das folgende Ergebnis:

BEFEHL
l{a¡e

:EE
0rdnen

ELngrbe uon lext in dle Tabellc!
Z11SG 8ø ? .. 9?Z r?et Hulttplan:

Ausschnltt. Brulgen Druch Etnfrigen ForHat Gehezu HlIfe Kople Löschen
Pf¡d Quttt Radleren Schutz ijbertnagen Uerändern Uent Xtern Zusâtze

RECH

18
19
zø
21 gz5' tbl' rtt ñlcro-Seruicc' nuCorputrrclub' spe. U.' rt' nut9999' spHIck
2Z stead' nu' nuHernn/Fnau' rtffi' nr' no' no' no' no' tb' tbz' nt' qu
23
24 gzLØ' RTffzl8s1: z12s?' TB' TBz' RTt' lsAdresse elngeben' ' RT' NUt' ?' RT' tluÈ' ?
25 'RT'.qu
26

RTt' lsElngabe Rechnungsdaten" RT' NUu' ?' RT' HUff
'qt

6 ?3 4
Honorarsatz @l

¡uuuuuuuuu¡Innnnnnnnnf Rechnungssurre:tuuuuuuuùuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuullnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnfBetrag en¿hält 142 ñust,

27 gz9' T86' RTff :' l{R' TB' TBz'
2A', TB"IBø, øø' SPDrl', RTu', ?', RT

tz
11 Tschippnoad 3
12 9998 Hacks¿eäk
13
t4
15
16
L?

Das Selbst-Erstellen von Makros Seite 89



Ziel: Die noch nicht angesprochenen
durch ern Makro ausgefüllt
sprechende Formatierung übern

Start: Cursor auf ZO0S1 (l"astaturweg)

nq: Verfolgen Sie lhre Eingaben auf dem Bildschirm
llil;rlli sind vier uñr<ompùË*i,' uË'i,",,,"r,

,t

1

lrl/es: 
Xïå::ffiîi.ffi,Namen entsprechend der unten sre-

Geben Sie dann die folgende Befehlsfolge ein

"Umschalten/F7,
"G" für GEHEZU

"2" für ZETLE_SPALTE

"5" eingeben

"TAB"
"6" eingeben

"Return,
"FF" für FORMAT FELDER
2X "TAB)
2x rr-u;
2x.rl,r,

llntlE: l{anen ei ngeben satz
ll¡lro

Eere I ch: z30sl
ddf

(Jdllei lastensch
6eben Sie bi tte ei

lüssel
nen Tastenschllisse I ei n!2361 ? 972 frei llultiplan: RECll
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Eingabefetderwerden, das auch dieimmt.

Mausweg:

I

uReturnu

"Wo für WERT
"¡etztQ" (sehen Sie hierzu unter Formeln
im Hilfeverzeichnis nach)

"Return,
8x "J"
"FF" für FORMAT FELDER

2x nTab"

"0,00 DM" eingeben

"Return"
"W, für WERT
3x nî"

2x (1"

"Return"
"Umschalten/F7"

Geben Sie die folgende Befehlsfolge ein:

"Umschalten/F7"
Mauszeiger auf GEHEZU

Mausklick links
Mauszeiger auf ZEILE-SPALTE
Mausklick links
Eingabe''5" (l-astatur)

Mauszeiger auf die Zahl neben Spalte

Mausklick links
Eingabe "6" (fastatur)
Mausklick rechts
Mauszeiger auf FORMAT

Mausklick links
Mauszeiger auf FELDER

Mausklick links



Mauszeiger auf FORMATCODE
Mausklick rechts
Mauszeiger auf ,,t-mmm_jj,,

Mausklick links
Mauszeiger auf FORMAT
Mausklick rechts
Mauszeiger auf WERT
Mausktick links
Eingabe "jetztfl ,, (Iastatur)
Mausklick rechts
Mauszeiger auf 21356
Mausklick links
Mauszeiger auf FORMAT
Mausklick links
Mauszeiger auf FELDER
Mausktick links
Mauszeiger auf FORMATCODE
Mausklick links
"0,00 DM" eingeben
Mauszeiger auf FORMAT
Mausklick rechts
Mauszeiger auf WERT
Mausklick links
Mauszeiger auf 21056
Mausklick links
Eingabe,,*,, flastatur)
Mauszeiger auf Z1 156
Mausklick links
Mauszeiger auf WERT
Mausklick rechts
"U mschalten/F7" (l'astatur)
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L9
2ø
2t
zz
¿)
z4
25
26
¿l
28
29
3ø
3l
32
33
34
35

qzs' lb1' nttltlcro-Serulce' nuCoxputenclub' spe. U.' nt'nu!9999' spHlck
lle.d' nu' nuHenrn/Fnau' rtff:' nn' no' no' no' no' tb' tbz' rt' qu

9z16' RTffzlosl izl?sz'T8'TBz' RTt' lsAilresse eingeben' ' RT' HUt' ?' RT' t{Ut' ?
, RT, qU

gz9'T86'RTff:'lln'TB'TBz'RTt' lsElngabe RechnungsdaLen" RT'Nllu'?! RT'lluff
'18'TB0, A0' SPDII'RTU' ?' RT' qu

gz5' tb6' ntff' tb' tb' nn' nr' nu' nu' ntuJetzt ( )' nt' nu' nu' nu' nu' nu' nu
inu' nuff' tb' tbO,00' spDl'l' rtu' no' no' nox' no' no'nt' qu

53 4 51 z

Fesufiat:
lhr Makro müßte nun so aussehen, wie auf einem der
beiden folgenden Bildschirme. Der obere Bildschirm
zeigt die Aufzeichnung des Tastaturwegs, der untere als
Beispiel die des Mauswegs:

BEFEHL
Hane

: ft!! Ausschnltt Beuegen Druck Einfügen Fornat- Gehezu Hilfe Kople Lijschen
Orffiñ pfad QuitL Radièren Schutz übentragen Uenänclern lJent Xtern Zusätze

Elngabe uon TexL tn dle Tabe¡le!
ZgSit ? | 972 fuel llulf-lPlan: RECH

BWHL: EE Ausschnttt Beuegen Druck Elnfügen Fornat Gehezu Htlfe Xopie Löschen
Nãne 0rãîãñ pfad Quitt Radieren Schutz übertnagen Uenändenn UenL Xtern ?uáLze

Elngabe uon Text ln ille Tabelle!
2465l ? ! 3?Z lnei lluiliPlan: RECH

36 ' xb¡20039' ' ¡b¡00039' ' rbr2801C' ' ¡bx00g lC' 5' nbnZ6Ø23' ' nbnØ8623' 6
31' rbr108Z8'' ¡b¡00028" rb¡20931" rbx08031'' ¡bxZ006B'' rbx6800B'
32 'rbr1910B" nbngol8B" aha?Ø¿f-?" rÂøzl-?" nbaØØZL?" nbnl0084'
33' hbñ8øBB4'' abnZgl3D" ¡bn0013D' JetzL()' nbn109lC'' nbr0g8lG'
34 'nbcZZt+81S" nbc0ZS" nbn?ØØ31" rbn0003l" ¡rbnZO0BB" ¡rbm0800B'
35 'xbn10108" xbn88108" hbez0F04" lt{0F84" xba00FB4" ¡b¡!ØØØ2'
35 ' ¡bxB000Z' ' ¡b¡28138' ' xb¡0613E' ' rbcZZt -31 S' ' nbc0ZS' x' nbcZZl-?lS'
3?' rbc0ZS" xb¡19003" xbn0000Z'' qu
38
39
4ø
41
42
43
44
45
46

6 73 4 51 z



1
2
3
4
5
6
7
I
I

l6
11
tz
l3
14
15
16
t7
18

2 3 4 6 7I iËHHHn'n'Hfi HHTHHnHHHnn'Hft n'Hfi Hfi nnniRECI{IIUNG

Datun: ZZ-Apr-89

ljnser llltarbelten: Henn RonÊnbeltsstunden: 4
Honorarsatz: 88,00 Dll

lllcno-Senvlce
Conputerclub e.U
9!199 Hlckstead

Herrn/Frru
Kuno Korputa
Tschipproad 3
9998 Hacksteak
!uuuuuuuuurtnnnnnnnnnf Rechnungssuxnet 32ø,øø Dn

iHH Tfi H HHi fi fi HHft HH N'HH HH H Tfi HHH HHHiBetrag enthält 142 lluSL.

Und so sieht das fertige Bildschirmergebnis aus

BEFEFL: ftS Ausschnttt Beuesen
Nane Ordnen P0ad Quitt Radieren

Elngabe uon lext ln dle Tabelle!zlsl ? | 977. lnel llultiplan: RECH

Bemerkung: sie sollten das Makro wieder umbenennen, damit sie es
nicht aus Versehen überschreiben. Dazu müssen Sie
über "NameD und eine beliebige pfeiltaste "satz,' aufru_
fen und hier die Bereichsangabe löschen. Wenn Sie die
Eingabe bestätigt haben, rufen S¡e wieder .Name, auf
und machen die unten angegebenen Angaben. Verges_
sen Sie bitte nicht, daß sich die Bereichsangaben im
Mausweg etwas verschieben.

so, der Bildschirmaufbau mit Hilfe von Makros ist nun fertig gestellt. Nur
- und das ist auf Dauer nicht schön - müssen sie beim bisherigen stand
der Entwicklung, jedes. Makro eigens und für sich starten, weiiwir ja die
Makros der besseren Übersicht wegen n¿¡ch und nach aufgebaut haben.
Das ist etwas umständlich, aber es gibt eine recht einfactre trlogtictrreit,
diesem Mangel abzuhelfen: durch die Erstellung eines "start"-Makros.
Dazu gibt es den Befehl 'MA Positionsangabe, (Makro-Anfang: posi-
tion), der zum angegebenen Makro springt, ihn ablaufen läft unã wenn
er darin auf den Befehl 'ME (Makro-Ende) trifft, wieder zum Ausgangs-
makro zurückgeht. Auf diese weise ist es in Multiplan möglich, Makros
bis zu 16 mal miteinander zu verschachteln. probieren sie és nun aus:

Druck Elnfügen Fornat Gehezu
Schutz übertnagen Uenändenn
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z9
w

Sie schreiben ein "Start-Makro" im Befehlswörler-Modus.

Hllfe Xople Löschen
Uent Xtenn Zusätze

Cursor auf 23351

ilÊ|fl:

zßt

Ì{anen eingeben: Forreln Bereich: 23051
l1aftro:(Ja)llein Tastenschlüssel: ddl

Sie bitte einen Tastenschlüssel ein!
? ! 972 fnei llultiolan; RECtl

Achtung: Liebe Maus-Benutzer, ändern Sie das "Start-Makro" so,
daß es den Anfangspunkten lhrer Makros entspricht.
Das ist ganz einfach: abgesehen davon, daß Sie das
Makro in einer anderen Zeile schreiben, also den
Bereich auch hier wieder lhren Zwecken anpassen, er-
setzen Sie in der Befehlsfolge die Zeilenangaben
(...221...224,..usw.) durch die Zeilen, in denen lhre vier
bisher erstellten Makros stehen.

Weg: Vergeben Sie den Namen entsprechend den Angaben in
der folgenden Abbildung.

liâll[: Ìlañen eingeben: Start Bereich: 23351

llalro¡(Ja)llein Tastenschlüssell gol
Geben Sie bitte einen Tastenschllissel ein!
Z33Sl ? t 972 lnei l'lultiplanl RECl{

uT, für TEXT
Geben Sie folgende Befehlsfolge ein:
"' maz2ls 1 " maz24s1 " maz27 s1 " maz30s 1 "qu"

"Return"
Achtung: Sie können das Makro erst starten, wenn Sie in den an-

gegebenen Makros (Absender, Adresse, Daten und
Formeln) jeweils vor dem 'qu ein 'me einsetzen. Sie be-
werkstelligen dies, indem Sie mit dem Cursor auf das
erste Feld in der Zeile gehen, in die das 'me eingefügt
werden soll. Geben Sie dann uV, für VERANDERN ein
und bewegen Sie den Cursor m¡t den Tasten uF9" bzw,



Resultat

"F10" ârì die Stelle, wo die Einfügung stattfinden s6¡¡
Dann machen Sie ga.nz normal lhre Eingabe und bestj-
tigen mit "Return,. Übrigens brauchten Sie in O¡esei-
Makro die automatische Befehlswörter-Übersetzung mi;
"F5" gar nicht einzuschalten, da keiner dieser Befehls_
codes im Makro vorkommt.

Wenn lhre Makros nun so aussehen, sofern Sie sie über
die Tastatur und nicht mit Hilfe der Maus erstellt haben,
dann können Sie mit "Alt/go,, den Bildschirmaufbau
starten.

BEFEHL
N¡ne

Eingabe uon lext ln dle Tabelle!Zl9Sl ? f S?7, tnel ltutttplan:

Stert

weg:

'@0ndnen
Ausschnltt Beuegen Druck Etnfrigen Fornat Gehezu HlIfe Kople Löschen
Pfad Quitt Radieren Schutz übentnagen Uenändern UenL Xtenn Zusätze

NECH

Ziel:

Damit Sie nicht jedesmal, wenn Sie neue Eingaben
machen wollen, den ganzen Bildschirm löschen
müssen, können Sie jetzt am Ende dieses Kapitels noch
ein "Radier-Makro" erstellen. Dieses Makro löscht nur die
Felder, in denen neue Eingaben stattfínden sollen.

Sie wollen ein "Radier-Makro" erstellen.

Cursor auf 235S1 (Iastatur-Weg).

Vergeben Sie den Namen für das Makro entsprechend
der Abbildung.
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Zl gz5' tb1' nttlllcno-Senulce' nuCorputenclub' spe. U.' nt' nutgggg' spHtck
2? sbetà'nu' nuHennn/Frau'rtff:' nr' no' no'no'no' tb' tbz' nt're' qu

gz18' RTffzl0s1.z!Zs7' TB'1Bz' fTt' isAdnesse eingeben' ' RT' t{Ut' ?' RT' HUt, ?
'RT' xe' qu

929'T86'Rlff:'llR'TB'TBz' RIt' lsElngabe Rechnungsdaten''RT'Nllu'?'RT'iuff,18,188, B€, SPDìI' RTU'?'RT'ñE' qU

gz5'tb6'ntff'tb'tb'nn' nn' nu' nu'ntuJetzt()' nt' nu' nu' nu' nu'nu' nu
' nu'nuff' tb¡ tbO,80'spDll'ntu' no' no' nor'no' no'nt' ne' qu

' ¡azZlsL" ¡azZ4sl'' sazï?sL" raz3øsl;' qu

23
24
zs
26
z7
z8
29
36
31
32
33
34
35
35

1 z 3 4 5 ?I19
26

,{âñE: Haien elngebén: Radlén Berelch: 23531
llakro¡<J.)lleln Î.s¿enschlüssel: rdl

ûeb¿n Sls bltte elnen T.strnschlussel eln!
ZSSSI ? r. 972 eîel llultlp¡an: RECH

uT" für TEXT

"FS,
Eingabe der Befehlsfolge:
"rZ5S 1 :21 251'RTTZSS6:21 356' RT' qu
uFS"

"Return,
Resultat: Sie haben das (vorerst?) leTzte Makro geschrieben. Pro-

bieren Sie es ruhig einmal aus. Mit "Alt/rd" können Sie
jetzt die entscheidenden Teile des Bildschirms löschen
und mit .Alt/go, an den Neuaufbau gehen. Auf der
nächsten Abbildung sehen Sie das Ergebnis lhrer Arbeit
- noch einmal alle Makros auf einen Blick:

BEFEI{L: fEg Ausschnltt Bærgen Dnuck Elnfügen For¡rt cehrzu llllfe Kopie Löschen
_ñ¡ñe ondnen Pf¡d Quttt R.dienen Schutz ijbentnagen Uenändenn Uent Xtenn Zuál-2eEtngrbe uon lext ln dl.e l.belle! -
Z3?Sl ? | 9?7. îîet llulttplan: RECH
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2øzl
22
2A
24
25
26
?7
2a
29
3ø
3t
32
33
34
35
36

gz5' lbL' rttlllcro-Serulce' nuConputcnclub' spe. U,' nL' nut9999' spHtck
stead' nu' nuHennn/Fn¡u' ntff:' nn' no' no' no' no' tb' tbz' nt' ne' qu -

9216'RÎffzl8sltzlzsa'TB' TBz'RTt'lsâdresse elngeben,,RT,t{Ut,?,RTrllut¡?
' nI'ie' qu

gz9'T86'RTff:'Hn'TB'TBz'RTL' isElng-be Rechnungsdaten,, RT, NUu, ?, RT, ilUff
'TB'TBB, Bg' SPDII'RTr' ?'RT' he' qu

gz5' tb6'ntff' tb' tb'nr' nr'nu' nu' ntuJetzt(), nt'nu, nu, nu, nu, nu, nu
' nu' nuff' tb' tb8, 88'spDll' ntu' no' no' nox' no' no, rl, ne, qu

' anzZlsL' ' ¡az24s7' | ¿az2?sl' , raz38sl, , qu

-

t 2 3 4 6 ?

Z1 925' tb1' rttlllcno-Senvlce' nuCorputenclub' spe. U.' rt' nut9999' spHtck22 stcrd'nq'nuHsnnn/Fn.u'rtff:'nr'no, no, no, nã, tb, t¡2, nt, ne, qu -

23
24 g.Lø' Rfffz18sl:212s2'TB,TBz' RTt, lsâdresse clngeben,,RT,HUt,?,RT,NUL,?25 'RT'ñe'qu
26
Z7 gz9'186'RTff: ' Hn' TB'TBz¡ RTt' lsEtng.br Rechnungsdaten, , RT, Nllu, ?, RT, t{Uffza' 18"18Í,, æ' SPDII' RTu' ?' RT, ñe, qu
29
3A 925¡ tb6'Ftff'tb'tb'nr'nr'nu'nu'rtuJctzt(), nt¡ nu, nu, nu, nu, nu, nu31 ¡ nu' nuff' tb' tb8,6€'spDñ' ntu' no' no' no¡' no¡ no, nL, ne' qu
32
33 I Hz21s1¡ t ¡sz?4sl'' azZ?sL| xaz39s1'' qu
34
35 nz5s1: 212s1¡ RTrzSsB:213s6, RT, qu

z 4 6 ?3

36
3?



Vorsicht: Damit die Ergebnisse lhrer Arbeit unversehrt bleiben
speichern Sie die Datei "Rech" im "radierten Zustan;
jetzt mit allen neuen Makros ab. Ðenken Sie darari
wenn Sie einmal ein ausgefülltes Rechnungsformular ¿li
Dauer abspeichern wollen, unbedingt zuvor den Dq¡g¡_
namen "Rech" in z.B. "Rechnung" oder besser einen
kundenspezifischen Namen zu ändern. Auf das Modell
"Rech" kommen wir in einem der nächsten Kapitel noch
einmal zurück.

Zusammenfassung

ein Makro muß benannt, geschrieben und kann dann gestartet
werden;

ein Makro kann man schreiben:

1) durch Einschalten des Makro-Recorders und Ausführung der
späteren Tätigkeiten;

2\ durch Eingabe von fest definierten Makro-Befehlswörtern.
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mit Multi lan 4.0

S¡e haben jetzt ein Rechnungsformular erstellt und eine Rechnung ge-
schrieben. Nun soll sie gedruckt werden, damit sie den Adressaten er-
rcichen kann, der sie dann - hoffentlich - bezahlt.

Dazu müssen Sie in Multiplan zuerst einige Voreinstellungen vorneh-
rnen, damit Sie auch das Ergebnis erhalten, das Sie sich wünschen.

z9 Die Optionen für die Gestaltung des Textes sollen einge-
stellt werden.

Start: Sie haben die Datei "Rech" mit ausgefülltem Rechnungs-
formular geladen.

Weg: Wählen Sie folgende Befehlsfolge

"D" für DRUCK

uOu für OPTIONEN

Resultat: Sie erhalten folgenden Bildschirm, wobei die Eintragun-
gen in lhrem Optionsmenü allerdings noch anders aus-
sehen.

DRUCK 0PTI0HEiI Berelch: ZLtZøSlt? Drucken: TEXT ttodell: IAnschluF: LPTI Entuunf: Ja(Hein) Forñe¡n: Ja(llein) Z/S-Nurnenn:-Ja(Hein)
Enten nane of pnlnten hodel on use dlnectton kegs to select fnon llstZ1S1 1802 fnet tiultiptan: RECH1

1
z
3
4
5
5
7
I
I

tø
tt
LZ
13
L4
15
15
L7
18

1 z 3 4 5 6 ?I !l!uÙuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuarnnInnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnfRECHT{]tr{c
itHHHHllft t HHn'HË Hill{llHHHft HH Hfi t fi H Hi

Datun: 1-Jan-80ñlcro-Serulce
Conputerclub e,U,
9999 Hlckstead

Herrn/Frau
Kuno l(onputa
Tsehipproad 3
9998 Hacksteak¡uuuuuuuuul
¡nnnnnnnnn¡

Unser Ìlltarbelteri Henn RonArbeltsstunden: 4
Honorarsatz: 88,øA DH

A6 Dñ
uuuuuulnnnnnIf

Rechnungssutre., 326,
luuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuulnnnnnnnnnnInnnnnllnnnnnnBetrag enthËilt 142 lr¡SL.
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Ändern Sie die Einstellungen im folgenden entsprechend den Voraus.
setzungen lhres Gerätes. sie wechseln in die einzelnen Bereiche drr,^..
Betätigung der Tab-Taste bzw. Umschalten/Tab-Taste. -*¡url

Bereich: Hier wird der Bereich angegeben, der auch ausgedrueH
werden soll. Da nur der Rechnungste)d, nicht aOer-.1¡ì
Makros ausgedruckt werden sollen, wählen S¡e fiei
21=2051:7.

Geben Sie hier den für Sie gültigen Druckertreiber ein.Wählen können Sie ihn, indem Sie eine pfeiltaste U.Uii-
gen und ihn in gewohnter We¡se aus der auf dem BilJ-
schirm erscheinenden Liste aussuchen. Wichtig: g¡g

.\911"_n bei Multiplan 4.0 auch aile Druckertreiber von
WORD benutzen. Sie mrissen darauf achten, daß sie m¡i
der Extension .DBS eingegeben werden.
Hier setzt Multiplan dann automatisch den zum gewähl-
ten Druckeftreiber passenden Druckertyp ein.
Geben Sie hier den Anschluß ein, über den der Aug-
druck erfolgen soll (2.8.: LPTI).

Drucker:

Modell:

Anschluß

Entwurf:

Formeln:

zts-
Nummern:

Wenn Sie hier "Ja" wählen, erhalten Sie einen Ausdruck
der Tabelle ohne Zeichenformate. Díese Druckmöglich-
keit ist sinnvoll, wenn Sie vor dem Ausdrucken der end-
gültigen Version rasch einen Probeausdruck zum über-
prüfen der Zahlen haben wollen. Wählen Sie für unser
Beispiel die Einstellung "Nein,,.

Wenn Sie hier die Antwort "Ja', wählen, werden in der
ausgedruckten Tabelle die Formeln, die in den einzelnen
Feldern erscheinen, angezeigt und nicht die mit den
Formeln berechneten Werle. Diese Einrichtung ist dann
nützlich, wenn Sie eine Aufzeichnung der Formeln benö-
tigen, die zur Tabellenkalkulation venrvendet wurden. Die
Spaltenbreite wird automatisch verdoppelt, wenn Sie
hier "Ja" wählen. Für den Ausdruck unseres Beispiels
wählen Sie hier bitte "Nein,,.

Wenn hier die Antwort ',Ja,, gewählt wird, werden die
Zeilen- und Spaltennummern ausgedruckt. Da dies in
unserem Beispiel nicht geschehen soll, wählen Sie
"Ngirì".
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^¡o Optionseinstellungen sind jetzt abgeschlossen. Mit uReturn"
iï^^ón Sie zurück in das DRUCK-Menü. Es fehlen jetzt noch die
lin¿e¡nsteltungen, damit die Rechnung an der von lhnen beabsichtig-

irî Srcltu auf dem Blatt erscheint.

Zg Die Randbegrenzungen sollen eingestellt werden.

W Wählen Sie aus dem Druck-Menü den Befehl

"R" für RANDBEGRENZUNGEN

Resultat: Sie erhalten folgendes Menü, bei dem Sie bitte auch d¡e
im folgenden erläuterTen Einstellungen entsprechend
vornehmen.

DRUCK RAIiDBEGREI'IZUIIG oben: ?,49 Cn unten: 2,49 C¡ llnks: 1,5 Cr rechts: 1,5 C

r Einrücken: 6,51 C¡r Seltenlänge: 29,6? Cn SeltenbnelLe: Zt'ØL Ca ñçelnheiL
:ZeIn
l&ihIen
z1s1

E
Sle

Maßeinheit:

Oben

Unten

bltte etne Optlon oden geben Sle denen Anfangsbuchstaben ein!
16Ø2 frel llulLiplan: RECHI

Hiermit können Sie Ränder, Einrückung, Seitenlänge
und Seitenbreite als Anzahl von Zeichen (Ze), in Zoll (ln)
oder in Zentimeter (Cm) spezifizieren. Wählen Sie hier
die Einstellung Zentimeter (Cm).

Dieses Befehlsfeld bestimmt den oberen Rand. Geben
Sie hier 2,5 ein.

Dieses Befehlsfeld bestimml den unteren Rand. Geben
Sie auch hier 2,5 ein.

6 71 z 3 4 5I ruuúuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuurrnnf¡nnnnInnnnnnnnnnnnInnnnnnnnfRECI{IIUNG

Datuñi 1-Jan-86

I
2
3
4
5
6
7
I
I

Lø
11
LZ
f3
L4
15
16
T?

llcro-Senvice
Conputerclub e,U
9999 llickstead

Hernn/Frru
Kuno Korputa
Tschipproad 3
9998 Hacksteak
tuuuuuuuuutlnnnnnnnnn¡

Unser ìlltarbeiten: Herr Rom
Arbeitsstunden: 4

Hononarsatz: 80,ø0 DÌl

Rechnungssurue: 328'ØO Dl1
ruuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuul
iRRRRRIRÍRRRRRRRNNRRNNNINNNNNNfBetrag enthåilt 142 Ì1uSL.



Links:

Rechts:

Einrücken:

Seiten-
länge:

Seiten-

Hier wird der linke Fland bestimmt. Geben Sie hier l,s
ein.

Hier wird der rechte Rand bestimmt. Geben Sie hier
ebenfalls 1,5 ein.

Mit diesem Befehlsfeld wird die Anzahl der Einrückunao-
ebenen, die beim Ausdrucken von übersichtsberichf,"¡
mit dem Befehl PFAD AUSGABE eingerUck werOl
solle¡, festgelegt. Vgl. Sie hierzu das Kapitet ,'Xontråi"
der Tabette im Handbuch. Geben Sie in O¡esem FËiã
0,5 ein.

Hier geben Sie die Länge des papiers an, damit der
Drucker die Seite am Seitenende um die richtige nnzaÁi
von Zeilen vorschieben und mit dem Druck auf einei
neuen Seite anfangen kann. Für DinA4-papier geben Sie
híer 29,67 ein.

Dieses Befehlsfeld bestimmt die Breite des papiers.
Geben Sie hier 21 ein.breite:

Die vorgeschlagenen Antworten, die in lhrem Menü stehen, sind die
!tqn9.ur9.lnstellungen bzw. die bei der retzren Verwendung des
Befehls DRUCK RANDBEGRENZUNGEN eingegebenen Wefie.

Multiplan druckt so viele spalten über die seitenbreite, wie zwischen
die Ränder passen. lst die Tabelle breiter, werden die resflichen
spalten auf die zweite seite gedruckt. Dabei werden die Zeilen- und
spaltennummern fortlaufend angegeben. lst die Tabelle darüberhinaus
auch länger als die seitenangabe, gilt folgender Druckablauf: Multiplan
druckt entsprechend der eingegebenen seitengröße zuerst von links
nach rechts, bis alle spalten ausgedruckt sind, und fängt dann eine
seite tiefer wieder rechts an usw. so können sie dann auõh große Ta-
bellen anschließend wieder zusammensetzen.

lhre Angaben werden beim Abspeichern mit der Tabelle gespeichert
und liegen bei jedem Neuausdruck vor.

Mit "Return" kommen sie zurück ins DRUCK-Menri. Jetzt soll die
Rechnung endlich ausgedruckt werden.
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Fesultat:

,9 Die Rechnung wird ausgedruckt.

Wenn Sie sich nicht mehr im DRUCK-Menü befinden
drücken Sie

"D" für DRUCK
lm DRUCK-Menü geben Sie dann ein:

"D" für DRUCKER

Wenn lhr Drucker richtig angeschlossen und eingeschal-
tet ist, druckt Multiplan jetzt die Rechnung aus.

W

Bis hierher haben wir den Druck in Multiplan 4.0 erklärt. ln dieser
Version ist das Treiberhandling für den Drucker verändert worden.

Um zu sehen, wie es in Multiplan 3,0 aussieht, gehen Sie bitte in das
ZUSÄTZE-Menü. Doft können Sie die Multiplan 3.g-Oberfläche ein-
schalten. Wenn Sie dann in das Menü DRUCK-OPTIONEN gehen,
müßten Sie folgendes Menü vor sich sehen:

Hier sehen Sie, daß die Befehlsfelder "Entwurf", "Drucker" und "Modell"
fehlen. Stattdessen finden Sie "steuerzeichen" und "Währung". ln diese
Felder werden die Spezifikationen für den Drucker eingegeben und
zwar mit hexadezimalen Steuerzeichen, die dem Druckerhandbuch
entnommen werden müssen. Sie sehen also, daß in Multiplan 4.0 die

il
1)
3
4
5
6
?I
I

t8
11
L2
13
14
15
l6
L?
18
19
2g

L z 4 5 6 7I

DRUCK 0PTIOllEtl: Benelch:
ânschIuF: PRll ForÉtln:

w,
Jr(l{eln>

Steuenzelchen:
Z/S-lluxrern: Ja(llein) [Hhnung:

Geben Sic bitte die PosiLion eines Felds oden Tabell
ZlSl LØØZ lrei

enbeneichs ein!
llultiplan: TEI1P



g
1
z
3
4
5
6
7
I
I

18
11
tz
13
t4
15
16
t7
18
19
2ø

1 z 4 5 5 7

-

Ð
Sel

obeni 6
tenlänge: 65

LØ87. lrei

DRUCX RÂNDBEGRENZUT{GI Itnks:
Bnr, .i*Dä;it:iff;r:Í, DnuckbnBite: ?B

Einnücken:4

ñultiplan: TEñp

Damit haben síe zugreich ailes, was die Einsteilung der umgebungvon Mult¡plan anranot, kennengeier;. wu. sonst noch einzusteren ist,ffi s't im Men-ü AUSScËñrïr- u^,in*nn.'¡eru *o-ÄuêiöHNrrr

lm UMRAHMEN-Menü können sie währen, ob der Dateiname imRahmen erscheínt oder.nicht. vrJiiprun-*.chsert jedesmar, wenn siedieses Menü mit ,.Return, u.iiålrãÅ, "uon ,,umrahmt,, zt) ,,nicht
umrah¡ît,' und umgekehrt.

lm Menü AUSSCHNTTT FARBE währen sie die Farbe rhrer oberfrä-chenkonfiguration so, wie es lnnen ãm ànjenehmsten ist.

Seite i04 Einsteigersem¡nar Multiplan Die Fehlersuche Seite 105

Bedienung viel benutzerfreundlicher gestalt

trå'îffi?î'"ï'i::i:ktxä,s;LiilIl,Êål'-.;:iËsï,,;¡.tj;ji
lersuche

.,^-n während der Erstellung von Formeln innerhalb einer womöglich
w'll-^ro¡.hen Tabelle Fehler auftreten, so erscheinen in Multiplan
,Tli'.ão"nãnnte "Felrlermetdungen"; häufig kann man dann sofort

|i"äoirãr o.ä. korrigieren. Vielleicht haben Sie diese Erfahrung ia

lu'rtt rctlon bei der Erstellung dieses Beispiels gemacht'

r,vaft schWieriger ist es bei fertigen Modellen, in denen Fehler enthalten
lii.i¡"r mti-ßte man sich zunächst mühsam durch die Struktur der

ìä'oår¡r kämpfen und versuchen, übersicht über die Zusammenhänge
,,i¿ gez¡ehungen von Feldern zu gewinnen. Diese rnühsame Arbeit er-

rc¡Jf.,*n Multiþlan durch den gefeht PFAD KONTROLLE. Damit Sie

Oieie Möglichkeit einmal sinnvoll ausprobieren und nachvollziehen

ioïn.n, müssen Sie allerdings zuerst absichtlich einige Fehler in die

òãte¡ necf',, einbauen. Aber keine Angst, am Ende des Kapitels
werden diese dann wieder beseitigt sein.

Start: Laden Sie die Datei "Rech" und stellen Sie folgenden
Bildschirm her:

BEFEHL: E[g AusschnitL Beuegen Dnuck Elnfügen Fo¡"rat Gehezu Hilfe Ropie Löschen
Nare 0rõãñ pfait Qutt¿ Radlãren Schutz übertragen Uerändenn Uent Xtenn Zusà,Lze

Eingabe uon Text in die Tabelle!
21653 982 frei llulttPlan: RECH

ln die Datei "Rech" sollen Fehler eingebaut werden'

Vergeben Sie für das Feld 2936 den Namen "Honorar"

Ziel:.

weg:

I

i

l

1
z
3
4
5
6
?I
9

la
11
lz
13
T4
15
16
I?
18

rlrlriluuuuuuuuuulluuuuuuuuuuuuuu0t
iRRnRRnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnfl nnr

Datun:23-APr-89

ruùuuúuuuuuuuuuuutluuuuuuuuuuuuliRñnnnñq¡nnn¡nn1¡ìnnTTìnnnnnnnr
4 5 6z 3r

!uuuuuuuuulrnnnnnnnnnt

Zahlungszlel :
llahndatun:

l'l I cno -Senu l ce
Conputenclub e.U.
9999 Hlckstead

Hernn/Frau
Kuno Koxputa.
Tschlpprord 3
9998 Hacksteak

Ljnser llltanbeiten: Herr Roñ
ÊrbeltssLunden: 4

Hononarsatz: 8S,00 DÌl

Rechnungssumne: 328' Ø8 Dl1

iHHHHHHHHHHHHHHHHfi HHHHHHHHHHHHi
BeLrag enthäIt 142 l'1uSt.



llAÌlE: Nañen elngebEn: Honorar
Ìlakr.o: Ja(Neln) TastenschlüsseI

Geben Sle bitte e¡nen Tast.enschlüssel eln!zgs6 "Hern Ror" 982 fret

Resultat:
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1
z
3
il
s
6
7I
9

10
11
t2
13
L4
15
16
L7
18

luuuuuuuuuuuuuuuuuùuuuuuuuuuuurlnnnnnnßnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnf
Datuñ: 23-Apr-89

1 z 3 4 5 6 ?luuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuut¡nnnnnnnnnnnnInnnnnnnnnnnnnnnnfRECHìIUIIG

@
4

8ø, øB Dll

llnsEr llltarbelten;
Êrbel¿sstunden:

Honorarsatz:

11 lcro-Senu I ce
Corputenclub e,U.
9999 Hlckstead

Herrn/Frau
Xuno Xorputa
Tschlppnoad 3
9998 Hacksteak¡uuuuuuuuùrtnnnnnnnflnf

Zahlungszlel:
llahndatun:

Rechnungssurnet 32ø, øø D¡'lluuuuuuuÙÙuuuuuuuuuuuuuùuuuuuultnnInnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnfBetrag enthält 142 lluSl.

zyg'
Ergänzung des Bildschirms.

Cursor auf 216S3.

Für die im folgenden vorkommende Datumsformatie-
rung beachten Sie bitte auch das Kapitel "Das Rechnen
mit Datumsangaben".

Geben Sie folgende Befehle ein:

Eingabe: "30"

"Return"
"Pfeil nach untenD

"W" für WERT
Eingabe der Formel: "216S3+25S6"

"Return"
"F, für FORMAT

"F, für FELDER
2x (Tab)

"Pfeil,
"Pfeil nach rechts>
2x.Pfeil nach unten)
uReturn"

So müßte jetzt der Ausgangsbildschirm für die Aufgaben
dieses Kapitels aussehen:

Bemerkung:

Weg:

Berelch: Z9S6I
llultlpl an; RECH

Cursor auf 21356

"W, für WEHT
Eingabe der Formel: "2[-3]56*Hono"
uReturn"

lhr Bildschirm hat sich verändert. Er gibt im Feld "Rech-
nungsbetrag" die Fehlermeldung "NAME?" aus.

BEFEHL: ft@ Êusschnltt Beuegen Dnuck Etnfügen Fornat Gehezu Hllfe Kopie Löschen
Na¡e Ondnen Pfad Qultt Radleren Schutz ijbent.ragen Uerändenn lJert Xtern ?ssäLze

Elngabe uon Text in dle Tabelle!Z13SG Z[-3]Sxhono 9BZ fnei Hul¿tplan: RECH

Um im Verlauf des Kapitels möglichst viel beispielhaft nachverfolgen zu
können, machen Sie bitte noch folgende Ergänzungen:

Resultat:

I
z
3
4
5
6
?
I
I

10
11
LZ
13
t4
15
16
t7
18

1 2 3 4 5 6 ?luuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuullnnnnnnnnnnnfl nnnnnnnnnnnnnnnnnfRECHI{UIIG

,,""JL?'.llllï1",=,=,Tllil,?ì"mmlnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnfBelrag en¿hält L42 úust.

Datuh: 23-Apr-89ñlcno-Senulce
Corputerclub e.U
9999 Hlckstead

Herrn/Fnau
Kuno Konputa
Tschlpproad 3
9998 Hacksteak¡uùuuuuuuut¡nnnnnnnnnt

Zahlungszlel:
ñahndatun:

Llnser lllfarbeilen:
Arbel. Lsstunden:

Honorarsatz:

Henr RoH
4

88,66 DH
1
z
3
4
5
5
?
II

10
11
LZ
13
L4
15
15
I?
18

Datu¡: Z3-Êpr-89

7L z 3 4 5 6E I tuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuul
tnnnnnnnnnnnnInnnnnnnInnnnnnnnfRECHT{UHG

3A
23-11¡t-89

lllcno-Senulce
Çorputerclub e.U
3999 Hlckstead

Herrn/Frau
Kuno Korputa
Tschlpproad 3
9998 Hackste¡k
¡uuuuuuuuullnnnnnnnnn¡

llnser llitarbeiter: Henn Ron
Êrbeltsstunilen: 4

Honorarsatz: 8S, øg Df

RechnungssuHne: HAnE?
tuuúuuuuúuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuul
tnnnnnnnnnnInnnnnnnnnnnnnnnnnnfBetrag enthält 142 n!SL,

Zahlungszlel:
l'lahndatum:



Bemerkung:

n dem "vertrauten' Rechnungsformular erke nnen s
tende Fehlermeldun g "NAME?.' n der dem eld z

man mit der Pfeiltaste J durch dte Liste, so zeigl ultiplanM))

Bereichsnamen
Offe nsichtl ich stimmt tn der Formel d te Ad ressierung, dieaber
mensvergabe scheint n tcht ln Ordnung ZU seln. Bevor ma n dasprogramm "bem
men überprüfen:

üht', kann ma n zu nächst e VE rgebenendi

Ziel: Sie möchten die vergebenen Namen auflisten lassen. Mausweg:

im Menu eweils den dazug ehörigen Bereich dazu auch den
(ob Makro Name) und den eventuellen Tastenschlüssel.od er

Tabellen ohnt es, ma ne andere M ögl ichkeir zurwenn n et

berPrüfung benutzt: M uItiplan kann auc h et ne komplette Liste

rucken man dann zul Kontrol le der Eingaben auf dem Birdd te
verwenden kann. Dazu verlassen S Menü mir (( ESC,te das

Die Namensliste soll als eigene Datei erfaßt werden'

"P" für PFAD

uA" für AUSGABE

"P" für Platte/Diskette

"N" für NAMEN
uEingabe,

Mauszeiger auf PFAD

Mausklick links
Mauszeiger auf AUSGABE
Mausklick links
Mauszeiger auf Platte/Diskette
Mausklick links
Mauszeiger auf NAMEN
Mausklick rechts

Eine komplette Liste aller Namen, Bereiche und Makros
wird von Multiplan unter dem Dateinamen mit der Exten-
sion ".nam" angelegt und gespeichen.

F
Formel muß er n ehler n den ste n [In VO n M ultipla enset n suchF

weg:

Mausweg:

Resultat:

"N, für NAME

eine der "Pfeiltasten', drücken

Mauszeiger auf NAME

Mausklick links
Mauszeiger auf NAMEN EINGEBEN
Mausklick rechts
Die aktuell geladene Dateiverschwindet, es erscheint eine
Liste der in dieser Datei vergebenen Namen (und Makros),

F
Daten
Forñeln
R¡d l:r
Stant

ÌlâÌlE: llañen etnglben: @@llakno: (J¡)l{Ein Berelch: ZZ1S1
Tastenschlüssrl: aaBltte elnln H¡ñeñ elngrben!

213S6 Zt-3lS¡hohô 982 fnat ùlultlpt-n: FEHLRECFT

Diese Liste kann man vom Betriebssystem aus mit dem
Befehl "type..." aufrufen und - wenn gewünscht - aus-
drucken lassen.

Sie wollen die Datei "fehlrech.nam" ausdrucken lassen.

.P" für PFAD

"8" für Betriebssystem
Eingabe: "pr¡nt fehlrech.nam"
uReturno

Fesultat:

Tiel:

weg:

Seite 108 Einsteigersem¡nar Multiplan Die Fehlersuche Seile 109



Resultat: Sie erhalten einen Ausdruck der Namensliste

Formeln üb
Nun hat sich durch den Ausdruck der Namensliste an der Fehlermel-
dung noch nichts geändert. Also überprüfen Sie die Formel, um dern
Fehler auf die Spur zu kommen.

Ziel:. Sie wollen eine Formel überprüfen.

Start: Cursor auf 21356.

lVeg:

Mausweg:

Resultat:

"P" für PFAD

"K" für KONTROLLE
..F, für FORMELN

"Return"
Mauszeiger auf PFAD

Mausklick links
Mauszeiger auf KONTROLLE
Mausklick links
Mauszeiger auf FORMELN
Mausklick rechts

Sie erhalten einen waagerecht gete¡lten Bildschirm

PFâD I(OiIÎROLLE FOffiELI{ F¿ld: 21336

Dn¡¡ckcn Sle Elnc nlchtungstr¡te odcr UIITERBRECHEII!
21356 Z[-3lSrhono 982 lret

iJlrL: ìAñE?
Forr¡f: Stnd, S,OS Dñ
Felden ñlt deñ Nañen Zt-3lS; Z1øS5

ForFel/lJent tn 21336:

ângezeigter uert: NAHE?

llzl 3t

Anglzclgtæ lþnt: 4JGrt: 4
Forñ¡f: Stnd. St.nderd

ForæI/l¡ert tn 21O56:
{
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rn der oberen Hälfte erscheinen alle Angaben über dieses Feld: die
'çormel, der Wert, das Format dieses Feldes usw. Wichtig ist der
tinwe¡s, daß sich die relative Adresse auf das Feld 71056 bezieht! ln
åer unteren Hälfte hat Multiplan alle verfügbaren Angaben zu diesem
Fed 210SO zusammengetragen, und Sie erkennen: in dem Feld 21056
steht eine "4". Dort liegt der Fehler also nicht. Mit "Pfeil nach rechts"
unterlegt der Cursor "Horìo" und dazu erhalten Sie keinerlei Angaben.
Der Name "Hono" steht auch nicht auf der ausgedruckten Namensli-
ste. Offensichtlich müßte es hier "Honorar" heißen. Dieser Fehler wird
nun ber¡chtigt, zuvor aber verlassen wir das Menü "Pfad" mit "Esc".
Zy Verändern einer Formel.

Sta¡t: Der Cursor bleibt auf dem zu berichtigenden Feld.

Weg: "V" für VERÄNDERN

mit "F9" hinter "Hono"
Eingabe: "rar"
uReturn,

Mausweg: Mauszeiger auf VERANDERN

Mausklick links
mit uF9" hinter "Hono"
Eingabe: "rar"
Mausklick rechts

Resultat: Die Fehlermeldung ändert sich. Es erscheint die Fehler-
meldung "WERT!".

BEFEHL: @ âusschnltt Beuegen Druck Elnfügen Forñat Gehezu Hllfe Kopte Lóschen
N¡¡¡ onãñãñ Pf-d Quttt n-dlæen SchuÈz übertragen Uerändlern uert- Xtenn zu*it e

Elrrgabe uon lext ln dlc Tabelle?
21356 Zt-3lsrllonorrr 98:/. |rel ItulLtplan: FEI{LRECHiulttplan: FEHLRECH

1
z
3
4
5
6
7
a
9

Lø

?1 2 3 4 5 Êuuuuúuuuuuuuuuuul¡RnnRnnnnnnnnnnnnn¡l nnInnnnnnnnfRECHHUNG

¡uuusuuuuultnnnnnnnnnt ,".",-1,",".ï::,ï:ì,".=.=.ï::jl,i-"Iffi mlnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnntrnfBet-rag enthält 142 íqst.
Zehlungszlel
l'l¡hnd¡tux:

Datuñ; Z3-Apn-89ñlcno-SenulcE
Conputerclub e,U

30
23-ñ¡l-89

Herrn/Frau
Kuho KoHputr

11 Tschlpproad 3
12 9994 H¡chstçrk
t3
1¡l
,.5
15
L7
1a

Unser lllfarbelter:
Anbcltsstund¿n:

Honorarsatz;
Henn Roh

4
86,00 Dlt



Exkurs: Form untersuchen
unter dem Befehl PFAD KONTROLLE befindet sich außer der option
FORMELN auch eine weitere, die evtl. Bezüge untersucht und darstellt.
Mit Hilfe der option PFAD KONTROLLE BEZüGE kann man alle FetJei
überprüfen, auch solche, die keine Formeln, sondern nur Werte oder
Telrt enthalten. Die Option PFAD KONTROLLE FORMELN kann nur
Felder mit Formeln untersuchen. Probieren Sie es einmal aus.

Ziel: Sie möchten die Beziehungen von Feldern untersuchen.

Start: Cursor auf 2556.

weg:

Mausweg:

Resultat:

"P" für PFAD

uKu für KONTROLLE

"8" für BEZÜGE

"Return"
Mauszeiger auf PFAD

Mausklick links
Mauszeiger auf KONTROLLE
Mausklick links
Mauszeiger auf BEZÜGE
Mausklick rechts
Wieder erhalten Sie einen zweigeteilten Bildschirm

PFâD XoIIÎROLLE BEZijcE Feld: 25S6

Drücken Sle llrc Rlchtungsteste oder UI{TERBRECHET{!zss6 JErzl() 982 fret Itultlplan: FEHLRECH
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Angezeigten lJenL: Z3-Apr-89

den ilt dên Uenuendung Z5S6

32621, 693ø555556
L: Stnd. t-nnn-JJ

l/lJent tn Z1?S3

Ângezelgter lJert: 23-¡lat-89Uert: 32551, 693ø555556
Stnd. t-iñi-JJ

tm oberen Bildschirmteil sind wieder alle Daten und Einstellungen des
,,r orüfenden Feldes aufgelistet; auch hier erscheint wieder der uns in-
íJréss¡erenOe wichtige Hinweis, daß dieses Feld (2556) an einer
lnderen Stelle Verwendung findet, nämlich in 217S3! Der lnhalt dieses
2-i"lt"t¿"" Z17Sg ist wieder ausführlich im unteren Teil des Bildschirms
ãurgr.t.llt, er enthält eine Formel. Mit der Taste "Pfeil nach oben"
transportieren Sie den lnhalt des unteren Bildschirms in den oberen
und können ihn dort untersuchen.

Doch zurrick zu unserer Fehlerbeseitigung.

'Unters uchung e¡nes Formel-Bere¡chs
Die Fehlermeldung "WERT!" im Feld 21356 deutet darauf hin, daß Mul-
tiplan ein Rechenvorgang "aufgezwungen" wird, den es nicht durchfüh-
ren kann (darf!). Auch das untersuchen wir mit der Option PFAD-KON-
TROLLE-FORMELN.

Die fehlerhafte Formet soll untersucht werden.

Start Cursor auf das fehlerhafte Feld 21356.

zjü

weg:

Mausweg:

Resultat:

"P" für PFAD

"K" für KONTROLLE

"F" für FORMELN
uReturn"

Mauszeiger auf PFAD

Mausklick links
Mauszeiger auf KONTROLLE
Mausklick links
Mauszeiger auf FORMELN
Mausklick rechts

Der obere Ausschnitt zeigt, vom Cursor zunächst links
unterlegt, die eingegebene Formel; im unteren Bild-
schirmteil erscheinen Angaben zu dem Feld, auf das
sich der erste, unterlegte Formelteil bezieht.
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z9
gtart:

Verändern einer Formel.

Der Cursor bleibt auf dem zu berichtigenden Feld

PFAD KONTROLLE FORIiELH Fe¡d: Z13SG

Dnücken Sle elne Rtchtungstaste oden UI.ITEBBRECHEI.I?Z13SG Z[-3lSxHonorar 9BZ fret ñulttplan: FEHLnECH

Der erste Formelteil - eine relative Adresse - bezieht sich also auf das
Feld 210s6. lm unteren Bildteir erkennen sie, wie schon en¡vähnt, daßsích hierin der wert "4" befindet. Betätigen sie jetzt d¡e Taste *pfeil
nach rechts,, und es wird "Honorar" durcñ den cursor unterlegt. Dieser
Name bezieht sich auf das Ferd Z9s6 und darin steht, wið auf derunteren Bildschirmhältte zu erkennen ist, kein wert, sondern der Terd
"Herr Rom".

Weg: <N" für NAME

"Pfeil"
"Pfeil nach unten,, bis der Cursor auf "Honorar" steht

"Tab"
"211s6"

"Return,

Mausweg: Mauszeiger auf NAME

Mausklick links
Mauszeiger auf Name
Mausklick rechts
Mauszeiger auf "Honorar"
Eingabe: "21156"
Mausklick rechts

I' Resultat: Die Fehlermeldungen sind verschwunden, der Bild
schirm zeigt wieder das gewünschte Bild'

BEFEI{L: [!!! Ausschnltt BEuegen Dnuck Elnfügen Fornat Gehezu llllfe Rople Löschen
ñare grffiñ pfad euitt Railiãren Schutz übertnagen Uenändenn lJert Xtern ZusäLze

Eingabe von fext ln dle labelle!
ãisõO Zt-3lSxHonorar 982 fnei llultiplan: FEHLRECH

PFAD KOIITROLLE FORHELil Feld; 21336,

Drücken Sle elne Rlchtungstaste oder UÌiTERBßECHEil|21356 Zt-SlsxHononar 9gZ fret

Daß auch Multiplan keinen wen mit einem Text multiplizieren kann,liegt auf der Hand. offensichtlich ist der Bereich für den Namen fatschgewählt. Das sollen sie nun ändern. Dazu verrassen sie mit "ESC, das
Menü PFAD.

llultlplan: FEHLRECH

1/Uert in 21356:

ângezetgter lJert: UERT!
lder ñlt deñ llañen Zt-3lS: 21A56

UERT!: Stnd. 8,00 Dll

/Uert ln 21B56I

24 Angezeigter uenL: 4

4

Stnd, Standanal

ln 21356:
-31

Angezetgter Uert: gERTt: HENÎI

lalen ilL deF Naxen Hononan: 2956
Stnd. 9,6€ Dll

Angezeisten llenti Hern po¡

'Herr Ron"
l./l¡ent i n 2956:

: "Henn Rox': Stnd. lttZusaiñenl

I
z
3
4
5
6
7I
9

Lg
11
LZ
13
L4
15
16
L7
18

Datuñ: Z3-Êpn-89

5 6 ?3 .tz
rHH nHH HHff nJ üif, {i"n$nJHHHt 

nn Hï

urr¡ftîiililîilîïnïililitffiffiBetrag enthÈilt 142 íuS¿.

unser ìlitarbeiten: Henr BoH
Arbeltsstunden: 4

Honorarsatz: Aø'øø Dn

30
Z3-ñai-89

¡uúuuuuuuullnnnnnnnnnl

Zahlungszlel
ñahndatuH:

ItlcFo-SenulcB
Corputerclub t.U
9999 Hlckstlaal
Hrrnn/Frau
Kunq Koñputr
Tschlppró¡d 3
9998 Hackstcak
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Bemerkung: Sollte einmal in einem Wert_Feld die Fpnr^-_'{r-^f: 
{,f ä!".^",iff 1i ?,.'fr:l åî HiTi: 3 i:

Spalte verbreitern, ist der Fehler behoben. 
' ' "' 't ¡ ùilê die

Die weiteren Fehlermeldungen von Multiplan r,^.Erräuterungen können sie ñìt o"i Hirrä-Ëïioi,"Tl 'n,.fen oder in lhrem Handbuch nachlesen. "'-" aufru.

Zusammenfa

Mit der Option PFAD-KONTROLLE können:
- Formeln überprüft,- Formelbereiche untersucht und- Bezüge zwischen Ferdern oder Formern aufgedeckt werden

Der dabei zweigeteilte Bildschirm zeigt:
- 99un das geprüfte Feld mit seinen lnhalten und Bezügen(das ,,Quellfeld',);

- unten das ,,Zielfeld,' mit seinen lnhalten.
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hl Xtern- ier

ño7rr werden wir zuerst die drei genannten Daten in einer Zeile unter-
i:;;"; Rechnung auftisten und können sie dann komplett als Zeile
llüi'"rLoo¡"t"n'. oãzu laden Sie bitte zunächst wieder die Datei "Rech"'

óäi;#, wir jetzr ein kteines schema an, das die ieweitigen Rech-

í,in-g"n"n".f' dém Ausfüllen dokumentiert. Während Sie also ausgefüll-

iJnË.f,nrngen unter einem beliebigen Namen (nur nicht Rech'!) ab-

"-,..'oictrern 
können, werden in diesem Schema Rechnung für Rechnung

ãäãntscne¡oenden Angaben aufbewahrt, die Sie im eigentlichen For-

ilular danach mit dem "Radier-Makro" "Alt/rd" löschen können.

Tiel: Erweitern des Modells "Rech" um ein "Dokumentierungs-
Schema".

Start: lhr Cursor steht auf 24051'

Bemerkung: wenn sie die Makros im Kapitel Das Selbst-Erstellen
von Makros" mit der Maus aufgezeichnet haben, können
Sie dieses Schema auch beliebig tiefer anlegen' Addie-
ren Sie zu den Zeilenangaben, die wir in diesem Kapitel
fett drucken, einfach immer die Zeilenanzahl hinzu, um
die Sie das Schema nach unten verschieben' Entspre-
chend fett markieren wir auch die Zeilen, die sich auf
den Beginn des neuen Makros "Rechlist" beziehen'

weg: Geben Sie in den Spalten 1 bis 4 den unten gezeigten
Text ein und unterstreichen Sie ihn.



39
4ø
4t
42
43
44
45
46
47
¡18
49
50
s1
sz
53
54
s5

flFlñ!ü(q¡¿s1 Betnag: Rechnungs.

2 3 4 5 6 ?

Resultat:

BEFEHL
Na¡e

: E¡!
0rdnen

Êusschnltt Beuegen Druck Elnfügen Fonnat Gehezu Hllfe Hople Löschen
Pfad Qultt Radleren Schutz Übentragen Uerändenn llent Xtern Zusätze

Elngabe uon Text ¡n dle Tabelle!
Z4øSl "Datux: " 7 | 952 frei tlultlplan; RECH

Nach dem Ausfüllen eines Rechnungsformulars - das ja der Makro
"Alt/go" übernimmt - kann hier in der Tabelle die Rechnung dokumen-
tiert werden; auch dies soll ein Makro erledigen, den Sie mit "Alt/rl'
starten können.
Zie!: Das neue Makro "Fìechlist" mit dem Tastenschlüssel

"Alt/rl" erstellen. Gehen Sie genau so vor wie im Kapitel
über die Makro-Erstellung. Wir schreiben das neue
Makro mit Makro-Befehlswörtern.

Cursor in 23751 (oder entsprechend tiefer - Sie wissen
schon: wegen der "Maus-Makros"!).

Vergeben Sie den Namen für das Makro entsprechend
der untenstehenden Abbildung.
Dann formatieren Sie die Felder, in die Sie gleich das
Makro schreiben, mit folgender Befehlsfolge zusammen-
hängend:

"F" für FORMAT

"F" ftir FELDER
"237S1 :23751 7" eingeben
2X "TAB"
"z" eingeben

"Return,

Start:

weg:

Seite 'l 18 Einsteigerseminar MultiPlan

iâllE: tlanen elngebcn: RechLlst Beneich: Z37S1l
llakro:(Ja)¡lrln fastenschlüssel: n1

Geben Sle bltte dte Posltlon elnes Felds oden elnes labellenberelchs rln!
Z!?St ? | 962 tnët líulLtplðn: REcl{

Mausweg:

weg:

Nach der Namensvergabe wählen Sie folgende Befehls-
folge:

Mauszeiger auf FORMAT
Mausklick links
Mauszeiger auf FELDER
Mausklick links
Mauszeiger auf 237S1, linke Maustaste niederdrücken
Maus bis in 23731 rüberziehen
Mauszeiger auf FORMATCODE
Mausklick rechts
Mauszeiger in der Liste auf @[Zusammen]
Mausklick links
Mauszeiger auf FORMAT
Mausklick rechts.

Nun erstellen wir das eigentliche Makro. Sie befinden
sich immer noch in 23751.

Geben Sie folgende Befehle ein:

"T" für TEXT oder Mauszeiger auf TEXT
Mausklick links
"9242'TB1'RTk'SP'SP'RTz5s6' RT'te

Der Befehl Xtern-Kopie Seite 119

3?
aa
39
4ø
4t
42
43
44
45
46
47
48
49
sø
51
s?
s3

Datur: Hunde: Betrag: Fechnungs

I z 3 4 5 6 ?

-

I



Bitte aktuelles Datum eingeben
' z42s1"NRk'SP'SP'RTz1 0s'1'RT'NRe'
lcvzl 3s6' RTwzl 3s6' RT'wt
Bitte Rechnungsbetrag eingeben
' 242s3' gz42' T 84' RT'wt
Bitte Rechnungsnummer eingeben
' 242s4' ez' RT üs' RTj ül mahn' RT'q u"

"Return, oder Mausklick rechts

Resultat: Das neue Makro ist in das Modell ,'Rech,,aufgenommen.

Ziel:

weg:

Mausweg:

Verschiedene fiktive Rechnungsdaten in das Schema
übertragen.

Geben Sie folgende Befehle ein:

uAlt/go" für "Rechnung-Ausf üllen"

Tragen Sie einige fiktive Daten ein.
uAlt/rl" für "Rechnungs-Liste"

Führen Sie folgende Schritte durch:

Mauszeiger auf GEHEZU

Mausklick links
Mauszeiger auf MAKRO

Mausklick links
Mauszeiger neben den Doppelpunkt
Mausklick links
Mauszeiger auf "Start"

Mausklick rechts
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2 34ltAHÌ{ut{6Elt 5 6
I
2
3
4
5
6
7
I
9

tø
t1
tz
t3
14

l{r
lechn, -
Datur Kunale

Zahlungs- Zahlungs- aktuell.
Betnag elngang dauen Datu¡ Benenkg

l5
t6
¡7
18

HAHil

BEFEHL: @ Ausschnltt Beuegen Dnuck Elnfligen ForHat Gehezu Hllfe Kople Löschen
ila¡e 0rãnen Pfail Quttt Radleren Schutz übertragen Ueränilern lJert XLern Zusätze

Eingabe uon Text in die Tabellel
ZtSf 1862 fnel llulllplan: l'lAl{lt

Nach dem Ausfüllen der Rechnung(en) staften Sie das Makro "Rech-
list" auf dieselbe Art und Weise.

Bemerkung: Wie Sie im Ablauf dieses Makros merken, fragt es Sie
noch einmal nach dem Datum, dem Betrag und der - in
unserem Modell "Rech" ursprüngl¡ch nicht vorgesehenen- Rechnungsnummer. Geben Sie die eruünschten
Angaben einfach erneut ein, Sie sehen sie ja im entspre-
chenden Feld schon stehen. Jetzt fragen Sie sich sicher,
ob diese Arbeit hier nötig ist. Sie ist es, weil Multiplan
die Daten ja aus den entsprechenden Zellen lhrer
gerade ausgefüllten Rechnung in dieses Schema
kopiert. Aber Multiplan kopiert nicht die Zeichen, die Sie
an der Bildschirmoberfläche sehen, sondern die
Formeln, die Sie in diese Felder eingegeben haben.
Deshalb überschreiben Sie die Angaben in den Feldern -
dadurch löschen Sie auch die Formeln. Das sehen Sie
an den Angaben in der Meldezeile. Was passiert, wenn
Sie die Daten nicht erneut eingeben? Wenn Sie eine
weitere Rechnung ausfüllen, erscheinen in den Angaben
zur letzten Rechnung nun die aktuellen Daten der
neuen: heutiges Datum ('jetztQ"!) und aktueller Betrag.

Ab Zeile 42 stehen in lhrem Schema die Daten lhrer fik-
tiven Rechnungen.

Resultat:
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Sie haben sicher fes:
s":"ql hat, daó "-,#Ëiiji 

jåf,T:,,::,ål j,9-f.""1 in der Melã 
" 
r' ã i" äàr.i, Jí,"i", 

I 9 
s 

. 
e b e n e rstä äî J,"j: "å å"#;riff 'si:tlst ganz am Ende das Wort ;ü;;:iä:

fJ"l"î:.öll,:l*l^1.'urao"nlö;",",Ïä","r3å'"T#f t'';f dì;
:,l"":r,,y;iä1,,iË".irffi :ili:,#lï;i"¡{il"Ji*rl"ru,i:
dfi:îfu",*"".,ifi::rïh1ä,i:,:Ij*:n*,ft :g"æJ,:;l

Aeli

Nun geben Sie in Z
und in z2ss 1r r.il-]!, 3,i: 

tt" "M A H N u N c E N,,

Formarieren a'. d,",,f:lqer ZlS3:22S4 mir *F,, uf>,, 2mal .TAB" und der Erngabe ,,2,, zusammen.
Geben Sie im TentrÃü"'; ;, J' b,å "if iXH #x, I:î,,ãì:". 

"I ;,*:ffi :ï
Zum Abschluß formatiergn^Sig die Felder, in denenlexte stehen, der besseren Optil *åg"" *"n ,,mittig,,.

Das Modell,,Mahn,, erstellen.

Geben Sie folgende Befehle eín:

"ü" für üeeRrnRerf!

"8, für BILDSCHIBMLÖSCHEN

"G" für GESAMT

"J", urn die Datei ,,Reç6,, mit lhren eben erstelltenRechnungen zu speichern
Andern Sie nun die Spaltenbreite in Spalte l

uF, für FORMAT

uB" für BRETTE_DER_SPALTE

"3" eingeben

weg:

Mausweg: ln diesem Weg kommen im wesentlichen bekannte')- Befehre vor. Da Sie diese schritte schon häufig geübt
haben, können Sie jetzt einmal ausprobieren, -oO 

S¡eden Mausweg auch zurücklegen können, wenn Sie sich
nur am Tastaturweg orientieren.

Fesultat;

BEFEHT: @ Ausschn
N¡¡e 0ndnen Pfad Qu

Efngabe uon Text ln
Itt Beuegen Druck Elnfügen Fornat Gehezu HIlfe Xople Löschen¡tÈ ßadieren Schutz ijbentnagen Uenändenn Uert Xtenn Zusätzedle Tabelle!

z5st ? t 972 lnel llultiplan: llâHt{

Nachdem wir nun das Modell "Mahn', fertiggesteilt haben, können wir
direkt die benötigten Zeilen Xtern in das Mitinungsmodell 'kopieren.

speichern sie das neue Modell "Mahn', und raden sie lhre Datei
"Rech". Starten Síe nun noch einmal das Makro *Alt/rl,,.

Resultat: Der Makro füilt nicht nur die vorbereitete zeire im Modeil
"Rech', aus, sondern lädt die neue Datei ,,Mahn,,.

Bemerkung: Dieser soeben abgelaufene Makro vereinfacht ,,in
Zukunft,,die prozedur: mit "Alt/goo wird eine neue Rech-
nung ausgefüllt, mit dem neuen uAlt/rl" werden die vier
Daten gesammelt und abgespeichert. Soll später eíne
neue Rechnung erstellt werden, löscht der lhnen schon
bekannte,,Radier_Makro,, das alte Formular.

sie sind also nun wieder in der neuen, noch leeren Tabeile ,,Mahn,, geran-
det; hier hinein sollen erst einmal dreiRechnungsdaten kopiert werden:
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z1 5 6 7 I

Nr.

I
2
3
4
5
6
7
I
9

Lø
fi
tz
13
t4
15
16
f7
18

Kund¿

3 4

Rechn. -
Datu¡

Zahlungs- Zahlungs-Betrag elngang dauer
akLuel l.
Datur Benerkg.

I,IAH}IUilGEH

Seite 122
Einsteigerseminar Multiptan



Ziel: Es soll eine Zeile aus einer anderen Datei kopiert
werden.

Cursor auf 2652.

Geben Sie folgende Befehle ein:

uX" für XIERN

"K" für KOPIE

"Rech" als "Quelldatei"

"Tab"
"243S1:3" als Bereich (woher die Daten kommen)

Der Zielbereich ist schon eingetragen, also

"Eingabe,.

Start

weg:

XTERN KOPIE uon Tab¡lle: Rech Benelchsnahe: 24351:2435{
nrch: Z652 uerbunden: (Ja)Neln

Geben Si¿ bif,te eincn Nanen der extennen labelle ein!
2632 tRech 243S1:Zl ? | 982 fnei NF IIAHN

Mausweg: Benutzen Sie lhre Maus so

Mauszeiger auf XTERN
Mausklick links
Mauszeiger auf KOPIE
Mausklick links

1
z
3
4
5
6
7
8
I

1ø
11
tz
13
l4
15
16
L?
18

ErlillEl(u¡q ¡s¡pr¡

z 5 5 ? I

l.lr Kunde BeHenkg,

I

34
ìlâHÌ,tullGEN

Reohn. -
D¡tuûi

akt uel I
Datur

Zahlungs- Zahlungs-
Betnag elngang danen
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I
2
3
4
5
6
7
8
9

tø
!L
L2
13
t4
15
16
t?
18

Benerkg.

l$[SflKuno Konpu

1 2 5 6

l{r

¡IAHHUTIGEH
3 4

Rechn. -
Datun Kunde

aktuel I
Datum

Zahlungs- Zahlungs-
Betnag elngang dauer

"Rech, als "Quelldatei"
Mauszeiger auf BEREICH
"243S1:3" als Bereich (woher die Daten kommen)

Der Zielbereich ist schon eingetragen, also

Mausklick rechts

Resul!91 Multiplan kopiert drei Daten in die vorbereitete Zeile; als
hilfreiche Neuerung in Multiplan 4.0 wird unten am Bild-
schirm der Kopiervorgang erläutert ( die Anzahl der zu
kopierenden Felder).

BEFEHL: Egg Ausschnltt Beuegen Dnuck Elnlügen Fornat Gehezu Hltfe Kople Löschen
Nare 0rdnen Pfad Quttt Radlenen Schutz Übert.ragen Uerändern Uert Xtern Zusätze

Elngabe uon Text in die Tabelle!
ZESZ tRech 243S1:Zl ? | 982 frel HF I1AHH

Kopieren Sie jetzt selbständig die Rechnungsnummer aus Feld 24354
in der Datei Rechnung nach Feld 2651 in die Datei Mahn.

Bemerkung:

1) Als Zielbereich immer nur das erste Feld angeben; von
diesem aus wird dann alles kopiert, auch (wie hier)
mehrere Felder oder ein ganzer Bereich;

2) Mögliche Fehlerquellen beim Xtern-kopieren sind sehr
häufig Ungenauigke¡ten bei den Datei- und Bereichsan-
gaben;



Ziel:

weg:

3) Xtern-kopierte Felder sind automatisch geschützt; rnan
kann sie nicht ohne weiteres verändern. Sie sehen arn
Bildschirmrand unten, daß solche Felder nicht mit ihre¡
lnhalt (zum Beispiel dem Datum), sondern mit ihrer Her_
kunft (in eckigen Klammern) dokumentien werden;

4) Sollte man sich vertan haben, muß man die durch Xtern_
Kopie entstandenen Felder auf besondere Weise
löschen (sie sind ja geschützt!):

Ein durch Xtern-Kopie entstandenes Feld soll gelöscht
werden

Den kompletten Kopieruorgang wiederholen, dabei aber
den Zielbereich löschen, also:

"X" für XTERN

"K" für KOPIE

"Rech" als Angabe der Quelldatei
uTAB"

"24351:3"

"TAB"
"Löschtaste"
uEingabe"

Mausweg:

Resultat: Die Felder werden gelöscht.

Löschen Sie jetzt auch als kleine Übung die Rechnungsnummer aus
dem Feld 26S1.

Der Xtern in "Mahn" kopierte Bereich wird jedesmal, wenn Sie "Mahn"
(durch "Alt/d") laden, auf den neuesten Stand gebracht, denn der Befehl
)CIERN-KOPIE holt sich aus den angegebenen Feldern immer die neue-
sten Eintragungen. Da das "Rechlist-Makro" in das Dokumentations-
Schema jeweils eine neue oberste Zeile einfügt, ist auch der sogenannte
"Quellbereich" für den XTERN-Befehl nun anders belegt. Damit Sie immer
die ganze Liste lhrer Rechnungen nach Mahn rüberholen, müssen Sie
den Bereich, der Xtern kopiert wird, entsprechend groß wählen. Z.B.
können Sie als Quellbereich angeben: Z¿ßS1:2143S3 bzw.
Z4354:214354, um 100 Rechnungsdaten zu eÉassen.

Siehe oben.
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Mit d¡esem ersten kleinen Training haben Sie den XTERN-KOPIE-
Befehl kennengelernt; zum vollen Ausschöpfen seiner Möglichkeiten
genügen einige we¡tere Bemerkungen:

Bemerkung:
1) Bei größeren Quelldateien verlien man sehr schnell den

Überblick bei den Bereichsangaben; dazu gibt es zwei
sehr hilfreiche (kombinierbare) Erleichterungen: man
vergibt Bereichsnamen in der Quelldatei, der XTERN-
KOPIE-Befehl akzeptiert sie; außerdem lohnt sich oft die
kleine Mühe, den Bildschirm zu teilen (AUSSCHNITT
TEILEN usw.) und beide Dateien auf dem Bildschirm zu

, haben.
2\ Sollen aus einer Quelldatei in einem einzigen Kopiervor-

gang mehrere Felder kopiert werden, werden diese
durch Doppelpunk (wenn sie zusammenhängen)
oderlund Semikolon (bei getrennt liegenden Feldern)
abgeteilt, Sie kennen das schon in Multiplan.

3) Man kann auch aus mehreren Dateien gleichzeitig Daten
holen: dazu wird im XTERN-Menü nicht KOPIE, sondern
das Menü GESAMT angewählt; bei der Eingabe der
Quelldateien müssen diese durch ein Semikolon vonein-
ander getrennt werden. Natürlich geht dies alles nur,
wenn in allen Quelldateien die zu holenden Bereiche
gleich sind; praktischerweise vergibt man in diesen
Dateien gleiche Namen für die zu kopierenden Bereiche.

4) Mit dem Befehl )C|ERN AKTUALISIEREN können auf
Wunsch die Daten in der Zieldatei denen in der Quellda-
tei neu angepaßt werden.

Zusammenfassunq:

Der Befehl XIERN KOPIE kopiert Daten von einer Tabelle in
eine andere.

Die so entstandenen Felder sind geschützt.
(Nur wenn sie verbunden sind, "ja" eintragen.)

Es lassen sich mehrere Felder (oder Bereiche) kopieren.

Mit )CIERN-GESAMT können Daten aus mehreren Dateien
kopiert werden.



Das Rechnen mit Datumsa aben
Multiplan bietet die sehr hilfreiche und leistungsstarke Möglichkeit, rn¡t
Datumsangaben und daraus sich ergebenden Zeitdifferenzen zu
rechnen; man kann sie auch in Formeln einbauen.

Als erstes werden Sie das jeweils aktuelle Tagesdatum in eine Multi-
plan-Tabelle plazieren und damit rechnen. Dazu benutzen Sie die
Tabelle "Mahn", in die hinein bis jetzt lediglich die drei Rechnungsda_
ten kopiert sind.

z 34
IIAHÌIUHGEH

5

Benerkg

4-Jan-89 Kuno Koxpu 186 @WÐ

íNHH
BEFEHL: @ AusschnltL Beuegen Dnuck Elnfi.igen Forrat Gehezu Htlfe Kopie Löschenlla¡e Ordnen Plad quttt Radleren SchuLz übentragen uerändern tJenL xtern zusätze
Elngabe uon lext ln ille Tabelle!
26S? JETZT() 1882 fnet l,tultlplan: tlAHH

Mausweg: Führen Sie folgende Anweisungen aus:

Mauszeiger auf WERT
jetzt0" eingeben (feststehende Mulriptan-Formel)
Mausklick rechts

Resultat: ln dem Feld erscheint nicht das Datumll
Es erscheint eine Zahl, die Multiplan als Datum intern
behandelt.

Um das Datum auch "für uns Menschen,, lesbar zu machen, müssen
wir dieses Feld (ähnlich wie bei DM-Beträgen) vorher oder nachher for-
matieren:

Ziel: Sie wollen ein Feld als Datumsfeld formatieren.

Start: Cursor auf 26S7.

Weg: Geben Sie die Befehlsfotge ein:

"F" für FORMAT

"F" für FELDER

"TAB,
"TAB"

I ? 3 4 7 o6
L
?
3
4
5
6
7
II

7ø
1l
t?
13
74
l5
16
t7
18

Hr.
Rechn. -
DaLu¡

T,IAHHUHGEH

Kunde
Zahlungs- Zahlungs-

Betrag elngang ilauen
akLue I I
DaLu¡

1

Hr.

6 7
I
2
3
4
5
6
?
I
3

18
1l
tz
13
t4
15
16
t?
l8

Rechn. -
Datu¡ Kunde

Zahlungs- Zahlungs-
Belrag elngang dauen

akLueI I
DaLum Benenkg

4-Jan-89 Kuno Xoxpu 186 I

IIAHH
BEFEHL: EE AusschnlLL Beuegen Druck Elnt'rigen Fornal Êehezu Hilte Kopie Löschen
liare 0rilnen Pfad 0uttt Radlenen Schutz übenlragen Uerändern lJent Xtern ZusäLze

Elngabe uon lext ln dle labelle!26S7 l88Z lrel llultlplan: IIAHN

ln der Spalte 7 soll das Tagesdatum erscheinen und zur Rechengrund-
lage für das eventuelle Rausschicken von Mahnungen werden:

Ziel: Sie möchten das Tagesdatum aktivieren.

Cursor auf Z:657.

Geben Sie die Befehlsfolge ein:

"W" für WERT

*jetzt$, eingeben (feststehende Multiplan-Formel)

"Eingabe,

Start:

weg:
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Mausweg:

Bemerkunq:

3.0-Weg:

3.0-Maus-
weg:

"tt-mmm-jj" als Format eingeben (oder von
der Liste wählen)

"Eingabe"
Führen Sie folgende Befehle aus:

Mauszeiger auf FORMAT

Mausklick links
Mauszeiger auf FELDER

Mausklick links
Mauszeiger auf FORMATCODE

Mausklick links

"tt-mmm-jju als Format eingeben
(oder von der Liste wählen)
Mausklick rechts

Die Formatierung von Datumsfeldern hat sich in der
Multiplan-Version 4.0 gegenüber der früheren 3.0-
Version verändert. Deshalb beschreiben wir noch einmal
den Weg, wie er innerhalb der Version 3.0 begangen
werden muB.

Geben Sie die Befehlsfolge ein:

uF" für FORMAT

"7" für ZEIT-DATUM
uF" für FELDER

"TABu
"t-mmm-jj" als Format eingeben
(oder von der Liste wählen)
uEingabe"

Führen Sie diese Befehlsfolge aus:

Mauszeiger auf FORMAT

Mausklick links
Mauszeiger auf ZEIT-DATU M

Mausklick links
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Mauszeiger auf FELDER
Mausklick links

"t-mmm-jjj,, als Format eingeben
(oder von der Liste wählen)
Mausklick rechts

Fesultat: lm Feld erscheint das korrekt lesbare Datum.

I

l{n.

234
T1âHI{UHGEN
___ ____ -___ ___ _ =====

Rechn. -
Dalux Hunde Betrag

Zahlungs- Zahlungs-
elngang dauer

aktuel l.
Datun Bererkg.

5 6 I
t
2
3
4
5
6
?
ó
9

4-Jan-89 Kuno Konpu 186 EEÐ
løtl
tz
t3
t4
t5
16
t?
l8

íAHñ
BEFEHL: EIE Ausschnlt! Beuegen Dnuck Elnfrigen Fonrat Gehezu Hllfe Kople Löschen
lier.e 0rdnen Pf¡d Qultl Raillenen schuLz übentn¡gen uenändenn uent xtenn zusàLze

Elngabe uon lext ln dle fabelle!
26S7 JETZT() lâ61t, lret ¡tulttplan: ttAHN

Bemerkung: Sie können auch die anderen angebotenen Datumsfor-
mate wählen, auf das spätere Rechnen hat die Form des
Datums keinen Einfluß.
Multiplan greift intern auf einen Kalender zurück, der
vom 1. Januar 1900 bis zum 31. Dezember 2078 reicht
(und damit für's erste wohl genügen dürfte...). Wenn Sie
lhren Geburts-Wochentag nicht wissen: formatieren Sie
ein freies Feld mit utttt" und tippen Sie dort lhren Ge-
burtstag ein, Multiplan schreibt dann den Wochentag
(Sonntag o.ä.) in das Fetd.

Mit dem nun integrierten Tagesdatum können Sie in der Mahntabelle
eine Formel entwickeln, die bei überzogenem Zahlungsziel eine ent-
sprechende Meldung (1. Mahnung usw.) ausgibt; in der Tabelle ist
dafür die Spalte B vorgesehen:
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Die Formel soll folgende Zeitintervalle zur Grundlage haben:

- nach 26 Tagen soll eine 1. Mahnung erfolgen;

- nach 31 Tagen soll eine 2, Mahnung erfolgen;

nach 41 Tagen soll die Rechnung der Rechtsabteilung über_
geben werden.

Rechnerisch geht Multiplan dabei sehr einfach vor: es subtrahiert
einfach die beiden Daten (Rechnungsdatum vom Tagesdatum) u¡j
rechnet mit der Differenz in Tagen.

Ziel=

Start: Cursor auf 26S8.

weg:

Mausweg:
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Fesultat:

Bemerkung:

1)

weg:

Mausweg:

2)

3)

Je nach Differenz zwischen den beiden Daten
("Datums") erscheint eine der drei Meldungen oder das
Feld bleibt leer (wenn die Differenz kleiner als 26 ist).

Lassen Sie sich nicht von der Formel verwirren' Wir
gehen Sie einmal Schritt für Schritt durch:

wenn(26S7-26S2>40;Rechts-Abt.";... wenn Feld 7
minus Feld 2 größer als 40 ist, schreibe in dieses Feld
die Meldung "Rechts-Abt.";

wenn(2657-2:652> 30i'2.Mahnung";... wenn die Differenz
größer als 30 ist, schreibe in dieses Feld die Meldung
"2.Mahnung";

wenn (2657-2:652 > 25i' 1. Mahnung" ;"")) )... wenn d ie Diffe-
renz größer als 25 ist, dann soll die Meldung "1.
Mahnung" erscheinen, sonst (:tarsnn nicht!) soll das
Feld leer bleiben.

Geben Sie die Befehlsfolge ein:

"T" für TEXT (!; nicht WERT)

Eingabe eines Datums, zum Beispiel

"20-Mai-89"

"Eingabe"

Mausbenutzer machen das:

Mauszeiger auf TEXT

Sie geben eine Formel zur Berechnung einer Zeitdiffe_
renz ein.

Geben Sie die Befehlsfolge ein:

"W" für WERT

Formel eingeben:

"wenn(2657 -2:652> 40; "Rechts-Abt. ";

wenn (2657-2652 > 3A ;"2. Mah nung" ;

wenn(2657-2:652 > 25",' 1. Mahnung"; ""))) "

"Eingabe"

Ftihren Sie diese Befehle aus:

Mauszeiger auf WERT

Mausklick links

Formel eingeben:

'wenn(2657 -2652 > 40','Rechts-Abt.";

wenn (26S7-2:652 > 3O;" 2. Mah nu n g" ;

wenn(2657-2652 > 25:" 1. Mahnung" ; ""))) "

Mausklick rechts

An einer weiteren Stelle dieser Mahntabelle können wir die Möglichkeit
des Rechnens mit Datumsangaben und ZeiTdifferenzen benutzen: man
kann bei erfolgter Zahlung die (insgesamt statistisch interessante)
Dauer bis zur Zahlung festhalten und damit auch die Vorgaben der
Skontierung auf Richtigkeit überprüfen. ln Spalte 6 soll die Dauer von

i der Rechnungs-Erstellung bis zum Eingang der Zahlung berechnet
und als Anzahl in Tagen ausgewiesen werden. Dazu geben wir zu-
nächst ein angenommenes Datum einer erfolgten Zahlung ein:

Ziel: Sie geben ein Datum ein.

Start: Cursor auf 26S5.



Eingabe eines Datums, zum Beispiel

"20-Mai-89"
Mausklick rechts

Resultat Multiplan übernimmt das eingegebene Datum in das be-
nannte Feld.

Nebenan im Feld Spalte 6 wird nun die Formel zur Berechnung der
Differenz eingegeben:

Ziel: Sie wollen eine Formel zur Berechnung einer Zeitdiffe-
renz eingeben.

Start Cursor auf 2056.

weg:

Mausweg:

Geben Sie die Befehlsfolge ein:

"W" für WERT

"wenn (istleer(2655) ; "";2655-26S2)
uEingabe"

Führen Sie die folgenden Befehle aus:

Mauszeiger auf WERT

Mausklick links
"wenn(istleer(ZOS5) ;' ;26S5-ZOS2)

Mausklick rechts

Resultat: lm Feld 2656 erscheint eine Zahl als Differenz zwischen
Rechnungserstellung und Eingang der Zahlung.

Bemerkung:

1) Mit der feststehenden Formel "lstleer" wird (bei noch
nicht erfolgter Zahlung) das Feld freigehalten;

2) im anderen Fall erscheint aufgrund der Wenn-Bedin-
gung die gewünschte Differenz.
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zy
Start:

Wes

rn der Spalte 9 können wir noch eine weitere hilfreiche Erleichterung
äinOauen, unter der (vorbereiteten) Überschrift "skontierung" soll dott
oeprüft werden, ob eine eingegangene Zahlung den gewährten Zah-
íungsbedingungen entspricht. Dazu wird die ermittelte Zahlungsdauer
benutzt und der zu zahlende Rechnungsbetrag (unter Berücksichti-
oung des tatsächlichen Zahlungsdatums) errechnet. Er kann so mit
ãem eingegangenen Betrag verglichen werden.

Sie wollen den zu zahlenden Betrag ermitteln.

Cursor auf 2639.

Geben Sie die Befehlsfolge ein:

"W, für WERT

Formel eingeben:

"wenn(2656 < 1 ;2654*97/'100;

wenn(2656 < 1 1 ;2654*98/1 00;

wenn(2636 < 21 ;2654;"")))"

uEingabe"

Mausweg: Führen Sie diese Schritte durch

Mauszeiger auf WER1

Mausklick links

Formel eingeben:

"wenn(2656 < 1 ;2654*9/1 00;

wenn(26S6 < 1 1 ;2654*98/1 00;

wenn(2656 < 21 ;2634;"")))"

Mausklick rechts

I
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Rasultat:

4
ñâHtlutlcEll

mh

s 6t
z
3
4
5
5
7
8
I

tg
t1
t2
l3
t4
t5
t6
t7
f8

7

aktuel l.
Datur Skon-

tle¡ung

I

Kunde

Kuno l{orpu IBG Z5-Jan_gg

BEFEHL Ausschnl tt Beuegen Dnucklla¡e Pfad 0uttt
Eingabe uon Text in diez6s9 lJEilil(z6s6<1; z6s4x3?/76ø

Zusa

Berr"¡s':ll;:il-råli:r"-
BeHenkg

Z0 4-Jan-89

r,tAHil

Hl lfe Kopl e LöschenUert Xtern Zusäitze
16B2 l¡el ilulllplan: ñAHH

:@
0rdnen Radleren Schutz

Tabel te!
lnflügen Fonrat Gehezu
ubertnagen Uerändenn

E

ffiff"ïiÍ:tum wird mit der Formel "jetzrg"unrer wERT

- Das Feld muß auf Datum (weihlbar) formatieft werden.

,:'hïfli* Datum wird unrer TEXT eingegeben, dann auch

- Mit den Datumsangaben kann ,,normal,, gerechnet werden.

neue Zeichenformatieru in Multi an 4.O

tn dieser neuen Version bietet Multiplan 4.0 die Möglichkeit, nun auch -

ännt¡rt'r wie in WORD - die Zeichen, d.h. Zahlen und Buchstaben zu
iormatieren. Zum Beispiel können nun Buchstaben fett gedruck, kursiv
gesetzl oder u nterstrichen werd en.

Bemelfg!*. Solche vorgenommenen Formatierungen sind nicht in
der Datei (d.h. auf dem Bildschirm) sichtbar, sondern
nur im späteren Ausdruck!

ln {er Datei "Rech" werden wir diese Formatierungen anwenden und
einige Stellen für den späteren Ausdruck optisch verbessern. Zunächst
müssen wir die Datei laden:

M
weg:

Mausweg:

Sie wollen die Datei "Rech" laden.

Geben Sie folgende Befehle ein:

"Ü" für üefnfRRe eNt

uL" für LADEN

uRech"

"Eingabe"

Führen Sie folgende Schritte durch:

Mauszeiger auf ÜBERTRAGEN

Mausklick links
Mauszeiger auf LADEN

Mausklick links

"Rech"
Mausklick rechts

Resultat: Die Datei ist geladen. Lassen Sie dann sofort den Makro
"ALT/aau einmal komplett durchlaufen, um die Stellen,
die formatiert werden sollen, vor Augen zu haben.

Sie erhalten jetzt das Rechnungs-Formular, welches
später gedruckt werden kann.

Zeichenformatierung in Multiplan 4.0 Seite 137
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Als erstes soll die Überschrift des Rechnungsformulars fett gedrucl<t
werden:

Start:

Zitel;

llVeg:

Das Wort "Rechnung" soll fett gedruckt werden.

Cursor auf 2253.

Geben Sie folgende Befehle ein:

"F" für FORMAT

"2" Íür ZEICHENFORMAT

":5" für die Bereichsangabe

"TAB,
mit "Leertaste" auf Ja stellen

432
,uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu
tnnInnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnRECHIlUNG

6
uuu ulnnnnl

Datu¡r:4-Jan-89

5
1
z
3
4
5
5
?
I
I

lø
t1
LZ
13
t4
15
16
t?
18

luu uuuuu uuuuuuuu uuuuu uuuuu uuu ultnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnf

lllcno-Serulce
Hacken-AssoclaLlon e. U.
!lff@!stead
Hennn/Fnau
Kuno Korputa
Chlproad 99
9998 llacksteak
luuuuuuüuut
tnnnnnnftnnf

Zah lung:

llnser l'llLanbelter
Arbe I Lsst und en

HonorarsaLz

lasz
Fnau Chlp

3rl
5B

Rechnungssuxmei 186Dt'l
ruu uuu uuuuuuuuuu uuu uu uuu uuuuu ul
tnnnnnnnonnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnf
Betnag enlhält l4Z l'lr¡Sl.

sof ort I 3'1
l8 Tage: 27.
Z8 Tage: neLto

RECH
FoRllAI ZEICHEÌiF0R}1AT Felden: ZZSÍ:2 FetL: Ja lietn(-)
Unterstrlchen: @ ttetn - Durchgestnlchen: Ja Heln(-) Kur.slu: Ja lleln(-)
l&ihlen Sle bltLe elne Optlon orlen geben Sle deren Anfangsbuchstaben eln!
ZTSI "9999 Hlckstead" 932 lnel llultlplan: RECII

Mausweg:

"Eingabe,

Führen Sie folgende Schritte durch:

Mauszeiger auf FORMAT

Mausklick links
Mauszeiger auf ZEICHENFORMAT
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Mausklick links
Mauszeiger auf FETT:Ja
Mausklick links
Mauszeiger neben Z2S3
Mausklick links halten und bis
Spalte 5 rüberziehen
Mausklick rechts

Resultat: Nichts! Die soeben formatierten Felder blitzen, wenn
man sehr genau hingeschaut hat, kurz auf, der Fett-
druck wird aber erst später im Druck erscheinen.

Bemerkung: Durch die Formatierung wurde - wie bei allen früher
schon vorgenommenen Formatierungen - nicht das
Feld, sondern nur die "darunterliegende" Voreinstellung
dieses Feldes verändert; die dort zum Be¡spiel eingege-
benen Formeln o.ä. bleiben durch die Formatierung un-
versehrt.

Auf diese Weise sollen nun drei weitere Stellen im Rechnungsformular
verbessert werden: die Ortsangabe im Absender soll - zur Abgrenzung
nach unten - unterstrichen werden, die beiden Elemente "Unser Mitar-\beiter" und "Honorarsatz" sollen im Ausdruck kursiv gesetzt werden.

Ziel: Sie wollen die Ortsangabe unterstreichen.

Start: Cursor aul Z7S1

weg: Geben Sie folgende Befehle ein:

"F" für FORMAT

"2" für ZEICHENFORMAT

":2" líir die Bereichsangabe

"TAB,
"ïABo
mit "LeertasteD auf Ja stellen

"Eingabe"

?



Mausweg:

Resultat:

Führen Sie folgende Schritte durch:
Mauszeiger auf FORMAT
Mausklick links
Mauszeiger auf ZEICHENFORMAT
Mausklick links
Mauszeiger auf Z7S1

Maustaste links gedrückt halten
Maus bis Spalte 2 rüberziehen
Mauszeiger auf UNTERSTRICHEN: Ja
Mausklick links
Mausklick rechts

Die beiden Felder sind - nicht sichtbar - als unterstrichen
formatiert.

Nun formatieren Sie bitte noch die beiden restlichen
Felder als kursiv; der angegebene Weg gilt dann auch
für das Feld hinter "Honorarsatz:".

Der Name des Mitarbeiters soll kursiv erscheinen.

Start: Cursor auf 2936.

weg: Geben Sie folgende Befehle ein:

"F" für FORMAT

"2" für ZEICHENFORMAT
mit "TAB" (mehrmals) zum Menüpunk KURSIV

mit uLeertaste, auf Ja stellen

"Eingabe"

Mausweg: Führen Sie folgende Schritte durch:

Mauszeiger auf FORMAT
Mausklick links
Mauszeiger auf ZEICHENFORMAT
Mausklick links

Ziel=
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Mauszeiger auf KURSIV: Ja
Mausklick links
Mausklick rechts

Resultat: Der Narne des Mitarbeiters ist kursiv formatiert.

Auf dem gleichen Wege kann nun noch der Honorarsatz im Feld
ZjlS6 kursiv formatiert werden; das Rechnungsformular wird sich
später im Druck optisch ansprechender präsentieren.

Zusammenfassung:

ìn Multiplan 4.0 können nun auch Zeichen (Buchstaben und Zahlen)
formatiert werden; die vorgenommene Formatierung wird aber erst im
Druck sichtbar.



Monatliche Abrechnu der Fahrzeu kosten
Dieser Abschnitt unseres Multiplan-Lernbuches dient der Vertiefung
und der Wiederholung. Die Lernwege sind verschieden. DeshdË
ändern wir auch hier die Art und Weise der Anweisung und Führung,
damit auch die Leser, die unseren manchmal vielleicht sehr schemati-
schen Lernweg nicht mögen, eine Alternative haben.

Was gleich bleibt - allerdings - sind die Probleme unseres MicroServi-
ce Computerclubs. Der muß nämlich für die Überwachung und Steue-
rung seines mittlerweile aufwendigeren Betriebsablaufs noch stärker
Personal-Computer und Muhiplan einsetzen. Monatlich muß nämlich
auch noch überprüft werden, wer unter welchem Einsatz welche Fahrt-
bzw. Fahrzeugkosten gehabt hat. Diese Kosten haben sich zuneh-
mend gehäuft, da MicroSeruice nicht nur Hotline-Dienste übernimmt,
sondern auch sogenannte "HOT-DRIVES - das sind rasante Fahrten
zum Kunden, der in Not ist - vergleichbar mit der Apotheken-Beliefe-
rung - dort für das leibliche Wohl - hier für das Wohl der lnformation.
Der Einsatz von Multiplan bietet hier natürlich wesentliche Vorteile:

Sie schaffen das elektronische Formular nur einmal; das For-
mular ist mit allen darin enthaltenen Formeln beliebig oft zu
kopieren.

Falls Sie die Formeln korrekt erstellt haben, sind Berech-
nungsfehler ausgeschlossen.

Fehleingaben können problemlos berichtigt werden; der zeit-
liche Aufwand einer Neuberechnung entfällt.

Es ist möglich, die Archivierung und das Auffinden lhrer Un-
terlagen dem Rechner zu uberlassen.

Die elektronisch erfaßten Daten können automatisch zu
Übersichten zusammengefaßt werden.

Aufqabenstellung
Zur monatlichen Abrechnung der Fahrzeugkosten sollen Sie ein elek-
tronisches Leerformular erzeugen, das alle notwendigen Berechnun-
gen enthält.

Sie vervielfältigen das Formular und erstellen für jeden Transpoder des
Fuhrparks eine Monatsabrechnung.
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Sie übergeben die Werte der Einzelabrechnungen lhrer Fahrzeuge an
eine Gesamtübersicht.

Gesamtumfang des Modells

Das gesamte Modell besteht aus einer Zieltabelle und einer Reihe von
Abrechnungsformularen, für die ein Leerformular verviellältigt und aus-
gefüllt wird (siehe die nächsten Abbildungen).

Die Fehlermeldungen NV! zeigen an, daß die erstellten Formeln noch
auf leere Felder zugreifen.

Eintragungen sind an den mit >oooooo< gekennzeichneten Stellen vor-
gesehen.

Die Zieltabelle zur Zusammenfassung der monatlichen Fahrzeugab-
rechnungen:

1 z

1 HODELL4.6
2
3 Fahrzcugabrechnung

4 5

Datum: Apr.198?
Tgp: g

Fahrz.-l{r.: xxxxxxx

3

4
5 aktueller kn -Stand
6 km - Stand Uormonat
7 gefahrene Xilometer
I

xxxxxxx
xxxxxxx

ø
Leistung in tk¡n:

xxxxxxx

9 Gesarrrtleistung in Dll. gJ,Egl

11 Fahrzeugkostr:n llu?
12 Uerbrauch xxxxxxx
13 Uartung xxxxxxx
14 Steuer HU!
15 Uers icher. l{U?
16
17 Lohn lt. Uerrechnung xxxxxxx
18 Uerq¡altungskosten HU?
19 Zeitahschreibung HU?
26
21 Gesamtkosten HU!
22 -------
23 ERGEBHIS .. . . I{U?
24
25
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-1 L2345
IIODELL4- 2 l1Õnat: APr. 198?
Übersiclr¿ der Fahrzeugabrechnungen
==================================================Falrrz.Hr. Leistung Xosten Ergebnis Sunnen

1
?
3
4
5
6
7
B
9

ret
11
L2
13
T4
15

Gesamtergebn is

Aufbau des Leerformulars

Eingabe von Text und Ðaten
Bauen Sie zunächst den Textrahmen des Modells auf, und tragen Sie
den Datenblock in den Zeilen 26 bis 29 ein.
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Erstellen der Formeln

h Zeile 7 sind im Feld Z7S3 die gefahrenen Kilometer aus der Diffe-
renz des aktuellen Standes (Feld Z5S3) zum Vormonat (Feld 2653) zu
berechnen. Geben Sie keine Zahlen ein, da Sie das Modell als Leerfor-
mular für alle Fahrzeuge verwenden werden, sondern erzeugen Sie nur
die erforderliche Formel. Benennen Sie Felder und Tabellenbereiche,
veruenden Sie sinnvolle (namentliche) Adressierungen, und formatie-
ren Sie Felder für DM-Beträge mit zwei Dezimalstellen.

Die Leistung in tkm, die Aufwendungen für Kraftstoffuerbrauch und
Wartung sowie der angefallene Bruttolohn sind später entsprechend
den monatlichen lst-Weften einzutragen. Diese Felder bleiben jetzt frei.

Die Gesamtleistung in DM (Feld Z9S5) bestimmen Sie, indem Sie die
Leistung in tkm (Feld Z7S5) mit lhrem Transportpreis, das ist die
Summe der Fahrzeugkosten im Durchschnitt, multipllzieren:
leist_tkm*0,22. Summieren Sie die Fahrzeugkosten im Feld 21155
über den Bereich 212:1554.

Als Verwaltungs- und sonstigen Aufwand (Feld 21BS5) kalkulieren Sie
10olo der Summe aller Fahrzeug- und Lohnkosten.

Es verbleibt, die Steuer und Versicherung sowie die Zeitabschreibung
zu kalkulieren.

Die Abbildung zeigt die bisher erzeugten Formeln:

Steuern, Versicherung und die Zeitabschreibung berechnen Sie mit
Hilfe der Funhion SUCHEN. Die erforderlichen Formeln lauten:
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-1 LZ34s
Datun :

TYP:
Fahrzcugabrechnung Fahrz.-Nr.:
============================================aktuellcr km -Stand
kn - Stand Uormonat Leistung in tkn:

L
2
3
4
5
6
?
a
9

Lø
11
12
13
L4
15
16

gofalrrene Xlloncter
Gesamtlelstung ln Dll

FahrzeugkostËn
Uerbrauch

lJartung
Stnuer

Uers icher.

1? Lohn lt. Uerrechnung
18 UerualtungsÌ<osten
19 Zeltabschreibung
2ø
ZT
22
23
24
z5
26
27
28
29
3A

Gesarntkostèn

EBGEBIII S

Iratcn rcp
Stcuer
Uors lcher
Prc is

1
97Ê

zst+,e
69ø4ø

2
34ø7

3L4?,9
96A6ø

3
a23"
3L4?

L?e252J

-1 1 5

I
9 "Gasamtlelstung in Dll

Lø
11 I'Fahrzeugkosten"

le ist_tkmx6, 2Z

SUlltlE( f ahrkosten)

18 "Uerr¿a ltungskosten" ( fahrgeskosten+
lohnkosten)xLø¿

19
2ø



Bemerkunq: Die Funktion SUCHEN funktioniert so: Sie geben als
erste Angabe in der Klammer ein Feld ein (hier "typ'1,
danach den Bereich, in dem gesucht werden soll.
Gesucht wird dann der größte Wert, der kleiner oder
gleich dem Wert in dem angegebenen Feld "typ" ist.
Wenn lhr Modell stimmig ist, findet es genau lhre
spätere Fahrzeugnummer. Hat nun der Bereich, in dem
gesucht werden soll (im ersten Beispiel Z,2652:22757,
also zwei Zeilen und sechs Spalten) mehr Spalten als
Zeilen, wird der Wert in der ersten Zeile gesucht. Ergeb-
nis ist dann der Wert des letzten Feldes in der gefunde-
nen Spalte. Dieses Beispiel mit Hilfe der SUCHEN-Funk-
tion ist die 3.O-Lösung. Sicherlich läßt sich das Problem
in der Version 4.0 mit Datenbankbefehlen eleganter
lösen. Versuchen Sie's einmal selbstl

Fehlermeldungen
Multiplan benachrichtigt Sie zunächst mit der Fehlermeldung:
"NAME?", weil kein Feld mit dem Namen "typ" in lhrem Modell vor-
kommt. Damit die Daten des richtigen Typs in die Formeln übernom-
men werden können, muß lhr Arbeitsblatt ein mit "typ" benanntes Feld
mit der Nummer des Typs enthalten. Hierfür ist das Feld Z2S5 vorge-
sehen. Nachdem Sie den Namen "typ" vergeben haben, erscheint die
nächste Fehlermeldung: "NV!". lm Feld "typ" ist noch kein Wert einge-
tragen und das Argument der Suche in den Formeln für Steuern, Versi-
cherung und Zeitabschreibung also (N)icht (V)orhanden.

Statt die Zahl von Hand einzutragen, werden Sie die Typ-Nummer aus
der Fahrzeugnummer erzeugen. lhre Fahrzeugnummern sind dreistelli-
ge Zahlen: die erste ZifÍer bezeichnet den Fahrzeugtyp, die beiden
letzten Ziffern sind eine fortlaufende Nummer für alle Fahrzeuge eines
Typs. (Fahrzeug Nr.: 304 ist Transpofter Nr. 4 von Typ 3.)

Um die Typ-Bezeichnung aus der Fahrzeugnummer zu gewinnen, ver-
wenden Sie die Funktion

RUNDEN(wert;n)
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Steuer
Versicherung
Zeitabschreibung

suchen (typ ; 22652:227 37) I 1 2
suchen (typ ; Z'2652:22857) I 1 2
suchen (typ ; Z'2652:22957) 17 | 1 2

,'wert" meint dabei die Zahl, die gerundet werden soll, und "rl" die
Anzahl der Dezimalstellen der gerundeten Zahl.

Erzeugen Sie im Feld Z2S5 die Formel RUNDEN(Z[+1]S/100;0), und
geben Sie zur Probe eine Fahrzeugnummer ein. Statt der Fehlermel-
dungen sollten jetzt die korrekten Beträge angezeigt werden.

Funktionen NAME und JETZT

Sie können den Namen lhres Modells direkt in ein Feld der Tabelle über-
nehnten. Multiplan bietet dazu die FUNKTION NAME( ). Diese Funktion
hat kein Argument: es wird nichts in die Klammer geschrieben.

tveg: ln das Feld 21S'l lhrer Tabelle soll der Name des
Modells übernommen werden. Rufen Sie den Befehl
WERT auf, und geben Sie ein: "name( )".

Um die Ausgabe der aktuellen Zeil in einer Tabelle zu ermöglichen,
verfügt Multiplan über die FUNKflON JETZ| ( ). Auch diese Funktion
hat kein Argument und ist im WERT-Modus einzutragen.

weg: Nachdem Sie im gewünschten Feld (21S5) den Befehl
WERT aufgerufen und "jetztQ eingegeben haben, er-
scheint eine dreistellige Dezimalzahl, die Multiplan noch
in ein lesbares Datumsformat umformatieren muß.

Wählen Sie den Befehl FORMAT ZEIT_DATUM FELDER - für Version 3.0
oder FORMAT u.s.w. FORMATCODE für Version 4.0 - und betätigen Sie
eine der Cursor-Steuertasten, nachdem Sie den Befehlszeiger mit der
TAB-Taste in das Befehlsfeld FORMAT (3.0) bzw. FORMATCODE (4.0)
gebracht haben. Es wird eine Liste der vorhandenen Datumsformate edi-
tiert, aus der Sie m¡t den Cursor-Tasten und RETURN auswählen.

Auswahl einiger Datumsformate für MP 3.0

t Tagesangabe ohne führende Null
tt Tagesangabe mit führender Null

!

4
04

m
mm
mmm

Monatsangabe ohne fuhrende Null
Monatsangabe mit führender Nul
Monat als Abkürzung

*c7.
>o<.07
Apr.
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jj
jjjj

h
m
s

zweistellige Jahreszahl
vierstellige Jahreszahl

Stunde
Minute
Sekunde

Vervielfältioen des Formulars
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87
1 987

wollen sie in Felder, die mit dem Befehl FORMAT zEtr_DATuM ls nrformatiert wLlrden, eine bestimmte Zeit eintragen, dãnn ,un'-åiJ
Eingabe im Modus TEXT erfolgen und nur in den Formen:

Datum 24.4.87; 24.4.; 24-Apr-87; 23-Apr oder Apr_87
Zeiten 4:48 am; 4:4g oder 4:4g:00

4:48:00 pm; 16:48; oder 16:48:00
Datum und Zeit 20.4.86 16:48

Befindet sich der Cursor im Befehlsfeld ,,FORMAT:,,, dann können Sie
sich auch ein neues Datumsformat zusammenstellen. Testen sie einige
Datumsformate, und erstellen Sie eigene.

Das Leerformular zur monatlichen Abrechnung der einzelnen Fahrzeu-
ge ist fertig. Tragen sie zur Probe einige Daten ein, die sie wieder ra-
dieren. Die folgende seite zeigt ein Beispiel, mit dem síe lhre Berech-
nungen vergleichen können. schützen sie die Formeln lhres Modells
über den Befehl scHUTz mit der entsprechenden Bereichsangabe,
und sichern sie es durch speichern. Vergessen sie nicht, daß sie sich
jederzeit HILFE holen können.

Ðas Formular zur monatlichen Abrechnung der Fahrzeuge (Beispiet)
finden Sle oben aut der nächsten Seite.

Den einzelnen Formularen, die Sie jetzt erzeugen werden, geben Sie
zweckmäßigerweise Dateinamen in Bezug auf die Fahrzeugnummer
der abzurechnenden Fahrzeuge: ABR 102 wâre dann z.B. das Abrech-
nungsformular für das Fahrzeug Nummer|02.

Wählen Sie den Befehl üefnfnReEN SPE|CHERN und vergeben Sie
für die Speicherung die gewünschten Namen. Das ursprüngliche For-
mular bleibt am Bildschirm erhalten, und mit jedem Speichervorgang

erzeugen sie gleichsam eine Kopie unter dem neuen Namen. Durch
die Verwendung der FUNKIION NAME0 können sie den gewählten
Dateinamen als Bezeichnung des Formulars in die erste Zeile überneh-
men. Benutzen Sie die FunKions-Taste F4 zur Neuberechnung. Bei
jeder Neuberechnung wird die FUNKTION NAME0 ebenso wie auch
die FUNKTION JETZI0 aktualisiert.

Füllen Sie wenigstens drei der Formulare aus (ÜafntRAGEN LADEN
DATEINAME: ... ), damit Sie Ausgangsdaten erhalten, aus denen nach-
folgend die Übersicht der gesamten Leistungen und Kosten lhres Fuhr-
paiks erstellt werden kann. Bereiten Sie dabei die Arbeitsblätter für die
úbergabe ausgewählter Daten an die Zieltabelle vor. Der folgende Ab-
schnitt erläutert die notwendigen Arbeiten.

-t L2345
1 lloDELL4. l Datum: APr' 198?
z TgP: 3
3 Fahrzeugabrechnung Fahrz--llr': 3Ez
4 ================== ============--===================5 aktueller km -Stand 45EOA
6 km - Stand Uormonat 42?ø6 Leistung in tkm:
? gefahrene Xilo¡¡eter 23ØO 59É6ø
I
9 Gesamtleistung in Dll' ' 'I?'LLZ'EEJ

1A -------
11 Fahrzeugkosten 7"Ê78'É?
tZ Ue¡'brauch I '3Aø' øø
13 Uartung 35ø, AB
L4 Steuer 6,8,6'42
15 Uersicher. 26.2'2s

16
1? Lohn lt. Uerrechnung 4'9øel'øø
18 Uerr¿altungskosten ?57'E?
19 Z¡ritabschreibung ?'LZZ,øZ

Gc;samtkoster¡ 18. 458, 56

tenDa

ze
2L
22
23
24
zs
26
27
za
29
3B

ERGEBNIS 2.653,44

Tcp
Strcuer
Uers icher,
Pre is

I
97e

Zc¿7.4'8
69ø4â

z
34ø?

3L47,9
s6qt6ø

3
BZ3?
3L47

1?A25ø
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Datenübergabe an eine Zieltabelle

Wenn Sie lnformationen in Zieltabellen übernehmen wollen, dann
müssen Sie MULTIPLAN das Feld oder den genauen Bereich innerhalb
der Quelltabelle mitteilen, wo diese lnformationen zu finden sind. Ein-
zelnen Feldern oder ganzen Bereichen erteilen Sie mit dem Befehl
NAME einen Bereichsnamen.

Die Werte lhrer Monatsabrechnungen, die Sie in eine Gesamtübersicht
übertragen wollen, sind die Gesamtle¡stung in DM und die Gesamtko-
sten. Benennen Sie die beiden Felder in allen Quelltabellen einheiilich,
und merken Sie sich die Namen.

DANACh rUfEN SiE M¡t dEM BEfEhI ÜBERTRAGEN BILDSCHIRMLÖ-
SCHEN ein neues Arbeitsblatt auf und erzeugen den Rahmen des fol-
genden Modells:

Die Datenübernahme in die Zieltabelle wird mit dem Befehl XTERN
KOPIE ausgeführt. Dazu bringen Sie den Feldzeiger auf das (erste)
Feld des Tabellenbereiches, in welches die externe Kopie erfolgen wird
und wählen den Befehl XTERN KOPIE.

ln die Maske

trfERN Kopie von Tabelle: Bereichsname:
nach: verbunden: (Ja)Nein

tragen Sie die Quelltabelle und den Namen des Feldes oder Bereiches
ein, den Sie kopieren wollen. lm Befehlsfeld "nach:" hat MULTIPLAN
die aktuelle Position des Feldzeigers notiert.

Hinweis: Externe Kopien sind nur in leere Felder möglich. Wird
ein ganzer Bereich mittels einer externen Kopie übertra-
gen, so genügt es, im Befehlsfeld das erste Feld des
Ziel bereiches anzugeben.
Mit der Option "verbunden: (Ja)' bestimmen Sie, ob die
Daten nur einmal übermittelt, oder ob die Tabellen dau-
erhaft miteinander verbunden bleiben sollen. Sind Tabel-
len miteinander verbunden, werden die Daten der ge-
speicherten Quelltabelle(n) bei jedem neuen Laden in
die Zieltabelle übernommen. lhre Zieltabelle ist immer
auf dem neuesten Stand.

übertragen Sie die gewünschten Werte aus den Formularen in lhre
Zieltabelle'

Formatierungen werden durch eine externe Kopie nicht übernommen.
Berichtigen Sie das Format der Werte, und bestimmen Sie für sich das
Gesamtergebnis.

-1 L23
nODf,LL4.Z l'lonat
Übersicht der Fahrzeugabreclrnungen

4 5

Apr. 198?1
2
3
4
5
6

a
9

Fal¡rz. Hr. Leistung Xosten Ergebnis Sunme

t-gt
11
T2
13 -------14 Gesamter-gebn is
IE



Makrobefehle für die Fahrzeug abrechnu
Multiplan bietet die Möglichkeit, mit Hilfe von Makros Befehlsketten zur
Bearbeitung von Kalkulationstabellen zu "programmieren".

ln der vorangegangenen Aufgabe haben Sie ein elektronisches Formql¿¡
zur monatlichen Abrechnung der Fahrzeugkosten erstellt. Einzutragen
waren jeweils die Fahrzeugnummer, der Kilometerstand, die Leistung in
tkm sowie die Kosten für Verbrauch, Wartung und Lohn. Sie werden
dieses Formular im folgenden so verändern und erweitern, daß der Be-
nutzer vom Programm dazu aufgefordert wird, die nötigen Eingaben vor-
zunehmen. Dabeiwerden Sie die Erstellung und den Gebrauch von MA-
KROBEFEHLEN kennenlernen bzw. lhre Kenntnisse enrueitern.

Rufen Sie zunächst das Formular zur Fahrzeugabrechnung (Modell +)
mit ÜBERTRAGEN LADEN zur Bearbeitung auf den Bildschirm.

Schreiben eines Makrobefehls

lm Feld Z3S5 lhres Formulars ist die Fahrzeugnummer einzutragen.
Ein Makrobefehl soll nach dem Aufrufen des Formulars durch eine ent-
sprechende Nachricht in der Befehlszeile selbsttätig die Eingabe in
dieses Feld anfordern. Makrobefehle werden genau wie andere (Ie>c-
oder Wert-)Eingaben in einem oder mehreren Tabellenfelder gespei-
chert. Zur Speicherung des Makros wählen Sie ein Feld außerhalb des
bisher benutzten Tabellenbereiches.

Bringen Sie den Feldzeiger auf das Feld Z'3151 und rufen Sie hier den
Befehl TEXT auf. Die Abbildung auf der folgenden Seite zeigt die erfor-
derlichen Eingaben. Tragen Sie als Text für den Makrobefehl ein:

gz3'tbS'rt'wtBitte geben Sie die Fahrzeugnummer ein!'23s5'

und schließen Sie lhre Eingabe mit RETURN ab.

An der Position des Feldzeigers sehen Sie jetzt nur den Anfang lhrer
Texteingabe "gz3'tbS'rt'...", weil das Tabellenfeld am Bildschirm so
schmal ist. Der gesamte Text (bis zu 255 Zeichen) ist dennoch in
diesem Feld gespeichert: Sie können ihn mit dem Befehl VERANDERN
editieren und bearbeiten.

Was bedeutet nun diese Reihe von Buchstaben, und was wird damit
erreicht?
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Der Makrobefehl enthält die Anfangsbuchstaben und die sonstigen
notwendigen Eingaben der lhnen bekannten Befehle von Multiplan 3.0
bzw. 4.0. Der erste Teil des Makros (gz3'tb5'rt) besteht aus dem
Befehl: GEHEZU ZEILE_SPALTE 3 Tabulatortaste" 5; denn diese
Folge von Eingaben machen Sie, wenn Sie den Feldzeiger durch
GEHEZU in Feld Z3S5 bewegen wollen:

g um den Befehl GEHEZU aufzurufen
z tür den Unterbefehl ZEILE_SPALTE
3 als Eingabe "Zeile 3" in das erste Befehlsfeld
TAB -Taste, um ins nächste Befehlsfeld zu gelangen
5 Eingabe "Spalte 5" in das zweite Befehlsfeld
RETURN um die Befehlseingabe abzuschließen

Die TAB- und die RETURN-Taste müssen für die Erstellung eines
Makros durch die Buchstabenkombination 'tb beziehungsweise 'rt
ersetzt werden, weil die Betätigung dieser beiden Tasten zur Beendi-
gung der Texteingabe führen würde. (Aus dem gleichen Grund gibt es
auch für andere Tasten - z.B. LEER, ESCAPE etc. - besondere Kombi-
nationen, die mit einem Apostroph beginnen: 'lt, 'un usw. lm Anhang
finden Sie eine Liste der Tastenschlüssel für Makrobefehle.) Wenn Sie
dies umgehen möchten, schalten Sie vorher mit F5 in die Makro-Be-
fehlscode-Übersetzung. Wie dies geht, steht im Kapitel "Das Erstellen
von Makros".

Beispiel für das Schreiben eines Makrobefehls:
Makrobefehlswort: 'wt
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I

-L1
1 IIODELL'

z 3 4
Datum:

Tup
Fahrz. -l{r.

5
15-Jun-8?

øz
3
4

2A Uersicher. 25L4'E 3L47'9 314?,9
29 Preís 69ø4EJ 968,6,8! I?A25ø
36
3l x*-----x
32
TEST:
gz3' tbS' rt' u¡tBitte geben Sie die Fahrzeugrìuìlrnerc ein!' z3s5'

231s1 1662 lrei
X------X Position des Feldzeigers

Ìlultiplan: |1ODEI.L4



Der zweite Teil des von lhnen zu erstellenden Makrobefehls enthält das
interaktive Befehlswort: 'wt. Es bewirkt, daß die Ausführung des
Makros an dieser Stelle solange unterbrochen wird, bis der Benutzer
einen Wert eingegeben und die Eingabe durch RETURN abgeschlos-
sen hat. 'wt bietet die Möglichkeit, den Benutzer zur Werteingabe auf-
zufordern, indem eine entsprechende Nachricht in der Befehlszeile er-
scheint. Der Text der Nachricht ist unmittelbar an das Befehlswort an-
zuschließen und durch einen weiteren Apostroph zu beenden:
'wtNachricht'.

Schließlich teilen Sie Multiplan durch eine Positionsangabe (+ Apo-
stroph) noch mit, in welchem Feld lhrer Tabelle die Wefteingabe ge-
speichert werden soll. Das vollständige Befehlsformat des Makrobe-
fehlswortes 'wt ist also 'wtNachricht'position' (Beachten Sie die Stel-
lungen des Apostrophs).

z.B:'wtBitteFahrzeugnummereingeben!'23s5'

-1
1
z
3
4
5
Ê
7
a

-2zt
22
23
24
25
26
27
ZB
29
36
31

7-2345
ilODELL4 llatum: 15-Jun-8?

TUP: el
Fahrz.-Hr.:

======================:=============:====:==========aktueller km-Stand: 34688 In llonat Juni.198?
kn-Stand Uorm(]nat: Z89BO erbrachte Leistungen
gefahrene l(llometerl 6666 in tkm. ... : 4322I

r2345
Gesantkosten..... ttV?

ERGEBI{IS.. 7 .???,Ae

Daten
ïup
Steuer
Uers iclrer
Pre is

1
9?E

2514,8
69e4a

2
34f,7

3t4?,9
96a6el

3
e237

3I4?,9
1?a.256

gz3'tbS'rt'
HATIE:
l{amen eingeben: gz3tb5rtutBitte-geben-Sie BereÍch: 23151

llakro: Ja(Nein) Tastenschlüssel:
Eitte efnen llamen eingeben!
231s1 ABBZ frei llultiplan: ñOIIELL4

Makrobefehle benennen

Sie haben den gewünschten Makrobefehl vollständig geschrieben. Um
ihn zur Ausführung zu bringen, müssen Sie Multiplan jedoch noch mittei-
len, daß es s¡ch bei lhrer Eingabe um einen Makrobefehl handelt,
wdchen Namen und Tastenschlüssel er erhält und in welchem Tabellen-
feld der Befehl gespeichert wurde. Dazu dient der Befehl NAME. Stellen
Sie den Feldzeiger in Feld 231S1 und rufen Sie den Befehl NAME auf.

Hell unterlegt sehen Sie lhre Texteintragung im Feld 23151. Nehmen
Sie lhre Eintragungen vor, wie es in der Eingabemaske des Befehls
NAME in der obigen Abbildung gezeigt wird.

Benennen eines Mahrobefehls
lm ersten Befehlsfeld tragen Sie den Namen des Makrobefehls ein:
fahrzeugnummer. Wechseln Sie mit der Tabulator-Taste in die weiteren
Befehlsfelder, wählen Sie (mit der Leer-Taste) "Makro: Ja", und geben
Sie den Tastenschlüssel ein:

Der Tastenschlüssel besteht aus zwei beliebigen Buchstaben und dient
dazu, einen Makro aufrufen und zur Ausführung bringen zu können.
Den Namen des Makros können Sie ebenfalls frei wählen; nur die
Namen AUTOEXEC und SATZ haben eine besondere Bedeutung.

Ein Makro mit dem Namen AUTOEXEC wird selbsttätig von Multiplan
ausgeführt, sobald eine Tabellenkalkulation, die diesen Makrobefehl
enthält, mit dem Befehl ÜeenfnRCEN LADEN auf den Bildschirm
geladen wird.

Da ein Makro einen weiteren Makrobefehl aufrufen kann, können Sie
auf diese Weise eine ganze Befehlskette vorprogrammieren, die auto-
matisch beijedem Laden des Arbeitsblattes abläuft.
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29
3B
31 gz3'tbS'rt'

llAllE: llanen eingeben: fahrzeugnunmer Bereich: 23151
llakro: Ja Tastenschlüssel: fn

Bitte einen l{arnen eingeben!
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Ein Makro mit dem Namen SATZ dient zur vereinfachten Makroqul-
zeichnung durch den Makro-Recorder. Mit seiner Hilfe werden alle Ein-
gaben automat¡sch als Befehlsfolge eines Makrobefehls gespeichert.

Testen Sie jetzt den von lhnen erstellten Makrobefehl, und bringen Sie
ihn mit dem Befehl "GEHEZU Makro: fahrzeugnummer" zur Austüh-
rung.

Starten eines Makrobefehls

Sie können einen Makro durch den Befehl GEHEZU MAKRO: oder mit
Hilfe des von lhnen gewählten Tastenschlüssels (im Beispiel: "fn") auf-
rufen und starten.

Mit seinem Tastenschlüssel starten Sie einen Makro, indem Sie die
ALT-Taste niedergedrücK halten und die beiden Buchstaben des Ta-
stenschlüssels eingeben.

Wenn Sie den Befehl GEHEZU benutzen, dann folgen Sie der Auffor-
derung in der Meldezeile (vgl. Abbildung) und geben die Position des
Feldes oder Bereiches an, in dem der Makrobefehl gespeichert ist. An-
stelle einer Positionsangabe durch Zeilen- und Spaltennummer können
Sie auch den Namen des Makrobefehls verwenden.

Bringen Sie den Feldzeiger mit der HOME-Taste in das erste Tabellen-
feld, und testen Sie dann die beiden Möglichkeiten, den Makrobefehl
zu starten. Jedesmal sollte der Feldzeiger ins Feld Z3S5 springen, das

-1 I
1 iloDEtL4
z
3

z 3 45
Datum: 15-Jun-87

Tgp: ø
Fahrz.-Hr.:

10
11 Fahrzeugkosten

GEHEZU llakro: fahrzeugnunmer
HU!

Geben Sie
bitte die Position eines I'elds oder Tabellenbereichs ein!

elektronische Formular in den Werteingabemodus umschalten, und in
der Meldezeile sollte die von lhnen vorgesehene Nachricht erscheinen.
Geben Sie eine Fahrzeugnummer ein und schließen Sie lhre Eingabe
mit Return ab. uAlt/fn", der im Beispiel gewählte Tastenschlüssel,
staftet den Makro erneut. (vgl. nächste das Bild)

Makrobefehle: 'wtt

Durch das Befehlswort 'wtNachricht' wird die Ausführung des Makros
fúr eine Werteingabe des Benutzers unterbrochen. ln der Meldezeile
erscheint die vorprogrammierte Nachricht.

Damit haben Sie den Makrobefehl für lhre Tabellenkalkulation edolg-
reich erstellt.

Zusammenfassunq

Der Gebrauch von Makrobefehlen erfordert immer drei Schritte:

1. schreiben 2. benennen 3. staften.

,-1 1
1 IIODELL4

2 3 45
Datun: 15-Jun-8?

TgP: z
Fahrz.-Hr.: 2øS

2
3
4
5
6
?
I

aktueller kr¡-Stand:
krn-Stand Uornonatl
gefahrene Xilometer:

34BBB In lfarrat Juni' 198?
28800 erbrachte Leistungen

6B6B in tkm....: 43ZZI

-2r2-345
1 ll0DELL4 Datttm: 15-Jun-8?
Z TgP: 2
3 Fahrz.-llr.i Zø5
4 = === ======= = = = = : = = = = = == =: : = = = = = = 

: == = = : = = = = == = == = = = = =
5 aktueller km-Stand: 34066 In llo¡rat Juni.198?
6 km-Stand Uormonat: 28966 erbraehte Leistungen
? gcfahrene Xilometcr: 6868 in tkm, '..: 43ZZl
a
9 G¿samtleistungen in l)ll. . .. . .: 9'5?18'62

16 --------
11 Fahrzeugkosten HU!

UERT:
Bitte geben Sic die Fahrzeugnutnmer ein!

z3s5 28¡5 I8leZ frei tiultiplan: IIODELL4
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Um einen Makrobefehl zu schreiben, speichern Sie die Folge der An_
fangsbuchstaben und alle sonstigen Tastatureingaben, die einen der rjb_
lichen Multiplan-Befehle steuern, als Te><teingabe in einem Tabellenfeld.

Beispiele:

gz3'tbs'rt :
knZ'rl

ahr9'tbj'rt:

Gehezu, ZeileS, TAB, Spalte 5, RETURN

Kopie, Nach_unten, 2, RETURN

Ausschnitt, Teilen, Waagerecht, (bei Zeile) I, TAB,
(verbunden:) J (a), RETURN

Benennen Sie den Makrobefehl mit einem beliebigen Namen. Wählen
Sie die Option: "Makro JA", und vergeben Sie einen Tastaturschlüssel
aus zwei Buchstaben. (Befehl: NAME). Sie staften den Makro durch
die Eingabe der beiden Buchstaben des Tastaturschlüssels, während
Sie die ALT-Taste niedergedrückt halten, oder Sie starten den Makro-
befehl durch Benutzung des Befehls GEHEZU Makro.

Weitere Makrobefehle

Makrobefehlswort: 'te

Ähnt¡cn wie Sie mit dem Befehlswort'wt innerhalb einer Makrobefehlsfol-
ge den Benutzer zur Eingabe eines Wertes auffordern können, dient das
Makrobefehlswort 'te zur Eingabe von Texten in ein vorher bestimmtes
Tabellenfeld. Durch 'te wird die Ausführung der Befehlsfolge so lange an-
gehalten, bis die Texteingabe durch RETURN abgeschlossen wird, und
es erscheint die vorgesehene Nachricht in der Meldezeile.
Das vollständige Format des Befehlswortes 'te ist ?eNachricht'position' ,

z.B.: 'teBitte geben Sie den Monat ein!'25s5'

(Beachten Sie die Stellungen des Apostrophs!)

Beispiel: Makrobefehl mit dem Befehlswo¡t 'te
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Auch hier muß anschließend wieder der Befehl NAME aktiviert werden.

Der AUTOEXEC-M akrobefehl
Sie können lhr Formular zur Fahrzeugabrechnung jetzt so erweitern,
daß der Benutzer sofort nach dem Laden des Kalkulationsmodells zur
Eingabe des abzurechnenden Monats aufgefordert wird.

Dazu schreiben Sie zunächst einen Makrobefehl mit dem Befehlswort
'TE und speichern ihn im Tabellenfeld Z3152 Das Bild oben auf der
Seite enthält alle nötigen Angaben.

Um einen selbststartenden Makrobefehl zu erhalten, benennen Sie den
soeben erstellten Befehl mit dem Namen AUTOEXEC, indem Sie den
Feldzeiger ins Feld 23152 bringen und dort den Befehl NAME aufru-
fen. Wählen Sie die Option MAKRO: JA. Vergleichen Sie die Abbildung
oben.
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T

-L1
1 NODELL4

2 3 45
Datum: 16-Jun-0?rup: 3
Fahrz,-ltr.: 3â?

z
J
4
5 aktueller km-Stand:

3B
31 gz3'tbS' rt' gz5' tbS' rt'
32
33
34
l{AÌlE: l{amen eingeben: AUIOE¡{EC

llakro: Ja
z32st "gz5'tbs'rt'teBitte geben

In llonat H=====::N

Bereich: z31sZ
Iastenschlüssel: ax

" Løø7, frei llultiplan:



I
IIODELL4

1
1
z
3
4
5

2 3 45
Datun: 16-Jun-g?

Tup: 3Fahrz.-Hr.: g62

aktueller km-Stand: In llonat N======:N

3g
31 gz3' tbS' rt' t{--------X
32
33

TEI{I: gz5'tbS'rt'teBitte geben Sie den llonat ein,zSsS,
23Ls2 IBOZ frei Ìlultiptan: IíODELL{

H=====:N

x------t{
Feld (zSsS) zur Speicherung und Anzeige dçrsabzurechnenden llonats
Position des Feldzeigers zum Schreiben des
Jlakrobefehls

Testen sie die Funktionsfähigkeit lhres Makrobefehls, indem sie ihn
durch die Eingabe des Tastenschlüssels "Alt/ax, starten. Der Feldzei_
ger springt ins Feld Z5SS, der Befehl TEXT wird aufgerufen, und in der
Meldezeile erscheint die vorgesehene Nachricht.

speichern sie lhre Erweiterungen des Abrechnungsformulars mit dem
Befehl ÜgfRtnRe eN SPEICHERN. Denken Sie daran, ein ',J,, einzuge_
ben, um die vorhandene Datei zu überschreiben!

Danach löschen sie den Bildschirm und laden die Datei neu: Der AU-
TOEXEC-Makro sollte jetzt selbständig starten.

Makrobef ehlsketten
sie können aus e¡nem Makro heraus einen anderen Makrobefehl zur
Ausführung bringen. Dazu benötigen Sie das Makrobefehlswort ,MA
mit dem Format'MAPOSITION' (2.8.: 'maZ31s1'). Bine die Stellungen
des Apostrophs beachten!

Mit Hilfe dieses Befehlswortes erwe¡tern Sie den AUTOEXEC-Makro so,
daß nach der Eingabe des abzurechnenden Monats vom Programm
die Angabe der Fahrzeugnummer angeforden wird. Dazu fügen Sie an
den bisherigen Text des AUTOEXEC-Makros den Makroaufruf an:
'maz31s2'oder (wenn Sie als Positions-angabe den Namen venruenden
wollen)'MAfahrzeugnummer'.

Durchführung:
Bringen Sie den Feldzeiger in das Feld, in dem der Autoexec-Befehl
gespeichert ist (231S2), und rufen Sie den Befehl VERANDERN auf.
Mittels der Funktions-Taste F3 erweitern Sie den Makrobefehl durch
den gewünschten Makroaufruf.
dpeichern Sie lhre Veränderungen erneut ab (Befehl ÜaenfRRGfru
SPEICHERN), löschen Sie den Bildschirm und laden Sie lhr Abrech-
nungsformular erneut: Die beiden Makrobefehle sollten automat¡sch
nacheinander ablaufen.

Als weitere Aufgabe erstellen Sie bitte Makrobefehle für alle notwendi-
gen Eingaben ins Abrechnungsformular und verketten sie mit dem Be-
fehlswort' MAPOSITI ON'.

Wichtiger Hinweis:
Sie können einen Makrobefehl mit dem Befehlswort 'OU (: Quitt) ein-
deutig beenden. Steht am Ende eines Makrobefehls nicht 'QU und be-
findet sich im Tabellenfeld unterhalb des Makrobefehls ein weiterer
Makro, dann führt MULTIPLAN automatisch den hier gespeicheften
Makrobefehl aus, auch ohne daß Sie diese beiden Befehle durch den
Makroaufruf 'MA miteinander verketten müßten, Beachten Sie diese
Besonderheit, um Fehler im Ablauf der Makros zu vermeiden.

!

36
31 gz3' tbS' rt' gz5' tb5' rt
32
UERhTIDEßII:
"gz5'tbS'rt'teGeben Sie den tionat ein, zEsS,, rnaz31s1,,'
z31sZ LOBZ frei nultiplan: nODELL4
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lndex der Funktionen

Neu aufgenommene oder geänderte Funktionen sind mit einern Stern
versehen.

Datenbankfunktionen (NEU in 4.0)

*DBANZAH L(Datenbank; Feld ; Suchkrirerien)
Liefert als Ergebnis die Anzahl der Zahlen im angegebenen Feld
bezogen auf diejenigen Datensätze in der Datenbank, die die Suchkri-
terien erfüllen.

*DBANZAHL2 (Datenbank; Feld ; Suchkriterien)
Liefert als Ergebnis die Anzahl der nicht leeren Felder im angegebenen
Feld bezogen auf diejenigen Datensätze in der Datenbank, die die
Suchkriterien erfüllen.

*DBMAX(Datenbank; Feld ;Suchkriterien)
Liefen als Ergebnis die größte Zahl im angegebenen Feld bezogen auf
diejenigen Datensätze in der Datenbank, die die suchkriterien erftillen.

!

*DBM 
I N (Datenbank; Feld ;Suchkriterien)

Liefert als Ergebnis die kleinste Tahl im angegebenen Feld bezogen auf
diejenigen Datensätze in der Datenbank, die die suchkriterien eÉüllen.

*DBMITTELWERT(Datenbank; Feld ;Suchkriterien)
Liefert als Ergebnis den Mittelwert der Zahlen im angebenen Feld
bezogen auf diejenigen Datensätze in der Datenbank, die die Suchkri-
terien erfüllen.

*DBPRODUKT(Datenbank; Feld ;Suchkrirerien)
Liefert als Ergebnis das Produkt der Zahlen im angebenen Feld
bezogen auf diejenigen Datensätze in der Datenbank, die die Suchkri-
terien edüllen.

*DBSTABW(Datenbank; Feld ; Suchkriterien)
Ermittelt durch schätzung die standardabweichung aus einer stichpro-
be unter Verwendung der Zahlen im angebenen Feld bezogen auf die-
jenigen Datensätze in der Datenbank, die die Suchkriterien erfüllen.
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*DBSTDABWN (Datenbank; Feld ;Suchkriterien)
Liefert als Ergebnis die Standardabweichung einer Grundgesamtheit
unter Verwendung der Zahlen im angebenen Feld bezogen auf diejeni-
gen Datensätze in der Datenbank, die die Suchkriterien erfüllen.

*DBSUMME(Datenbank; Feld ; Suchkriterien)
Liefert als Ergebnis die Summe der Zahlen im angebenen Feld
bezogen auf diejenigen Datensätze in der Datenbank, die die suchkri-
terien erftillen.

* DBVARIANZ((Datenbank; Feld ; Suchkriterien)
Ermittelt durch Schätzung die Varianz aus einer Stichprobe unter Ver-
wendung der Zahlen im angebenen Feld bezogen auf diejenigen Da-
tensätze in der Datenbank, die die Suchkriterien erfüllen.

*DBVAFIANZEN (Datenbank; Feld ;Suchkriterien)
Liefert als Ergebnis die Varianz einer Grundgesamtheit unter Verwen-
dung der Zahlen im angebenen Feld bezogen auf diejenigen Datensät-
ze in der Datenbank, die die Suchkriterien erfüllen.
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Datums- und Zeitfunktionen

DATU M (Jahr; Monat;Tag)
Wandelt das angegebene Datum in eine serielle Zahl um.

DATWERT(Z)
Wandelt Z in eine serielle Zahl um.

JAHR(N)
Wandelt die serielle Zahl N in eine Jahresangabe (1900 bis 2078) um.

.lETZI(0)
Wandelt das Datum und die Zeitangabe in die entsprechende serielle
Zahl um.

MTNUTE(N)

Wandelt die serielle Zahl N in eine Minutenangabe (0 bis 59) um.

MONAr(N)
Wandelt die serielle Zahl N in eine Monatsangabe (1 bis 12) um.

SEKUNDE(N)
Wandelt die serielle Zahl N in eine Sekundenangabe (0 bis 59) um.

sruNDE(N)
Wandelt die serielle Zahl N in eine Stundenangabe (0 bis 23) um.

rAG(N)
Wandelt die serielle Zahl N in eine Tagesangabe (1 bis 31) um.

wocHENrAG(N)
Wandelt die serielle Zahl N in einen Wochentag (1 bis 7) um.

ZEIT(Stunde; Minute;Sekunde)
Wandelt die Zeitangabe in eine serielle Zahl um.

zETTWERT(Z)

Wandelt Z in eine serielle Zahl um.
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Finanzmathematische Funktionen

BARWERT(zins;Liste)
Liefert den Barwert von Liste

*DlA(Kosten; Rest; Dauer;Zr)
Liefert als Ergebnis den Wert der digitalen Abschreibung fÜr ein Anla-
geprojekt.

*GDA(Kosten; Rest; Dauer;20
Liefert als Ergebnis den Abschreibungswerl eines Anlageprojekts unter
Verwendung der geometrisch degressiven Abschreibungsmethode.

GW (z i n s ; zz r ;r mz;zw ;t)

Liefert als Ergebnis den Gegenwartswen einer lnvestition

I KV(Liste;Schätzwert)
Liefert als Ergebnis den internen Kapitalverzinsungssatz von Liste.

* KAPZ (z i ns ; 7r ;zzr ; gw :zvúl
Liefert als Ergebnis die lineare Abschreibung für ein Anlageprojekt.

*LlA(Kosten; Rest; Dauer)
Liefert als Ergebnis die lineare Abschreibung für ein Anlageprojekt.

Ql KV(Liste; I nvestitionssatz; Reinvestitionssatz)
Liefert als Ergebnis den qualifizierten internen Kapitalverzinsungsatz
von Liste.

RMZ(zins;zzr;gw;zwf)
Liefert als Ergebnis die regelmäßigen Zahlungen für eine lnvestition

Zl NS (zzr; rmz ;zwf ; Schätzwert)
Liefert als Ergebnis den Zinsfuß pro Zeitraum einer lnvestition.

*Zl N SZ (zi ns ;Zr ;zzr ;gw ;zwf)
Liefert als Ergebnis die Zinszahlung für eine lnvestition.
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ZV!(zins;Zr;rmz;gwf)
Liefert als Ergebnis den zukünftigen Wert einer lnvestition.

7ZR(zins;rmz;gw;zwf)
Liefert als Ergebnis die Zahl der Zeiträume für eine lnvestititon.

.t
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Logische Funktionen UND(Liste)
Liefert den logischen Wert WAHR, wenn alle in der Liste angeführten
Werte¡WAHR sind; sonst FALSCH.FALSCH0

Liefert den logischen Wert FALSCH

ISTFEHL(Wert)
Liefert den logischen Wert WAHR, wenn Wert ein Multiplan-Fehlerwert
außer Nl/! ist; sonst FALSCH.

WEN N (Logisch ; Dannwert ; Sonstwert)
Liefert den Dannwert, wenn Logisch WAHR ist, bzw. den Sonstwert,
wenn Logisch FALSCH ist.

ISTFEHLER(Wen)
Liefert den logischen Wert WAHR, wenn Wefi ein beliebiger Fehlerwert
ist.

TSTFoLGE(z)
Liefert den logischen Wert WAHR, wenn Z eine Zeichenfolge ist.

ISTLEER(Bereich)
Liefert den logischen Wert WAHR, wenn Bereich ein leeres Feld bzw.
leere Felder enthält.

ISTLOG(Wert)
Liefert den logischen Wert WAHR, wenn Wert ein logischer Wert ist;
sonst FALSCH.

ISTPOS(Wert)
Liefert den logischen Wert WAHR, wenn Wert ein Bezug bzw. eine Be-
zugsformel ist.

rsTzAHL(N)
iefert den logischen Wert WAHR, wenn N ein numerischer Wert ist.

NICHT(Logisch)
Liefert den logischen Wert WAHR, wenn Logisch FALSCH ist, bzw. den
logischen Wert FALSCH, wenn Logisch WAHR ist.

ODER(Liste)
Liefert den logischen Wert WAHR, wenn mindestens einer der Werte in
der Liste WAHR ist; sonst FALSCH.
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Mathematische Funktionen wuRZEL(N)
Liefert die Quadratwurzel von NABS(N)

Liefert den Absolutwert von N zUFALLSZAHL0
Liefert eine Zufallszahl zwischen 0 und 1EXP(N)

Liefert e hoch N.

*FAKULTÄT(N)

Liefert die Fakultät von N.

GANZZAHL(N)
Liefert den ganzzahligen Wert von N.

*KÜRZEN(N)

Liefert den ganzzahligen Teil von N.

LN(N)
Liefert den natürlichen Logarithmus von N.

*LOG(N;Basis)

Liefert den Logarithmus von N zur Basis.

Pt0
Liefert den Näherungswert für Pi auf 14 Stellen genau.

*PRODUKI(Liste)

Liefert das Produkt der in der Liste angebenen Zahlen.

REST(N;M)
Liefert den Rest der Division N/M.

RUNDEN(N;S)
Liefert den Wert N, der auf S Dezimalstellen gerundet wird

voRZETcHEN(N)
Liefert eine Zahl, die das Vorzeichen von N darstellt.

T
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Sonderfunktionen

BUCHSTABE(Bereich)
Liefert den lnhalt des linken oberen Feldes im Bereich, wenn dieser
aus Te>ct besteht.

DELTAO

Liefert die größte Anderung eines Wertes, die während eines lterations-
durchlaufs stattgefunden hat.

INDEX(Bereich;Lage)
Liefert den Wert eines Feldes, das durch Lage im angegebenen
Bereich bestimmt wird.

NVO

Liefert den Fehlerwert NV!

SPALTE0
Liefert die Spaltennummer eines Feldes.

*vERStON0

Liefert die Multiplan Versionsnummer

VERWEIS(N;Bereich)
Liefert N im angegebenen Bereich. (Diese Funktion finden Sie im Multi-
plan 4.0 Handbuch unter "SUCHEN".)

*WAHL(lndex;Liste)

Wählt mit Hilfe des lndex einen Wert aus der Liste'

ZAHL(Bereich)
Liefert die Zahl des linken oberen Feldes von Bereich.

znnmng
Liefert die Anzahl der lterationsdurchgänge.

zErLE0
Liefert die Zeilennummer eines Feldes.
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Statistische Funktionen

ANZAHL(Liste)
Liefert die Anzahl der in der Liste angegebenen Zahlenwerte.

*ANZAHL2(Liste)

Liefert die Anzahl der nicht leeren Felder in der Liste.

MAX(Lisre)
Liefert den größten Wert der Liste

,MlN(Liste)
Liefert den kleinsten Wert der Liste.

MITTELW(Lisre)
Liefert den Mittelwert der in der Liste angegebenen Werte.

STABW(Liste)
Schätzt die Standardabweichung von in der Liste aufgeführten Zahlen-
werten.

*STABWN(Liste)

Berechnet die Standardabweichung der in der Liste aufgeführten Zah-
lenwerte.

SUMME(Liste)
Liefert die Summe der in der Liste aufgeführten Zahlenwerte.

VARIANZ(Liste)
Ermittelt durch Schätzung die Varianz der Grundgesamtheit aus einer
Stichprobe, die in der Liste aufgeführt ist.

VARIANZEN(Liste)
Berechnet die Varianz der in der Liste aufgeführten Grundgesamtheit.
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Textfunktionen

ANFANG(Z)
Schreibt den ersten Buchstaben in der Zeichenfolge Z und jeden wei-
teren Buchstaben in Z, der auf eine Leerstelle folgt, groß.

coDE(z)
Liefert den ASCI|-Code des ersten Zeichens in Z.

*ERSETZEN(Alter Text;Beginn;Anzahl;Neuer TerC)

Ersetzt die angegebene Anzahl Zeichen ab der genannten Position im
alten Text durch den neuen Text.

FEST(N;S)
Wandelt N in einen Te)ft m¡t S Nachkommastellen um

*Fl N DE N (Suchtext;Te>ct; Beginn)
Sucht innerhalb des Te)des nach dem Suchtext.

GI-ATTEN(Z)
Entfernt alle Leerstellen aus der Zeichenfolge Z.

GROSS(z)
Wandelt alle Kleinbuchstaben in der Zeichenfolge Z in Großbuchsta-
ben u.

KLErN(Z)
Wandelt alle Großbuchstaben in der Zeichenfolge Z in Kleinbuchsta-
ben um.

m¡¡ee(z)
Liefert die Anzahl der Zeichen in der Zeichenfolge Z.

LINKS(Z;n)
Liefert n Zeichen am Anfang der Zeichenfolge Z.

NAMEO
Liefert das Laufwerk, das Verzeichnis und den Dateinamen der Tabelle.

RECHTS(z;n)
Liefert n Zeichen am Ende der Zeichenfolge Z.

SUCH EN (Suchtelt;Text ; Beginn)
Sucht innerhalb des Textes nach dem Suchtext. Der Befehl SUCHEN
in Multiplan 3.0 wurde in Multiplan 4.0 in VERWEIS umbenannt.

TEIL(Z;Beginn;Länge)
Liefert einen Teil der ZeichenfolgeZ, der bei Beginn beginnt und die in
Länge spezifizierte Zeichenanzahl umfaßt.

WAHRUNG(N;S)
Wandelt N in einen Telt m¡t S Nachkommastellen um

*WECHSELN fl-erd;AlterJext; NeuerJext;Anzaht)
Wechselt den alten Text im Text gegen den neuen Text aus.

wERT(z)
Liefert die Zahl, die in Z dargestellt wird

Wl EDERHOLEN (Z;Anzaht)
Wiederholt die Zeichenlolge Z mit der in Anzahl spezifizierten Häufig-
keit.

zErcHEN(N)
Liefert das Zeichen, das durch die ASCIt-Codeanzahl dargestellt ist.

I
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Trigonometrische Funktionen Funktionstasten
*ARCCOS(N)

Liefert den Arcuskosinus von N im Bogenmaß.

*ARCSTN(N)

Liefert den Arcussinus von N im Bogenmaß.

*ARCTAN(N)

Liefert den Arcustangens von N im Bogenmaß.

*ARCTAN2(x;y)

Liefert den Arcustangens der X- und Y-Koordinaten im Bogenmaß.

*cos(N)
Liefert den Kosinus von N im Bogenmaß.

*srN(N)

Liefert den Sinus von N im Bogenmaß.

*TAN(N)

Liefert den Tangens von N im,Bogenmaß.

F1

F2

F3

F4
F5

F6

,F7
F8

F9

F10

nächster Ausschnitt
nächstes ungeschütztes Feld

absolute Adresse
neu berechnen
Makrocode
Bereich erweitern
Wort links
Wort rechts
Zeichen links
Zeichen rechts

Fl & Shift
F2 & Shift
F6 & Shift
F7 & Shifr

voriger Ausschnitt
voriges ungeschütztes Feíd

I

aktualisieren
Makrorecorder ein/aus

F3 & Cursor Namensliste in WERT
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Besondere Tasten Tastenkombinationen für Makros

Deutsch

Bi|dJ
Birdl
Einfügen
Eingabe-Taste
EingLösch
Ende
Entfernen
Leertaste
Posl
Umschalten

Englisch

Page down (Pgdn)
Page up (Pgup)
lnsert (lns)

Return, Enter
Escape (Esc)

End
Delete (Del)

Spacebar
Home
shift

Code Bedeutung

'aa
'ad
'az
'gf
''hf
'la
'lf
'lö
'lt
'na
'nb
'nf
'nl

'no
'nr
'nu
'rc
'rt
'rü
'sl

'so
'sp
'sr
'su
'tb
'ud

Ausschnittanfang
Adressierung
Anführungszeichen
erstes Feld
Hilfe
letzter Ausschnitt
letztes Feld
löschen
Leertaste
nächster Ausschnitt
Neuberechnen
nächstes ungeschütztes Feld
nach links
nach oben
nach rechts
nach unten
Rück-TAB
Return
Rücktaste
Seite links
Seite hinauf
Leertaste (engl.)

Seite rechts
Seite hinunter
Tab
Verknüpf ung aktual isieren

I
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'un
'vf
'wl
'wr
'zl
'zf

Unterbrechen (ESC)
voriges ungeschütztes Feld
Wort links
Wort rechts
Zeichen links
Zeichen rechts

Neue Tastenkombinationen für Makros in Version 4.0

'am - Menü ausschalten
(Bei Verwendung dieses Makro-Befehls aktualisiert Multiplan die Menüs
während des restlichen Makros nicht.)

'em - Menü einschalten
(Schaltet den normalen Menü-Modus mit Menüaktualisierung wieder
ein.)

,'ab - Bildschirm ausschalten
(Behandelt den Bildschirm so wie der Makro-Befehl 'am.)

'eb - Bildschirm einschalten
(Schaltet den normalen Bildschirm-Modus wieder ein.)

'he - Bearbeitung Anfang
(Geht zum Anfang der zu bearbeitenden Eingabe in einem Befehlsfeld.)

'en - Bearbeitung Ende
(Geht zum Ende der zu bearbeitenden Eingabe in einem Befehlsfeld.)
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Verzeichnis der Multiplan 4.O-Befehle

!

Ausschnitt Farbe............
Ausschnitt Löschen
Ausschnitt Teilen
Ausschnitt Teilen Bezeichnung
Ausschnitt Teilen Senkrecht
Ausschnitt Teilen Waagrecht .....
Ausschnitt Umrahmen.
Ausschnitt Verbinden

Bewegen Spalten
'Bewegen Zeilen

Druck Drucker ..,.......
Druck Kopf-/Fußzeile
Druck Optionen ........
Druck Platte/Diskette
Druck Randbegrenzung

Einfügen Spalte .........
Einfügen Zeile

Format Breite_der_Spalten
Format Fe|der.................
Format Optionen
Format Druckerschriftarten
Format Ersetzen (NEU in 4.0)
Format Zeichenformat (NEU in a.0).....
Format Standard
Format Standard Breite_der_Spalten
Format Standard Felder
Format Standard Höhe

Gehezu Ausschnitt
Gehezu Makro
Gehezu Name
Gehezu Zeile_Spalte

Hilfe

104
..32
..31

......32
30, 32

.120, 156

.....33, 78

.66

.58

.55

.56

36
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Kopie Nach_Unten
Kopie Rechts
Kopie Von

Löschen Spalte
Löschen Zeile

Ordnen Zeilen
Ordnen Spalten

Pfad Ausgabe .................
Pfad Auslabe Druckeì
Pfad Ausgabe Drucker Namen
Pfad Ausgabe Drucker Queruerweis
Pfad Ausgabe Drucker überblick
Pfad Ausgabe Platte/Diskette
Ffad Ausgabe Platte/Disketre Namen
Pfad Ausgabe Platte/Diskette eueruerweis
Pfad Ausgabe Platte/Diskette überblick
ffad Betriebssystem

70
58
67

Ubertragen Dateilöschen
Übertragen Laden
Übertragen Optionen .......
Übertragen Speichern......
Übertragen umbenennen

Verändern

Wert

Xtern Aktualisieren.
Xtern Gesamt.........
Xtern Kopie
Xtern Liste
Xtern Umbenennen

16, 49
11, 49
......48

95

..............'127

..............127

..... 117, 150

7, 103

43

......102

,.,...109

......109
Pfad Datenbank (NEU in 4.0)
Pfad Datenbank Vorwärts_suchen (NEU in a.O)
Pfad Datenbank Rückwärts_Suchen (NEU in a.0)
ffad Datenbank Kopieren_Daten (NEU in a.O)
Pfad Datenbank Löschen_Daten (NEU in a.O)
ffad Kontro11e................ ..,. 10S, 116
ffad Kontrolle Bezüge ...............112
Pfad Kontrolle Formeln 110

50

.96

122

Radieren.....

Schutz Felder
Schutz Rechenformeln

Text... 39

Ü bertragen Bildschirmlöschen
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